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Nbenb ' ÄuZgabe
«Zweimalig « Ausgab «»

Leriillsvrek : Sret Saus monatl . 8 .20 K»
im voraus , im Verlag oder in d . Zweig -
stellen abgeholt 8.00 » » . Durch die Post be-
»ogcn mon . 2.40ÄK sujügi . 42-5W Zustellgeld .
Binzelpreise : Werktags -Nummer 10 &?t .
Eonntago -Nummer und Tciertags -Num -
mer l5 W . - SVm SVall höherer Gewalt
Streif . Ausiverruna usw .. bat der Be -
zieber keine Ansprüche bei verspätetem
oder Nichterscheinen der Zeitung . — Ab -
bestellungcn können nui jeweils bis »um
25 . d . Mts . auf den Monats -Lebten an -
genommen werden .
'Anzeicenpreise : Die Nonpareille -Zeile
0 40 » K. Stellen - Gefuche . Sartiilien -
und Gelegenbeits - An,eigen aus Bade »
ermäßigter Preis — Reklame Zeile
2 - nn . an erster Stelle 2 .50 M .
Äei Wiederboluna tarisfester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibun «, und bei Kon -
knrien auher Krait tritt . Ersüllungs -
ort und Gerichtsstand ist Karlsruh «.

Die Begegnung Koover -Laval
Frankreich und Amerika bleiben beim Goldslandard / Keine Erweiterung des Kelloggpakles?

B . Paris . 20. Okt . fCia . DrahtberiM der ..Badischcn Presse«
.)Trot, der Ungenauigkeit und der vielen Widersprüche, die sich inden Mitteilunnen der in der Umgebung Lavals reisenden sranzö-

fischen Journalisten ergeben, kristallisieren sich doch nunmehr einigeTatsachen heraus , die als bedeutungsvoll festgehalten werden mü >>en .So bestätigt heute der Chefredakteur des ..Matin"
. Stephan Lau -zanne , die Mitteilungen der legten Tage , das? der Goldstandardin den Vereinigten Staaten und in Frankreich un -bedingt beibehalten werden soll . Dies soll in Was-hington feierlich bekanntgegeben werden. Der ehemalige Präsidentder ^ ederal Reserve Bank . P e r r i n . der ein freund von RandolfBurgen ist . sagte zu Lausanne : . .Niemals werden unsere Staatenden Goldstandard aufgeben. Das ist eine Unmöglichkeit. Wennunsere beiden Länder ihre Uebereinstimmung mitteilen , so wird da-

durch in höchstem Mas?e das Vertrauen wieder gestärkt werden , das
durch Unkenntnis und Dummheit erschüttert wurde.

" Albert Blum ,der Präsident der amerikanischen ElsaK -Lothringer . der nach Mittel-lungen Lausannes die besten Verbindungen mit den Svit ên derNewyorker ^ inanzwelt hat . sagte : . .Wir haben gegenwärtig eineWährungskrise in noch höherem Make als >>ine Wirtichafts -krile. An dem Tage , an dem das Vertrauen zur Währung wieder-heraeft-'llt lein wird , wird auch das wirtschaftliche Vertrauenwiederkommen. Zweifellos wird man aber zum V i m e t a l l i s-mus greifen . Doch das Gold wird die Grundlage für alles bleiben."
Pertinax vom ..Echo de Paris "

, der die Reise ebenfalls mit-
macht , stellt vor allem fest , das ? sich Laval in den bisheri -
gen Besprechungen mit dem amerikanischen Bot -
schafter in Paris nach keiner Seite hin gebunden
habe. Diesen Berichterstatter interessiert , da er ein militärisches
und imperialistisches Blatt vertritt , vor allem die militärische
Staue . Nach seinen Behauptungen will sich H o o v e r auf die von
den Franzosen gewünschte Erweiterung des Kelloggpak -
tes im Sinne einer gemeinsamen Aktion aller Staaten gegen einen
etwaigen Angreifer nicht einlassen. Der amerikanische Botschafter
in Paris habe nur mitgeteilt. Hoover wolle zugestehen , dast er sich
im ,̂ alle einer Kriegsgefahr mit den anderen Mächten in dem vonden ?<ran.zosen gewünschten Sinne beraten werde. Naturlich bezeich-net Pertinax dies als ungenügend. Frankreich werde unter diesenUmständen keine wesentliche Einschränkung seines
Militärbudgets vornehmen.

Seine erste politische Unterredung wird Laval bereits in dem
Zuge haben , der ihn von Newyork nach Washington führt , und zwar

mit Staatssekretär Stimson . den Laval bereits im vergangenenSommer in Paris und in London getroffen hat .
Kerabfetzung der Reparationen

aus 210 Millionen Mark.
Von Bord der „Jsle de France " wurde der hiesigen Presse gemeldet ,

d«h Amerika angeblich beabsichtige, die deutschen Tributzah -
lungen nach Ablauf des Feierjahres auf 50 Mil¬
lionen Dollar jährlich (rund 21 « Millionen Mark )
herabzusetzen . Die Vereinigten Staaten seien jetzt bereit , der
französischen Sicherheitsthese Rechnung zu tragen .

Das Programm Macdonalds.
Ii . London , 20. Okt . lEig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

Augenscheinlich veranlaßt durch die Verwirrung, die der Wahllampf
in den weitesten Kreisen hervorgerufen hat , hat Premierminister
Macdonald jetzt noch einmal die drei wichtigsten Aufgaben in
den Vordergrund gestellt , die von der nationalen Regierung im
Falle eines Sieges gelöst werden müssen . Er gibt der S t a b i l i -
sierung des Pfundes Sterling den absoluten Vorrang,ohne natürlich zu verraten, aus welcher Basis sie vorgenommenwerden soll . Der zweite Punkt liegt auf dem Gebiet der Außen-
Politik. England will auf den Abschlug eines inter -nationalen Abkommens über sämtliche Kriegs -schulden , einschließlich der Reparationen , hin -arbeiten . Schließlich wird die künftige britische Regierung sichmit der Gesundung der Handelsbilanz befassen müssen ,deren gewaltiges Defizit nicht zum wenigsten die Psundkrise her-beisiihren half . Die Einführung von Schutzzöllen ist dabeieines von den Mitteln, die in^ Auge gefaßt werden müssen , aber
sie läßt sich unmöglich unabhängig von den Heiden anderen Punktenbeurteilen .

In Pernambuco gelandet .
0 Neniyork , 20 . Okt . sFunkspruch.) „Graf Zeppelin « istum 2.30 Uhr Ni .E . Z. aus dem Flugplag von Pernambuco

glatt gelandet .
Das Luftschiff befand sich einer Meldung der Hambnrg -Amerlka -Linie zufolge um 0 .30 Uhr M .E .Z. über dem Flugplatz .

Lavals Reise.
Dr.M . Mit vierhunderttausend Franken Reisegeld in der Tasche

schwimmt der französische Ministerpräsident Laval auf der „Isle
de France " über das große Wasser , um in Washington einen Besuch
zu machen . Er hat vor seiner Abreise seinen Landsleuten in einer
langen Erklärung , die durch Rundfunk und Tonfilm in ganz Frank -
reich verbreitet worden ist, die Versicherung gegeben , daß er es
während seines viertägigen Aufenthalts inAmerika zu keinerlei Beschlüssen kommen lassenw i r d . Deutlicher konnte die weltpolitische Lage sich kaum enthüllen .
Während fast alle Völler von ihren Staatsmännern schleunige und
energische Maßnahmen gegen die Krise verlangen , sieht sich der fran -
zösische Ministerpräsident genötigt , die Stimmung in seiner Heimat
durch die Versicherung zu beruhigen , daß bei dieser denkwürdigen
Zusammenkunft zwischen ihm und Hoover nichts geschehen wird .
Während Kanada und Brasilien ihre Produkte vernichten und Aiil-
lionen in Europa hungern , während alle Wirtschaftsführer und
Finanzmänner immer von neuem wiederholen , dag die Ueber «
windung der Weltkrise nur durch eine befreiendeTat d ^ r Politiker angebahnt werden könne , warntLaval vor Illusionen , sagt , noch bevor er mit Hoover gesprochenhat , dag niemand ein Allheilmittel kenne und strenge Selbst-
beschränkung geboten sei .

Frankreich hat zuerst mit stolzer , ja sogar mit ein wenig eitler
Genugtuung die amerikanische Einladung aufgenommen.Es sah darin eine Krönung seiner ganzen bisherigen Politik, die
durch die überraschende Initiative Hoovers eine zeitlang gefährdetschien. War diese Einladung nicht ein Beweis dafür , daß selbst das
große Amerika nunmehr eingesehen hat , daß ohne französische Mit-
Wirkung keine internationale Aktionen möglich sind ? Tatsächlichmußte es ja Hoover erleben , daß sein Feierjahr durch die Gegenzügeder französischen Politik so gut wie aller psychologischen und zumTeil auch seiner tatsächlichen Wirkungen beraubt worden ist. Jetztplant Hoover neue Aktionen, weil die innere Lage der VereinigtenStaaten ihn zu einer beschleunigten Bekämpfung der Weltkrisezwingt. Aber er^will die Welt nicht mehr vor vollendete Tatsachenstellen und den Franzosen neue Ueberraschungen bereiten , sondernAmerika scheint sich tatsächlich entschlossen zu haben, im Z u s a m -
menwirken mit Frankreich einen Weg zur Ueber -
windung der Krise zu suchen . So weit war also die Ge-
nugtuung in Frankreich sehr wohl begründet . Aber bald wurde manmißtrauisch und unruhig , als von Amerika herüber die Nachrichtenkamen , daß Hoovcr nicht in erster Linie eine Lösung der deutschenKrise im Auge habe, sondern über die Probleme der internationalenSchuldenrevision, der Gold- und Kreditfrage und nicht zuletzt überdie Abrüstung sich mit den Franzosen zu unterhalten wünsche. Iehtsetzte in Frankreich von rechts her eine organisierte Kampagne gegenden Amerikabesuch Lavals ein . es hagelte von Warnungen an dieRegierung und einige nationalistische Kreise machten gar kein Hehldaraus, daß sie es lieber sähen , wenn Laval diesen Besuch inWashington überhaupt nicht ausführen würde . Sie haben jetztimmerhin erreicht, daß Laval vor seiner Abfahrt ihnen die sichereZusage gab. daß man in Washington gegenseitig nur „Ideen aus -
tauschen "

, daß er Uber seine Eindrücke nach seiner Rückkehr zunächsteinmal dem Parlament Rechenschaft geben und sich dort mit denVertretern des französischen Volkes aussprechen wird . Man weiß ja .was von einer politischen Aktion zu halten ist . wenn die Staats -männer den ganzen Apparat der Parlamentsmaschine einschalten !
Wird also in Washington wirklich nichts geschehen, weil es die

Franzosen nicht wollen? Fünfundzwanzig französische Bericht-erstatter , die an Bord der „Isle de France " Laval und seine Kam-
Mission umgeben , sind mit dem bewährten Geschick der französischenPropagandisten am Werk, um die Öffentlichkeit daraus vorzuberei¬ten , daß wirklich nichts geschieht . Sie funken in alle Welt , aber
besonders nach Ziewyork , wo man bereits die Ankunft vorbereitet ,daß die Washingtoner Aussprache „keine unmittelbaren Ergebnissezeitigen, sondern lediglich den Boden vorbereiten könne"

. Die
amerikanischen Zeitungen sind dabei einigermaßen in Verlegenheit ,ihren Lesern über die Ergebnisse, die der Lavalbesuch bringen könnte ,etwas anderes zu erzählen , denn das amtliche Washington hüllt sichin Stillschweigen und reagiert bis jetzt auf keinerlei Versuche , mitdenen die französische Propaganda durch geschickt lancierte Meldungendie Debatte in französischem Sinne in Fluß zu bringen sucht. Manwird also abwarten müssen , welche Taktik Hoover einschlägt, umden französischen Widerstand , der sich gegen seine Pläne richtet , zuüberwinden . Daß die Franzosen sich ihrer augenblicklichen lieber -
legenheit durchaus bewußt und entschlossen sind sie für die französischePolitik auszunutzen, geht aus der bisherigen Handhabung dcr
französischen Perfseregie deutlich genu« hervor. Es war eine rechtoffene Sprache, wenn Laval vor seiner Abreise sagte : „Ein eschwere Krise wühlt die Welt auf . aber Frankreichist gesund geblieben "

, denn die Welle dieser Krise hat in .
zwischen über Zentraleuropa und England bereits die VereinigtenStaaten in ganzer Schwere getroffen . Am amerikanischen Geldmark,haben sich genau die gleichen Vorgänge wie an der Londoner Ein,wiederholt und ein Goldschiff nach dem anderen ist in den letztenWochen aus Newyork nach Cherbourg in See gestochen, um Goldnach Frankreich zu bringen , wo es allmählich in beängstigendenMengen sich ansammelt . Aber gerade in diesen Rückwirkungen derWeltwirtschaftskrise wird doch der problematische Wert sehr offen -
kundig , wenn Frankreich sich „gesund " fühlt . Noch ist Frank -
reich gesund , aber Laval mußte zugeben, daß die Isolierung von derWeltwirtschaft kein genügendes Vorbeugungsmittel in unserer Zeitmehr ist, weil die wirtschaftlichen Interessen der Völker bis zu einemGrade miteinander verknüpft sind , daß keines von ihnenauf die Dauer vor den Gefahren geschützt ist. diedie anderen bedrohen .

Wen?? man ganz nüchtern die Kräfteverhältnisse abschätzt, wie
sie bei den Verhandlungen zwischen Hoover und Laval jetzt gegebensein werden, so ist die Furcht Frankreichs vorder Welt -krise schließlich das einzige Druckmittel ,das die Völker augenblicklich auf „das gesündeste Land der
Welt ' ausüben können . Wenn die französische Politik auch in »er
Lage ist. noch eine Weil« «chia zuzuschauen und entscheidende

Wieder Kandidatur v . Neurath
Die Doppelbesetzungen im zweiten Kabinelt Brüning / Der neue Siedlungskommissar .

in. Berlin , 20. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung . ) Die Doppelbesetzungen , die der Kanzler bei der Neubildung
seines Kabinetts vornahm , indem er selbst das Auswärtige Arn£ über¬
nahm und dem Reichswehrminister Groener gleichzeitig das Inncn -
Ministerium anvertraute, sind in politischen Kreisen bisher als ein
Provisorium aufgefaßt worden, das aufgelöst werden sollte , so-
bald das Kabinett den Kampf im Reichstag überstanden hatte und für
einige Monate in Sicherheit war . Es scheint aber , als wenn der
Kanzler darüber anders denkt . Jedenfalls ist eine Erklärung , dieder Reichswehrminister G r ö n e r dem Vertreter des amtlichen Tele-

n̂&üros abgegeben hat , doch nur so aufzufassen , daß er selbst
leicht tteTiirh '1d> ^.

äufü^ iln Innenministerium einzurichten. Viel-
u n d O r h n n

Ut öes ^aIb > um zunächst dafür zu sorgen , d a g R u h e
Wtfn hfVifc 8 allen Umständen aufrechter -
^ til nP hra Ln , i£ " ' 1b ' ' er dazu, wie er selbst erklärte , ..im

inrirl° TV „ l ,va h^ bestimmungen vom Reichspräsidentenerbitten fo/he Denn Herr Gröner kann doch nur einem Teil sei-ner Aufgabe gerecht werden. Die Bedeutung des Innenministeriumsliegt mindestens ebenso sehr darin , daß es gleichzeitig das M iniste -
rlum für die Re . ch sre form ist : die Verfassungsresorm aberwill der Kanzler selbst weitertreiben .

Aehnlich liegen die Dinge auch im A u ß e n m i n ! st e r i u m.
Der Kanzler hat den Wunsch , sich einen maßgebenden Einfluß geradeauf die innere Politik zu ilchern . Das ist begreiflich und auch not-
wendig. Aber er wird doch dafür sorgen müssen daß seine Z -' il
durch die damit unvermeidlich verbundene Kleinarbeit nicht über-
Mäßig beansprucht wird . Er muß auch überlegen, daß di« nächste

Zeit sehr umfangreiche Konferenzen bringen wird . Wir denkendabei nur an die Abrüstungskonferenz, d e viele Wochen dauernwird . Solange kann der Kanzler nicht aus Berlin fortbleiben . Erkann aber auch seinen Staatssekretär nicht entbehren , und ob rs
nützlich wäre , einen Außenseiter mit der Leitung der deutschen Ver-
tretung zu betrauen , ob dazu überhaupt eine entsprechend .' Person-
lichkeit zur Verfügung steht , ist mindestens zweifelhaft. Wi ,glauben daher zu wi,,en^ daß auch die Verhandlungen mit demLondoner Botschafter, Herrn von Neurath , weitergehen, und
daß der Kanzler immer noch daran denkt , wenn es möglich ist , Herrnvon Neurath die Leitung des Auswärtigen Amtes anzuvertrauenDer Reichskanzler hat nach den verschiedensten Richtungen wei -
terverhMdelt , um Persönlichkeiten für die Besetzung des Ostkom -
m i s s a r i a t s und die Leitung des Siedlungswesens zu
finden. Soweit die Osthilfe in Frage kommt , stand die Person des
Abgeordneten Schlange-Schöningen im Vordergrund . Es scheint
aber , als ob Herr Treviranus zunächst noch das Ostkommissariat mit.
verwaltet und einige besondere Aufgaben löst, um dann zu einem
späteren Zeitpunkt dieses Arbeitsgebiet an Schlange-Schöningen ab-
zutreten . Für die Absiedlung der Erwerbslosen hat der Kanzler den
Regierungspräsidenten Lassen in Trier in Aussicht genommen.
Der Regierungspräsident weilt zur Zeit in Berlin, um mit den zu-
ständigen Stellen über sein künftiges Arbeitsgebiet Fühlung zu neh -
men und auch mit dem Reichspräsidenten eine Aussprache herbei-
zuführen . Wann die Ernennung erfolgt , falls Herr Lassen zusagt,
steht noch nicht genau fest . Wahrscheinlich wird man aber noch die
Rückkehr des Kanzlers aus seinem Erholungsurlaub, den er in
Süddeutschland verbringt, abwarten .

Das Kerner
Grubenunglück .

2 wettere Todesopfer .

* Herne , 20. Okt . (Funkspruch.) Das
Grubenunglück auf der Zeche M o n t C e n i s
hat drei weitere Todesopfer ge-
fordert . In der Nacht zum Dienstag starben
von den, wie eine spätere Feststellung ergab ,
insgesamt 22 Verletzten drei Berg -
knappen. Der Betrieb aus der Zeche wird
bis auf das Unglucksreoier vollkommen
durchgeführt. Die Untersuchung ist noch im
Gange . Genaues ist über die Unglücksursache
noch nicht zu sagen.
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Beschlüsse zu verhindern , so beweist doch allein die Tatsoche ,daß Laval nach Amerika reist , um sich dort über o!e Krise einmal
auszusprechen , deutlich xenug , daß die französisch« Politik die kom-
Menden Schwierigkeiten auch für das eigene Volk voraussieht . Die
große Wandlung der politischen Gesamtlage geht daraus hervor ,dah die Franzosen sich jetzt gegenüber allen Staaten gezwungensehen , das wirtschaftliche und politische System ,das sie in Versailles diktiert haben , zu oertei «
digen . Gerade hat Macdonald in seinem Wahlkampf erklärt ,dah die neu « englische Nationalregierung darauf hinarbeiten werde ,daß zur Ueberwindung der Weltkrise eine allgemeine Revision und
Neuordnung des internationalen Schuldenproblems angebahntwerde . An der politischen Tatkraft und Weiisicht der Amerikanerwird es jetzt liegen , um Laval bei seinem Besuch in Amerika davon
zu überzeugen , daß die Völker , wenn ein Weg mit Frankreich zu-
sammen nicht gefunden werden kann , gewillt sind , auch allein den
Kamp

' um die wirtschaftliche und politische Neuordnung der Welt
auszunehmen .

150 SA.-Leule vor dem Schnellrichler.
TU . Hannover . 19 . Okt . ( Funkspruch .) Das Schnellgericht ver -handelte heute gegen etwa 150 Nationalsozialisten , die auf derRückfahrt von Braunschweig vor Hannover von der Polizei vor -

läufig festgenommen worden waren wegen Vergehens gegen die
Notverordnung und Tragens verbotener Uniformen .Die Beförderung von Braunschweig aus war so vor sich gegangen ,daß die größeren Trupps in Personenautobussen , andere in Privat¬kraftwagen und verhältnismäßig wenige auf Lastkraftwagen dieFahrt gemacht hatten .

Gegenüber dem Standpunkt des Staatsanwalts , daß die Uni -formen jeden Augenblick leicht hätten erkennbar oder fichtbar ge-macht werden können , führte der Vorsitzende aus : Den National -Sozialisten sei bekannt gewesen , daß sie in Braunschweig bezüglichdes Uniformtragens unter anderen gesetzlichen Bestimmungen gestan -den hätten als außerhalb dieses Landes . Sie hätten sich demgemäßin der Provinz verhalten und es vermieden , sich als unifor -mierte Nationalsi ^ ialisten zu zeigen . Es erfolgte in den meistenFällen Freisprechung , in den anderen wurde auf eine Geldstrafe von10 Reichsmark erkannt .

Generalprobe vor den
Kammerwahlen .

Leon Blum geschlagen / Maginol wiedergewählt / Die Aulonomisten halten sich.
B. Pari », 20. Okt . (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)Politisch war der Sonntag in Frankreich durch lokale Wahlen be-

herrscht . Von 1517 Bezirken wählte die eine Hälfte General -räte , die andere Bezirksräte , insgesamt weit über 3000 Poli¬tiker . Die Wahlen , die sonst vorwiegend lokale Bedeutung habenund auch hauptsächlich von lokalem Interesse beherrscht find , warendiesmal deshalb wichtiger , weil sie als eine Art Generalprobebetrachtet werden können . Am kommenden Sonntag werden nochzahlreiche Stichwahlen stattfinden . Im allgemeinen kann man sagen ,daß keine wesentlichen Verschiebungen in den politischenAnsichten des französischen Volkes eingetreten zu sein scheinen ins -
besondere ist keine Rede von dem Ruck nach links ,den sich so viele Politiker Frankreichs und des Auslandes versprachen .Wenn bei irgend einer Partei eine Verschiebung stattfand , so ist esim Gegenteil bei den Sozialdemokraten der Fall , die rechtdeutliche Verluste erlitten . So wurde ihr Führer L5on Blum beider Eeneralratswahl in Narbonne geichlagen und auch eine Reihevon anderen sozialdemokratischen Führern _fiel bei diesen lokalenWahlen durch . Im übrigen wurden die meisten Deputierten , Sena -toren und Minister wiedergewählt . Natürlich gibt es aber auchinnerhalb anderer Parteien kleine Verschiebungen . So ist zum Bei -spiel der Parteifreund Tardieus , der bei allen wichtigen Wirtschafts -fragen im Vordergrund stehende Deputierte Etienne Fougöre imLoiregebiet nicht wieder in den Eeneralrat gewählt worden . Dafürschlugen im eigenen Wahlgebiet Tardieus in Belfort , das bisherim Eeneralrat die Radikalen beherrscht hatten , Tardieus Freundedie Linksparteien vollkommen . Mit einer erdrückenden ' Mehrheitwurde unter anderem Maginot wiedergewählt . Jedenfallssind diese Wahlen allgemein , wenn auch nicht als entscheidendesfranzösisches Stimmungsbild zu werten . Die Erwartung daß diepolitische Führung und damit die Außenpolitik Frankreichs vomnächsten Jahre an eine andere Richtung einnehmen würde — eine
Annahme , die wir übrigens nie geteilt haben —, scheint schon heutezunichte gemacht .

Das Ergebnis des ersten Wahlgangs im Elsaß ergibt nochkein endgültiges Bild , da einmal zu viele Wahlen unentschiedengeblieben sind, so daß ein zweiter Wahlgang am nächsten Sonntagdie Entscheidung bringen muß . und zum anderen befindet sich unterden Gewählten eine gewisse Anzahl von parteilosen Unabhängigen ,von denen im Augenblick nicht zu sagen ist, aus welche Seite sie ge-hören werden .

^
Von bekannteren Persönlichkeiten ist der katholische HeimatführerAbb 6 Hägy in Neubreisach wiedergewählt , desgleichen der volks -parteiliche Abgeordnete Brom in Hirsingen . Der

'
nationalkatholischeWortführer Bockel in Thann wurde in die Stichwahl gedrängt ,während sein Gesinnungsgenosse Notar Thony in Pfirt mit21 Stimmen Mehrheit wiedergewählt wurde . Die Sozialisten habenihre beiden Mülhauser Mandate behalten , deren eines der sozia-listische Bürgermeister Mülhausens , Wicky . wiederbesetzt . Mit ihrembisherigen dritten oberelsässischen Mandat Markirch kommen dieSozialisten in die Stichwahl .

Im Unterelsaß haben die National -Katholiken zwei Man -date an die V o l k s p a r t e i verloren , darunter Wörth , dessen bis -heriger Vertreter We yd mann , der Präsident des Katholiken -bundes , war , den die Katholiken gestürzt haben , weil er seine Prä -
sidenteneigenschast zu einseitiger Parteipolitik ausnutzte . Durch diesebeiden Mandatsgewinne hat die heimatrechtliche Gruppeim Eeneralrat des Unterelsaß jetzt schon ihrenBestand aufrechterhalten und für drei weitere Jahre ge-sichert. Zwei ihrer bisherigen Mitglieder stehen in Schlettstabt undEeispolsheim in aussichtsreicher Stichwahl , außerdem sind für sieMandatsgewinne zu erhoffen in Straßburg -Ost wo der ' Autono -mistenführer Dr . R o o s den bisherigen Mandatsinhaber . SozialistenWeill , in die Stichwahl gedrängt hat , in Straßburg -West , wo eben -falls der bisherige sozialistische Mandatsinhaber von einem Kom -
munisten in die Stichwahl gedrängt wurde , ferner in Niederbronn ,wo der Fabrikdirektor Müller von einem früher gemaßregeltenchristlichen Arbeiter , dem Schlosser Grufsenmeyer in aussichts -lose Stichwahl gedrängt ist. Behauptet haben sich die Nationalistenin Weiler und im Kreis Zabern ? in Weißenburg ist der vor einemhalben Iahr in einer Nachwahl gewählte National -Katholit Schaltin seinem Mandat bestätigt worden .

Zusammenfassend kann man sagen daß der erste Wahlgang das
heimatrechtliche und das nationalistische Lager in ungefähr gleicherStärke zeigt . Die Heimatrechtler haben noch Fortschritte erzielt , diesich in dem zweiten Wahlgang wahrscheinlich erweitern werden , aberder Widerstand ist zäher geworden . Ein Ueberrennen der nationa -
listischen Front , wie es vor drei Jahren mit einer Ausbeute von32 Mandaten auf 18 zur Wahl stehende gelang , hat nichr mehr statt -gefunden .

Englische Berkaussangeboke .
n». Berlin , 20. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »leitung.) Die deutsche Botschaft in London hat in denletzten Tagen zahllose Angebote aus Grund st ücksverkäufe er -halten . Diese Angebote gehen auf Gerüchte zurück, wonach tauf -kräftige Ausländer — zu ihnen zählt der Engländer offenbar auchdie Deutschen — die Absicht hätten , die Pfundentwertungzu benutzen , um fich in den Besitz von englischen Sachwerten zubringen . Bei der deutschen Botschaft liegt aber nicht eine Nach-frage aus Deutschland nach englischen Verkaufsangeboten vor . DieLondoner Handelskammer hat eine besondere Abteilung eingerichtetum Angebot . und Nachfrage zu regeln . Sie dürfte , soweit Deutsch-land in Frage kommt , arbeitslos bleiben . Interessant ist immerhin ,daß die Psundkrise auch in England Erscheinungen hervorruft , wiewir sie wahrend der Inflation in Deutschland zu verzeichnen hatten ,als der große Ausverkauf einsetzte .

Edisons Leiche wird übersiihrt.
TU London . 20. Ott (Funkspruch .) Wie aus West -Orangegemeldet wird , wird die Leiche Edisons auf dem dortigen Fried -Hof nur vorlaufig beigesetzt werden . Für später ist seine Ueber -

führung nach Milan (Ohio ) vorgesehen , wo Edison ein großesDenkmal errichtet werden soll.
Die Beisetzung Edisons wird am Mittwoch in Anwesen -

heit des Präsidenten Hoover stattstnden . Auch Ford und zahlreicheandere bekannte Industrielle und Bankiers werden an der Bei -
setzungsfeier teilnehmen .

Unter den aus aller Welt eingelaufenen Beileidskundgebungenbefinden fich Telegramme vom Papst , vom Präfidenten Hoover . vonHenry Ford und Reichskanzler Brüning .
+

* Berlin , 20 . Okt . (Funkspruch .) Reichspräsident v . H i n d e n -
bürg hat an den Präsidenten der Vereinigten Staaten vonAmerika aus Anlaß des Todes von Thomas Edison nachstehendesTelegramm gerichtet : .Lum Tode des genialen Erfinders Thomas
Edison , der mit schöpferischem Geiste dem Fortschritt der Menschheit
gedient hat , bitte ich Eure Exzellenz den Ausdruck meiner au fr ich
tigen Teilnahme entgegenzunehmen . Die dankbare Erinne -
rung an den großen Sohn Ihres Landes wird in Deutschland un -
verlöschlich fortleben , gez. Reichspräsident v . Hindenburg ."

Selbstmord des Darmstädter Volksbank-
direktors Weiler.

T .U . Darmstadt , 18. Okt . (Funkspruch .) Der frühere Direktor
der Darmstädter Volksbanl , Weiler , der von dem neuen Auf -
fichtsrat seines Amtes enthoben wurde , hat sich am Samstag nach-
mittag erhängt . Weiler hatte bereits am Tage der Schalter -
schließung der Volksbank einen Selstbmordversuch durch Einatmen
von Leuchtgas unternommen .

Bec „O&ec" wvi Jlacis zu tBesuch
m !Beclm .

Der Präsident des Stadtrates von Paris , Franfois Latour , istzu einem mehrtägigen Besuch in der Reichshauptstadt eingetrof¬fen. Kurz nach seiner Ankunft stattete er dem Oberbürger¬meister von Berlin , Dr. Sahm (rechts) , einen Besuch ab, beidem er sich auch in das Goldene Buch der Stadt Berlin eintrug ;links der französische Botschafter in Berlin, Franfois -Poncet .
Beginn der deutsch -schweizerischen

KandelsoerlragsverHandlungen .
TU . Bern . 20 . Okt . ( Funkspruch .) Die deutsch - schweizerischenVerhandlungen über die Abänderung des Handelsvertrages sind amMontag nachmiitag eröffnet worden . Bundesrat Schultheß . derLeiter des Volkswirtschaftsdepartements , wies in seiner Begrüßungs »rede auf die Gründe hin , die den Bundesrat zur Einleitung der

Verhandlungen veranlagt haben . Als Vertreter der deutschen Re »
gierung dankte der deutsche Gesandte in Bern . Dr . Müller , fürden Empfang und erklärte die Bereitwilligkeit der deutschen Regie »
rung und der deutschen Abordnung , die gegenseitigen Verhältnisse inden Handels - und Wirtschaftsbeziehungen der beiden Länder in
freundschaftlichem Sinne gemeinsam zu prüfen und Lösungen zu er»
wägen , die diese Lage verbessern könnten . Alsdann legte Ministe »
rialdirektor Dr . Posse eingehend den Standvunkt der deutschenRegierung und Direktor Stucki vorn Volkswirtschaftsdepartementdie Auffassung der Schweizer Regierung dar .

Deutsche Fremdenlegioräre
aus der Strafkolonie entwichen .

B. Paris , 20. Okt . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)Aus Französisch - Guyana wird gemeldet , daß von dort mehrereBansa - Sträslinge entwichen sind. Unter ihnen befinden sichdie Deutschen Trumpp , Malskv , Lampe und Stark die im Jahre1328 von einem afrikanischen Militärgericht verurteilt wurden . Es
scheint , daß es sich hier um vier Fremdenlegionäre handelt ,die nicht wegen gemeiner Verbrechen , sondern wegen militärischerVergehen verurteilt wurden .

Neues aus aller Well.
Wenn Sklarek in Misdroy war.

Die Geschäftsfreunde fagen aus .
$§ Berlin , 19 . Okt . (Funkspruch .) Die zweite Verhandlung ?-

woche im Sklarek - Prozeß wird am Montag durch eine ausführliche
Schilderung von Stadtbankdirektor Hoffmann über seinen Be -
such bei Leo Stlarek in Misdroy eröffnet . Leo Sklarek
schreit Hoffmann zu :

„Sie spielen hier die Jungfrau von Orleans . Das find Sie janun nicht . Sie waren in Misdroy so betrunken , daß ich Sieins Bett bringen mußte .
"

Es werden dann die Zahlungen der Sklareks in Höhe von800 000 Mark und zweimal 100 000 Mark an K i e b u r g erörtert ,die dieser angeblich gebraucht habe , um die Löcher bei den
'
städtischenGesellschaften zuzustopfen . Die Sklareks behaupten bekanntlich , daßsie auf Grund dieser Zahlungen durch die Monopolverträge ent -

schädigt worden seien . Auch hier macht sich wieder das Bestrebender Sklareks bemerkbar , die Schuld möglichst auf den schwerkrankenMax Sklarek und den verstorbenen Kieburg abzuwälzen . Sieseien durch Kieburg hineingelegt worden , die „Ehe mit Kieburg "
|et aber trotz aller Scheidungsversuche nicht auseinander gegangen ,weil fie mit der Stadt Berlin verheiratet gewesen seien .Kieburg habe sich für die Millionen , die er von ihnen erhalten habe ,das Weinscheid - Sanatoriurn gebaut .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung wies der Vorsitzendeauf eine schwere Bilanzfälschung Kirburgs hin . Stadt -rat Degner behauptet hierzu , daß aus politischen Grün -den nichts gegen Kieburg unternommen worden sei . StadtamtsratSch ö t t l e r , der als Beamter der Hauptprüfungsstelle die Revisionder B .A .E . durchzuführen hatte sagte aus , er sei Kunde der K .V .G.gewesen und habe auch mit Kieburg gekneipt . Kieburg habeden ihn besuchenden Beamten Stoffe für einen Anzug zu 20 und25 Mark abgegeben . Fast alle städtischen Beamten hätten auf dieseWeise bei Kieburg eingekauft . Einmal habe er für drei fertigeAnzüge 105 Mark gezahlt . Willi Sklarek erklärt hierzu , es habe'
ich um englische Stoffe jjcficmbelt die bereits im Einkauf 50 MarkAr den Anzug gekostet hatten , Schüttler gibt zu, auch währendder Bilanzprüfungszeit mit Kieburg nächtlicheAusgänge unternommen zu haben . Er •*- Schüttlerhabe eine Bilanzfälschung Kieburgs nicht bemerken können . Dazuwird festgestellt , das Schüttlers Nachfolger eine Unterbilanz ent -deckte , >o daß die Btlanzprüfung Schüttlers nichtstimmen kann .

Die Verhandlung wird auf Donnerstag oertagt .
Der gesamte Vorstand einer Ortskrankenkasse

zwamsbeurlaubt.
— Breslau . 20. Okt . (Funkspruch .) Auf Anordnung des Volks -wohlfahrtsministers hat das V e r s i ch e r u n g s a m t der StadtBreslau den gesamten Vorstand der AllgemeinenOrtskrankenkasse Breslau in Urlaub geschickt und dieGeschäftsführung dem Leiter der kommunalen Betriebskrankenkasseübertragen .
Nach einer Entscheidung des Reichsverficherungsamtes kann , wiedie „Schlefische Zeitung " hierzu erfährt , nur in einem Falle das

satzungsmüßige Kassenorgan ganz ausgeschaltet werden ! wenn näm -lich sein ganzes Verhalten es zur weiteren Ge »
schäftsführung unfähig oder ungeeignet erschei «neu läßt . Dieser Fall werde höchstrichterlich einer . .Weigerung , dieobliegenden Geschäfte auszuführen "

, gleichgesetzt und liege auch offen -bar der jetzigen Anordnung des Breslauer Verficherungsamtes zu-gründe .

Eine ganze Familie ermordet.
Der Schwager der Tat verdächtig.

T .U . Warschau , 20. Okt . (Funkspruch .) In der OrtschaftOsnica in Wolhynien brach im Hause eines Dorfbewohnersnamens M i t o ch Feuer aus . Als die Dorfbevölkerung zur Rettungherbeieilte und einige Männer in das brennende Haus eindrangen ,bot sich ihnen ein furchtbarer Anblick . Auf dem Fußboden
lagen die Leichen des Mitoch , seiner Frau und
seiner zwei Kinder , die bis zur Unkenntlichkeit ver -
st ü m m e l t waren . Der Fußboden und die Wände waren mit Blut
bespritzt . Als dringend verdächtig wurde kurz darauf der als räch-
süchtig bekannte Schwager festgenommen , der wahrscheinlich die
Familie ermordet und dann das Haus angezündet hat , um diqSpuren seiner Tat zu verwischen .

Gasexplosion im Kanalisalionsschacht.
* Paris , 20. Okt . (Funkspruch .) Bei einer Gasexplosionin der Pariser Kanalisation zwischen dem Eifelturm und der Zena -Brücke am Quai d 'Orsay sind zwei Arbeiter getötet und ISverletzt worden . Soweit die Ursache bisher geklärt werden konnte ,wurde das Unglück dadurch hervorgerufen , daß ein Arbeiter mit un «

geschütztem Licht den Stollen betrat , in dem kurz vorher ein Gasrohrundicht geworden war . Die « traße über dem Kanalisationsstol --len wurde aufgerissen . Aus dem aufgerissenen Loch brachenStichflammen hervor , die einen dort zufällig parkenden Kraft »wagen entzündeten . Dem Krafiwagenführer gelang es , durch einenraschen Sprung der Todesgefahr zu enrinnen , während mehrere Ar »beiter von den Flammen erfaßt wurden und schwere Brandwundenerlitten Der Boden über der Kanalisation war in einer Ausdeh .
nung von nahezu 40 Metern ausgerissen und die hervorlodernden ,
flammen erreichten eine Hohe von 30 Metern . Ein Angestellter derGaswerke , der sich an den Löscharbeiten beteiligte , erlitt eine Gas --
Vergiftung und mufftj? in besorgniserregendem Zustand ins Kranken -haus eingeliefert werden .

Kraftwagen vom Znge uberfahren.
T .U . Mainz , 20. Okt . (Funkspruch .) Am Dienstag vormittagwurde in Mainz - Kastel ein Kraftwagen an einem Bahnüber -

gang vom Zuge erfaßt . Der Uebergang war vom Schrankenwärternicht gesichert worden . Der Wagen wurde vollständig zertrümmert .Die beiden ^ nsaytn , der Ziegeleibesitzer Schön Herr aus Bens -
heim und der Führer des Wagens , Ludwig v . Schock aus Wein »heim , erlitten schwere Verletzungen . Der Schrankenwärterhat einen Nervenschock erlitten und ist zur Zeit noch nicht verneh »
müngsfahlg .

Verbrechen an einer Kirtin .
?? • (Funkspruch ) In der Nähe des in derBürgermeisterei Bickendorf gelegenen Ortes Niederweier wurde amMontag nachmittag ein furchtbares Verbrechen aufgedeckt . Die22jährige ^. andwirtstochter Maria Weber aus Niederweiler hüteteam Sonntag auf einer etwa eine Stunde vom Dorf entfernt liegen «den Wiese die Kühe . Als sie um die gewohnte Stunde nicht nachHause kam, machte sich ihr Bruder mit einer Reihe von Bekannten

5 - m .*.« 91 ' jedoch ergebnislos verlief . Am Montag wurden 'die Nachforschungen erneut unter Mitwirkung der Feuerwehr , Poli¬zei und zahlreicher Ortsbewohner fortgesetzt . Nach mehrstündigerSuche wurde das Mädchen etwa 300 Meter von der Weide entferntin einem Gebüsch ermordet aufgefunden . Die Untersuchung er «gab daß es sich bei der grauenhaften Tat um ein Sittlichkeitsoer -brechen handelt .



Kienstag , den 20. Oktober 1931. Badische Presse / Abend -Ausgabe Nr . 488. Seite z.

Schiffbrüchig auf dem Ozean :

Die Odyssee der Lüste.
Von Flugzeugführer Johannsen -Kamburg.

(Schluß.)

Er sah uns nicht .
Dann am 6 . Tage unseres Schiffbruches follte im das schwerste

Erlebnis unserer Expedition begegnen. Die Sonne stand im Sitae « ,
« s war also Mittag . Die See ging bei der kräftigen Bris« recht
hoch. Die Wellen waren schaumgekrönt . Da plötzlich : Frachtdampfer
in Sicht ! Sofort holen wir unsere Signalfahne heraus , die wir aus
einer losmontierten drei Meter langen Aluminium Stcuerstange an-
gefertigt hatten . Wir winken , winken oerzweifelt. Wenn der eine
ermattet zusammensank , griff der andere zu

Endlich ist der Dampfer ganz nahe. Wir können die Taue er-
kennen. Doch, was ist das ? Er hat uns nicht gesehen . Er streicht
an uns vorbei ! Winken, schneller winken ! Vergebens ! Wir winken,
so lange noch von der Maftspitze etwas zu sehen ist. Es war furchtbar.
Ein Gefühl, als wenn in der Brust eine eiserne Hand alles durch -
einander gewühlt hätte . Der erste Dampfer nach sechs Tagen Tee -
not , und er sah uns nicht . Ich hätte zugleich weinen und laut schreien
mögen und tat doch nichts von beiden. Stumpfsinnig kroch jeder in
fem« Sitzecke zurück. An diesem Tage wurde lein Wort mehr ge-
Krochen.

Der 7. Tag .
Dann kam die 7. Nacht, lang wie alle anderen . Doch die See

wurde etwas ruhiger . Aver auch diese Nacht konnte keiner nach der
Enttäuschung Ruhe finden. Endlich brach der Morgen an (Montag -
morgen) . Ich brachte zunächst meinen Kalender in Ordnung , d . h .
ich schrieb an die Wand im Führerraum „Montag den 21. Septem-
der . — 7 . Tag .

" Dann kroch ich hinaus auf den Motor , um aus
dem Kühler mit einem Eummischlauch das Morgentrinkwasser hoch -
zufischen. Unsere Schokolade war aufgegessen . Auch zwei Schachteln
Abführmittel , 3 Schachteln Schutzmittel gegen Luftkrankheit und eine
Schachtel Kolapastillen . Unser Kamerad Rodq hatte sogar eine
Tube Goldcrem versucht , wonach er aber erklärte , das, sie nicht ge-
tiiefebar wäre . Er hatte sie aber nicht über Bord geworfen, und ich
überlegte , ob er ste nur für sich genießen wallte oder ob er ste für
den äußersten Fall aufheben wollte. Da plötzlich hinter mir ein
furchtbarer Schrei. Und dann mit einem Male : „Ein Dampfer !"
Ein Dampfer !" Daraus alle durcheinander : Die Fahne ! Los !
Winken !"

Kommt die Rettung ?
Der Dampfer hatte beinahe den gleichen Kurs wie der am ver-

gangenen Tage . Noch war er sieben Meilen entfernt . Und nachdem
wir ungefähr vier Minuten gewinkt hatten , veränderte er den Kurs
und ging direkt auf uns zu. Ich traute mir selbst noch nicht , die
Kursänderung konnte Zufall sein . Doch wurde immer weiter gc -
winkt und gewintt , bis wir sahen , das; sich die Mannschaft mit
Tauen bereit hielt . Der Portugiese verlangte nach dem Rest Wasser ,
denn jetzt brauchten wir doch nicht mehr sparen. Als ich ihm aber
erklärte , daß auf dem Dampfer besseres Wasser wäre , leuchtete sein
Gesicht und er war beruhigt .

„Belmoira".
Dreiviertelstunden dauerte es, bis der Dampfer längsseits lag .

Es war M .S . Belmoira von Oslo . Taue wurden herabgeworfen,die wir an dem Schwanz des Flugzeuges befestigten, dann wurde

Ein faschistischer Papagei .
Kr . Rom. im Oktober.

Das werden Sie noch nicht gehört haben. Sie meinen, so was
gäbe es gar nicht . In die Tierwelt sei die Politik noch nicht vorae-
drungen . Insbesondere die Papageien seien doch bekannt als fried-
liebende und gehorsame Haustiere . Ja gewiß , mein Lieber . Aber
die Zeiten ändern sich . Auch der Affe hat sich bekanntlich zum Men-
schen entwickelt . Weshalb sollten nicht auch die Papageien einmal
Lust bekommen . . . ? _ .

In einer neapolitanischen Zeitung war dieser Tage unter der
Rubrik „Kleine Anzeigen" folgendes Inserat zu lesen : „Papagei zu
verkaufen, sehr beredsam, singt „Eiovinezza" . Vogelhandlung Pa -
lumbo via Tribunali lPietraiantaj .

" _ . mDieses Inserat hat begreifliches Aufsehen erregt . Ein Papagei ,
der die faschistische Revolutionshymne singt , war entschieden eine
Neuheit . Es ist ja heute alles faschistisch in Italien , von den
„Balilla " bis zu den „Avantgardisten "

, vom Kasperltheater bis zur
Mailänder Scala . Daß aber auch die Papageien sich der allgemei-
nen Bewegung angeschlossen hätten , war doch für viele eine Ueber-
raschung .

Das Inserat des geschäftstüchtigen Herrn Palumbo wurde jedoch
nicht überall mit dem nötigen Humor aufgenommen. Einige Blät -
ter nahmen die Sache krumm , und die Zeitung „Milizia Fascista"
widmete dem Fall sogar einen ausführlichen Kommentar . . .Wir
wußten bisher "

, schreibt das Blatt , „daß „Eiovinezza" eine Revo-
lutionshymne war . die eines Tages von vorwärtsstürmenden Man -nern und die heute von der Jugend gesungen wird . Aber wir
müssen unsere Ansicht revidieren angesichts der Tatsache , daß sie auchvom Papagei des Herrn Palumbo gesungen wird . Wir glaubten
bisher , daß Menschen mit Verstand begabt seien , daß sie mit Be-
wußtfein lebten und daß eben dies sie von den Tieren unterscheide .
Aber welcher Unterschied in aller W ' lt mag zwischen dem virtuosen
Papagei des Herrn Palumbo . wobnhaft in Neapel , via Tribunali .
und dem Autor des oben zitierten idiotischen Inserates bestehen ? "

. .
Andere Blätter nahmen die Sache mit Humor. . Roma Fascista"

sibrieb : „Weshalb soviel Verwunderung über dieses Inserat ? Glaubt
Ihr . daß es von Vavaaeien . die „Eiovinezza" singen , nur dieses ein -
»ige Eremplar gibt ? Mit Gedern vielleicht , aber ohne . . . ! ?"

Wir glauben , daß im Grunde genommen „Roma Fascista" Recht
bat . Aber es wäre aar nickt auszudenken. wenn die Methode des
Herrn Palumbo Sckule machte und nächstens jemand auf die Idee
käme , etwa einen Affen abzurichten, der die rechte Hand zum
faschistischen Gruß erhebt . . .

das Flugzeug an den Dampfer herangezogen. Unser verwundeter
Kamerad bekam eine Leine um die Brust und wurde an Bord ge-
hievt . Wir anderen zwei enterten nacheinander die Strickleiter
empor. Ohne Müdigkeit , zuck . zuck , wie alte Soldaten . Als wir
aber auf der Innenseite der Bordwand waren , war es mit den
Kräften aus . Doch wir waren gerettet , am Leben und wieder
zwischen schützenden Menschen . Fast war es unglaublich . Kräftige
Hände packten uns . Wir wurden die Treppe hinauf nach der
Kabine des Kapitäns geleitet , der uns äußerst freundlich empfing
und uns die erste fürsorgliche Pflege zuteil werden ließ. Er be-
dauerte , unser Flugzeugwrack nicht mitnehmen zu können , da das
Deck mit Lokomotiven überfüllt war . Sofort hatte ich eine kurze
Besprechung mit dem Kapitän , indem ich ihm erklärte , daß wir

schon eine Woche nichts Richtiges gegessen hätten , und empfahl da«
her Vorsicht .

Danach bekamen wir dann zunächst eine wunderbare Tasse Tee
mit Milch. Nachdem wir gewaschen und von Passagieren notdürftig
eingekleidet waren , gab es wieder eine Tasse Tee mit drei Biskuits .
Meine Kameraden wurden dann zunächst ins Bett gepackt. Ich ließ
mir vorher noch die Heimatsadressen geben , um unseren Angehörigen
von unserer glücklichen Rettung Nachricht zu geben .

Das Wunder .
Das große Wunder war geschehen. 36 Stunden in der Luft,

158 Stunden oder 7 lange , unendlich lange Nächte und 6 l/2 Tage
in Seenot , und doch gerettet . Geschlafen hatten wir während der
ganzen Zeit nie , man döst im Halbschlaf die Zeit hin . halb lebend,
halb tot , aber man ruht . Bis an den Hals waren wir die ganze
Zeit über naß. Ich glaube , wir hätten es noch einige Zeit ausge»
halten , aber ob wir dann noch die nötigen Kräfte gehabt hätten ,
um aufstehen und winken zu können , das wäre sehr fraglich gewesen .

Ich habe auf diesem Fluge viele Erfahrungen sammeln können .
Jetzt ist mir der Ozeanslug mit seinen Tücken nicht mehr unbekannt.
Ich werde daher ruhiger und zuversichtlicher an den nächsten heran -
gehen . Möge unsere wunderbare Rettung dazu beitragen , um etwas
Licht in das mystische Verschwinden so manches tapferen Kameraden
zu bringen !

Der TonsilmSleuermann / Van
A! . Bernaröi.

„Mensch , wie bist du den -n nur zu der Arbeit gekommen , so
ein Glück !"

„ Glück? Du weißt doch, daß ich ein alter Filmfreund bin ! Kino
war !ür mich seit jeher mehr als ein b ' oßes Veranügen . Ich bin
oft dreimal ins gleiche Stück gegangen, nur um zu selten . ob der
Filmstreifen immer wieder an derselben Stelle reißt . Na ja . und
Radiobastler bin ich auch. Und die Klar ' nette spiel ich auck , Und —"

„Ri . was denn nicht noch alles ? Das gehört doch garnicht
hierher !"

. .Aber gewiß doch , das wirkt alles zusammen . Wie die ersten
Tonfilme starteten , war ich aus den Theatern überhaupt nich ' mehr
5erausulkriegen . Ich blieb immer gleich drei Vorstellungen stfeen .Da habe ich als erster gemerkt , daß im Tonfilm eine neue Arbeits -
Möglichkeit im Kommen war .

"
„Aber der Tonfilm hat j« gerade so vielen Menschen die Ar-

beit genommen!"
„ Gewiß, alles durch Maschine ersetzt. Es g^bt kein Orckester

mehr. Aber , frage ick dich, steht nicht an jeder Maschine auch ein
Mann der sie bedient?"

„Ein Maschinist ?"
„Jawohl , siebst Du , den Maschinisten Hab« ich kommen sehen !

Und für diesen Maschinistenposten habe ich mich auch gleich interes-
stert .

"
„Von was für einer Maschine sprichst Du denn nun eigentlich

^mmer?"
„Ach so, na ia . ich meine das bilbück. Eine Dampfmaschine ist es

natürlich nicht . Aber laß mich mal ruhig erzählen , damit Du über
den Betrieb im Bilde bist , bevor es losgeht . Heute ist Programm -
Wechsel .

"

„So dann kennst Du also den neuen Film auch nock nickt ?"
„Aber gewiß doch , gestern war doch Probe ! Was meinst Du , was

sonst passieren würde? Den Wagner auswendig dirigieren kann
Toscauini vielleicht , aber eilten gan , unbekannten Film steuern —
nein , das gibt , es nicht , mein Junge !"

„Also , was ist es denn nun für eine Maschine?"
„Kein Motor mit Oel und Benzin , nichts für die Herren Chauf-

feure. Hier braucht es die Hand eines Dirigenten und den Kopf eines
Dichters. Und ein Ende elektriscken Draht . Du weißt woh ! so? i - l
daß der Ton im Bildstreifen mitfotografiert ist. und baß er bei der
Vorführung beim Lautsprecher wieder als Ton herauskommt. Und
daß man auch Au^nahmeplatten verwendet , die neben dem toten
Film als Grammophon wirken."

„ilnto diese ganze Anlage bedienst Du — ? !"
„f>m — nein — das geht alles automatisch, das macht ja eben

die Maschine. Ich stebe nur dabei — beide Hände am Steuer . . .
"

„Am Steuer — ?"
„Iawoll , am Steuer ! Daher Steuermann ! Tonmaat ! Wenn ich

einschlafe , verlangen die Leute ihr Eintrittsgeld zurück!" —
In den noch hellen Tag flammte die grclle Lichtreklame des

Kinovalajtes , der zu seiner ersten k> Uhr -Vorstellung rüstete. Der
Vorführer steckte schon — wie sich bas so gehört — im weißen Kittel
und machte rasch noch den letzten Zug an seiner Zigarette .
. . 'i n ■ Steuermann "

, rief er meinem Freund zu, „vergiß nichtdie Heulschelle !"
Wir betraten eine Loge im Hintergrund des Zuschauerraumes.Sein Arbeitsraum .
„Von hier aick wird der gaine Kasten gesteuert. ? ck gehe jetzt

ein paar Sckollplatteu auf die Pfanne legen , fürs Beiprogramm
und Pause . Bin g ' eich wieder da . Nichts anrühren !" E >- wies : m
Hinauslaufen mit deni Kopf nach dem zweiten freien S«ssel an der
Logenbrüstung. Dort hing an der Wand ein Telefon und in ei" - m
holbverdeckten Schränkcheu brannte rotes Lickt . Allerlei Schalthebel
ragten in Kmehöhe aus der Bordwand . Im Sckeine des roten Lich -
tes konnte ich ein Täfelch «n entziffern , das über dem Requsiten-
schränkchcn angebracht war : „ Nicht schlafen !" stand darauf .

Kaum war das Beiprogramm mit der Schallp' attenmnsik ver-
rauscht , du huschte auch schon mein Freund durch die Losentür . „ Der
Laden ist gut besetzt" , raunte er mir zu , „aber wie immer hocken die
Menschen zu einem Kloß zusammengeballt in der Mitte . Das beein-
tröchtigt die Akustik , besser wäre es . wenn die schlechten ssitenplatze
besetzt würden . Aber die Platzanweiser machen ja was sie wollen , ich
kann dann zusehen , wie ich den Ton aus der Kiste heraushole^

„Was sollte denn das vorhin heißeu — vergiß nicht die Heul-
schelle ?" war » ich ein , während seine Hände zu den Hebe n griffen .

„Im dritten Akt 178. Szene, gibis eine Ohrfeige : sie muß richtig
knallen. Ich erkläre Dir später noch mehr , jetzt muß ich autpisfen w e
ein Schießhund,' es folgen ein paar ganz aefährliche Bildwechsel .

"
Er nahm einen Schluck schwar -en Kaffee aus der mitgebrach-

ten Thermosflasche und starrte angestrengt nach der tönenden Lein-
wand. Seine Tätigkeit wurde mir nur aus dieser stillen Beobachtung
heraus restlos klar. Das game Geheimnis lag in der Regelung der
Tonstärke. Mit einem Hefteldruck konnte er die Stimmen auf dir

Leinwand laut erschallen oder ganz leise flüstern, Musik dämpfen oder
im Fortisfimo erklingen lassen . Das war alles . Eigentlich ein Kin-
verspiel . Daß dafür große Filmkonzerne eigene Tonfilm -Steuer »
Kurie einrichteten, wollte mir nicht recht in den Kopf.

_ Je mehr ich mich aber in die Arbeit meines Freundes ver»
tiefte , umsomehr begann ich , sie zu respektieren . Denn trotz der
Primitivität dieses Tonreglers gelang es ihm scheinbar wirklich .
Stimmen aus einem Tonchaos herauszufischen, sie plötzlich zu ver-
stärken , um sie dann wieder im nächsten Augenblick im allgemeinen
Ttimmengewir .r einer Massenszene untergehen zu lassen . Hierbei er-
hielt man in der Tat von ihm den Eindruck eines braven Steuer -
mannes . der bei hohem Seegang sein Schifschen glücklich durch alle
Fährnisse nach dem Hafen lotet .

In der Arbeit so eines Tonsteurers liegt aber noch mehr als nur
die akustische Regelung der Tonwiedergabe . Sie kann unter Um -
ständen — vorausgeletzt, daß der richtige Mann an der Maschine
sitzt — zu einer nachscköp' erischen Regieleistung werden! In einem
Filmakt schlug die Kirchturmuhr . Großaufnahme , mächtiger, dump-
fer Glockenschlag. Mitten in dieses Elockenschlaaen plötzlicher Szenen-
wechkel . Man sah eine Bank mit einem Liebespärchen, ein paar
hundert Schritte vom Kirchturm entfernt . Die Uhr schlug oder
wollte vielmehr trotzdem mit derselben Tonstärke weiterschlaaen.
Solche regietechnische Fehler — sie werden vom scheinbar kritiklosen
Publikum wohl bemerkt und übler aufgenommen als ein an sich
verpfuschtes Werk — merzt der tüchtige Tonfilm -Steuermann aus !
Mit einem hurtigen Griff am Hebel dämpfte mein Freund im rich-
tigen Augenblick den mächtigen Glockenschlag und rettete so dem
naiven Zuhörer die Illusion , die eine unaufmerksame Ton -Regie
zerstören wollte.

Aber auch erzieherisch auf das Publikum kann der Tonsteuer-
mann mit seiner Maschine wirken. Als nämlich kurz nach einem
neuen Aktbeginn die Leute noch etwas allzu ungeniert mit Butter «
brotpamer und Obsttüten raschelten und ihrer Kritik über das be-
reits Geschehene und Gehörte Luft zu machen versuchten , stellte mein
Freund leinen Hebel lächelnd nach links . Gleichzeitig griff er nach
dem Telefon , das ihn mit dem Vorführraum verband . .^Hallo,
Vorführer , bißchen dicke Luft hier unten , also keine So ^ge , wenn?'n paar Meter stummen Film gibt !" Und es war . als streikten
plötzlich die tonfilmenden Schauspieler auf der Leinwand . Scheinbar
ging jeder Laut im unruhigen Zuhörerraum unter . „Pssst ! Zsckscksch!
Ruhe !" Das Publikum , das sich selbst die Schuld ttisckob. daß man
kein Wort mehr verstand, drang auf sofortige Stelle . Und langsam,
ganz lanasam schob die Hand meines Freundes den Hebel wieder
nach rechts . Der Tan wurde wieder klana^eif, und im Publikum
konnte man die berühmte Stecknadel zu Boden fallen hören.

Als ich mich nach zwei Stunden angestrengtem Tonfilm -Steu »
erungsstudium von meinem Freund verabschieden wollte,, rieb dieser
sich ganz erstaunt die Augen.

,Mas , Du willst Mwnt fort ?"
„Na ja , die Vorstellung ist beendet. Ein zweites Mal möchte

ich den Film nicht mehr anschauen .
"

„Nein - ?"
Mein Freund , der Herr Tonfilmsteuermann , konnte das garnicht

begreifen. —

Der verhungerte Millionär.
In Bordeaux ist dieser Tage ein Mann gestorben, der als Mil '

lionär bekannt war und daher um io mehr auffiel , weil jeder von
ihm wußte, daß er sich selbst nicht das Geringste leistete . Er ist denn
jetzt auch an Unterernährung gestorben. Der Schwerreiche Mann hat
nie ein Bankkonto gehabt , unterschrieb nie Wechsel , ließ sich in kein«
Finanzipekulation ein . beteiligte sich nicht an der Börse und kaufte
keine Aktien und Wertpapiere . Seine Kost bestand jahrelang aus
Erdbeeren . Bohnen und Feigen , die er selbst zog. Die gesamteArbeit auf seinem Besitz mußte er allein verrichten , da niemand ihm
helfen wollte , weil es nichts zu essen gab. Dabei war der Millionär
kein Geizhals im eigentlichen Sinne , obwohl er seine eigenen An-
sprüche auf ein Mindestmaß beschränkte . Bauern , die von ihm Land
pachteten, zahlten bei ihm den niedrigsten Pachtzins in der Gegend.Der Sonderlina stellte ihnen bei der Pachtzahlung allerdings zweiBedingungen : Das Geld mußte am Fälligkeitstage bei Sonnenauf -
gang gezahlt werden und durfte dazu nur in Gold Silber oder
Scheidemünzen aufgezählt werden. Papiergeld nahm der Pachtherr
!Vi? .

® ' n>nal erbte er von seinem Bruder einen lehr ansehn-
lichen Betrag in Wertpapieren . Der Erbe nahm das Bündel Schuld-
ver .chreibungen und steckte es in den Ofen. Nach seinem jetzt er -
jolgten Tode wurden zwei große Fässer in den Kellerräumen des
Hauses gefunden. Diese Fässer waren mit goldenen, silbernen und
kupfernen Münzen gefüllt Doch kann sich dieses Besitzes kein Erbe
erir ^uen : der Millionär hat alle seine Angehörigen überlebt .

Wir hatten die außerordentlich QÜtlStigC Qßlßgenfjßit
einen großen Posten zu erwerben . Dieses vorteilhafte
Angebot soll den heutig .

» » » -» » » u «
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Aus der Lanvesyauplslasl.
Karlsruhe , den 20. Oktober 1S31.

Wir müssen Helsen ?
Die Karlsrvher Notgemeinschaft .

Zur Neuorganisation der Karlsruher Notgemeinschaft , die im
letzten Jahre schon so erfolgreich tätig war , fand am Montag abend
im Bürgersaal des Rathauses eine Besprechung statt , an der sich
zahlreiche Vertreter von Vereinen und Organisationen beteiligten .

Nach einleitenden Worten des Oberbürgermeisters Dr . F int er ,
der noch einmal in einigen Zahlen die ungeheure Aufgabe , die der
Notgemeinschaft auch in der oadischen Landeshauptstadt harrt , sprach
Herr Pfarrer Kappes namens der verschiedenen Organisationen
die Vereitschaft zur gemeinsamen Hilfe aus .

Im Namen der Handelskammer Karlsruhe und der ihr an -
geschlossenen Industrie - , Handels - und Wirtschaftsorganisationen gab
Präsident W i l s e r die feierliche Erklärung ab , daß alles getan
werden wird , was getan werden kann , und dan es für alle die ,
die noch Helsen können , eine Selbstverständlichkeit sein wird , zu'

elfen . Wohl ist mancher , der stets gebefreudig war , heute selbst
nicht mehr in der Lage , zu geben . Alle aber , die es noch können ,
werden es auch tun . Es sei bedauerliche daß auch in Karlsruhe schon
eine auf parteipolitischem Gebiet entstandene Sondernothtlfe ins
Leben getreten sei . die nur in ihrem eigenen engen Rahmen helfen
wolle . Ueber alle Grenzen der Partei , der Religion und des Standes
hinweg will die Karlsruher Notgemeinschaft allen helfen , die
der Hilfe bedürfen . Die Hauptsache sei . dast die Leute wieder satt
werden . Dabei will die Karlsruher Wirtschaft mit allen Kräften
mithelfen .

Direktor Dr . Fichtel vom städtischen Fürsorgeamt be-
richtete über die Organisation der neuen Notgemeinschaftund die Art ihres Wirkens . Nach dem Programm , oas
der Redner schon bei der kürzlichen Versammlung im Staats -
Ministerium aufgestellt hatte , wird die diesjährige Notgemeinschaft
ihre Hauptaufgabe darin erblicken müssen , die Hilfe von Haus
zu Haus in den Vordergrund treten zu lassen . Die Persönlich -
leiten , die sich in den Dienst der Notgemeinschaft stellen , müssen in
engsten Bezirken die Not suchen und in engstem Rahmen lindern .
Alle religiösen , sozialen und völkischen Kräfte müssen sich in diesem
großen gemeinsamen Werk vereinen , damit da , wo die öffentliche
Fürsorge nicht mehr alles leisten kann , die private Hilfe einspringt .
Die Karlsruher städtische Fürsorge betreut heute nicht weniger als
13 500 Fälle .

so daß also rund <0 000 Personen in Karlsruhe heute von der
öffentlichen Fürsorge ersaht werden müssen.

Mehr als 11500 Arbeitsuchende haben wir jetzt in
Karlsruhe . Wohl hat die Zahl der in Arbeitsloscnfürsorge
Stehenden sich verringert , dafür ist aber die Zahl der in der Krisen -
und Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge Stehenden erschreckend gewach-
sen. Um überhaupt allen helfen zu können , hat die städtische Für -
sorge zu dem harten Mittel greifen müssen , die Unterstützungssätze
zu kürzen . Da muh nun die private Fürsorge eingreifen ,um die neu entstandene Not zu lindern , Keiner der Notleidenden
soll und darf das Gefühl haben , daß er , weil er Unterstützung
empfängt, . aus der Volksgemeinschaft ausgeschieden ist, vielmehr
müssen die Bande der Gemeinsamkeit heute fester denn je werden .
Klage und Verzweiflung greifen überall Platz , demgegenüber müssenalle Kräfte , die noch helfen können , eingesetzt werden . Wir wollen
geloben , da » alles , was für die notleidenden Mitbürger geschehen
kann , auch in vollem Mage geschehen soll, um die Not zu lindern I

Zum Schlüsse brachte er den Wortlaut eines Aufrufs zur Ver -
lesung , der allgemeine Zustimmung fand . Auf diesen Aufruf , der
im Inseratenteil dieser Nummer abgedruckt ist, machen wir unsere
Leser besonders aufmerksam .

Mit dem Ausdruck der Hoffnung , datz die gesamte Bürgerschaft
sich in den Dienst der Ka I sruher Notgemeinschaft stellen werde , schloß
Oberbürgermeister Dr . Fintel die Sitzung .

Wohltäiigkcilsveranstallung der Ckristl . Arbeilerhilfe
Die Christliche Arbeiterhilfe . Ortsausschuh Karlsruhe , hatte auf

Sonntag , den 18 . Oktober , abends 8 Uhr , in den grogen Saal der
Walhalla eingeladen zu einer Wohltätiakeitsveranstaltung . Der
Abend gestaltete sich zu einem großen Erfolg . Der Saal war bis
auf den letzten Platz besetzt. Es wurde mit einem umfangreichen
Programm aufgewartet . Die Darbietungen dürfen alle als Spitzen -
leistunaen angesprochen werden . Alle Mitwirkenden hatten sich er -
freulicherweise in uneigennütziger Weise in den Dienst der Wohl -
sahrtsarbeit gestellt . Hierdurch konnte es ermöglicht werden einen
Reinertrag zu erzielen , der restlos zur Unterstützung bedürftiger
Arbeitsloser verwendet wird .

Von den Darbietungen verdienen besonders erwähnt zu werden
die musikalischen Leistunaen der Musikkapelle Harmonie unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Rudolph . Gefallen haben auch
allgemein die Darbietungen des Mundharmonitaorchesters der
Christlichen Gewerkschaftsjugend .

Der gesangliche Teil wurde meisterhaft bestritten von der
Sängerabteilung des Kath . Arbeitervereins der Oststadt unter
Leitung von Herrn Hauptlehrer S t ö ck l e i n , sowie Herrn Goren -
f l o , Varitonsänger . Begeisterte Aufnahme fanden die he' teren Vor -
träge von Euichtachius D i n t e n m ü l l

Karlsruher Glocken für China.
Für eine deutsche Gemeinde in Schanghai bestimmt.

. i e r , dem Karlsruher Lokal -
dichter , desgleichen die Liedervorträge zur Laute vo » Fräulein
Alexandra Steide !. Ein heiteres Thealerstück , betitelt „Michel
soll heiraten "

, aufgeführt von Stragenbahnangest ?llten , fand ver -
dienten Beifall .

Auf diese Veranstaltung darf die christliche Arbeiterhilfe mit
Stolz zurückblicken.

1 . Karlsruher Mandolinengesellfcbafl.
Das im Rahmen der von dem Deutschen Mandolinen - und

vuitarrenspielerbund veranstalteten Werbewoche im Saale des
Löwenrachen am vergangenen Samstag abgehaltene Herbst -
k o n z e r t der 1 . Karlsruher Mandolinengesellschaft hat wiederum
gezeigt , daß die unter der bewährten Leitung des Kammermusikers
Julius Gebhardt stehende Gesellschaft es versteht , gute und voll -
wertige Musik zu Gehör zu bringen . Das gut eingespielte Orchester
brachte die Stücke exakt und mit feiner Dynamik zum Vortrag . Im
Risorgimento Jtaliano von Anelli - Trigolo und in der Spanischen
Rhapjodie von Salvetti überwand das Orchester flott die technischen
Schwierigkeiten . Von ganz besonderem musikalischem Wert und in
Mandolinenmusik wirkungsvoll waren vier Sätze aus der Suite
„Ieur d 'Enfants " von Bizet . die vom Orchesterleiter für Mandolinen -
musir arrangiert wurden . Eine ansprechende Serenade von Ehren -
Mitglied E . John fand reichen Beifall .

Als Meister der Gitarren zeigten sich d '« Herren Hoßfeld und
W a l l r a f f in „Le Premier Pas " von Sor für zwei Primgitarren .
Für den gesanglichen Teil des Abends hatte die Gesellschaft die
jugendliche Karlsruher Künstlerin Frl . Emmy Mörschel gewonnen .
Sie sang die Micaela - Arie aus Carmen unter Begleitung von Frl .
I . Feigenblttz am Klavier . Maurisches Ständchen aus Nacht -
lager und Tarantella aus Gasparone , letztere beiden Sachen unter
Begleitung des Mandolinenorchejters . Ihre schöne und umfang -
reiche Sopranstimme fand allgemeine Anerkennung . Den wohlver -
dienten Dank quittierte sie durch eine Wiederholung . Der Klavier¬
part von Frl . Feigenbutz wurde feinsinnig durchgeführt . Die
Mandolinengefellschaft und Frl . Mörschel werden demnächst einen
Teil des Programm « im Südd . Rundfunk hör >>n lassen.

Verkehrsunfälle.
Ecke Kai 'erallee un,d scheffelstratze wurde ein L a st z u g von

einem Straßenbahnwagen angefahren . Hierbei wur -
de !i beide Fahrzeuge be chäd ' jjt . Die Berufsfeuerwehr mußte -ur
Beseitigung des Verkehrshindernisses beige,zogen werden . Soweit
bis jetzt festgestellt werden konnte , hat der Kraftwa ^ enführer der
Straßenbahn das Vorfahrtsrecht nicht gelassen . Der G ^samtschaden
beträgt mehrere 1000 Mark .

Am Karlstor fuhr ein Möbe ' wagen etwas .-u stark nach rechts ,
so daß er das Kurbelgehäuse eines am G ^hwegrand stehenden Licht '
mastes zertrümmerte ; hierdurch !tür,te die Bogenlampe herunter
Der Schaden beträgt etwa 10V Mark .

Gerade als wir m den Hof der Glockengießerei in
Karlsruhe einfahren , da beginnen die neuen Glocken zu läuten ,
wegen der wir kamen . Es ist ein Dreigeläut mittlerer Größe , für
die deutsche evangelische Gemeinde in Schanghai bestimmt . Der Be »
steiler ist ein deutscher Geistlicher , der bis 1929 in Heidelberg und
Umgebung gewirkt hat , und diese Glockenlieferung dürste die erste
deutsche überhaupt sein , die nach Ostasien geht , obgleich die deutschen
Glockengießereien sonst schon oft ins Ausland lieferten , darunter
auch nach Südamerika und nach Afrika .

T ..s große Tor der Gießereihalle steht offen , und die in ihn «*
Stuhl schwingenden Glocken, deren Metall in der geschwärzten Halle
wie Silber wirkt , erscheinen geradezu wie lebende Wesen . Ein wun -
dervoller Dur - Dreiklang rauscht uns entgegen , ein voller , reiner
Akkord . Und dann stehen wir vor den Glocken, die nun langsam
ausschwingen , aber noch minutenlang nachklingen , wie es bei ge-
lungenem Guß sein soll. „Eine feste Burg ist unser Gott " steht auf
der großen , 23 Zentner schweren Glocke zu lesen , und über der In -
schrift ist Martin Luthers Kopf in plastischer Form angebracht .
„Glaube "

, so verkündet die Inschrift der zweiten Glocke , die etwa
zwölf Zentner wiegt , und darüber steht im Strahlenkranz das christ-
liche Kreuz , während von der letzten und kleinsten Glocke von
Zentnern der Stern von Bethlehem und das Wort „Heimat " leuch-
ten . Sie werden im fernen Land ihre Zungen zur Ehre Gottes er -
klingen lassen und die Deutschen dort an die Heimat erinnern , au »
der sie kamen .

Glockenguß — das ist für uns . die wir aus Schillers „Lied von
der Glocke " alle eine so schwungvolle Verherrlichung von Guß und
Glocke kennen , etwas Geheimnisvoll -Romantisches . Und schließlich
ist der Glockenguß , so sehr er sich auch modernisiert haben mag , doch
in seiner Art handwerklich und familiär geblieben , denn alle
Glocken aus den nicht allzu zahlreichen Gießereien in Deutschland
haben ihre besonderen Familieneigenschaften , die der Glocken-
Prüfer mit großer Erfahrung sehr schnell herauskennt .

Noch heute wickelt sich der Glockenguß so ähnlich ab . wie ihn
Schiller in seiner „Glocke" beschrieben hat .

„Fest gemauert in der Erden
steht die Form , aus Lehm gebrannt ."

Die Form , der Glockenkern , ersteht unter der Hand des Maurers
im genauen Ausmaß der Schablone , d . h . jener maßgebenden Zeich-
nung auf einem Brett , durch die mit der Größe und Schwingung der
äußeren Formenlinie zugleich auch der Ton im voraus bestimmt
wird . (Darum war es das Wichtigste , daß bei den im Kriege für
den Frontdienst ausgemusterten Kirchenglocken der Ton ganz genau
festgelegt wurde , weil nach ihm die spätere Ersatzglocke genau pas-
send gegossen werden konnte .) Die vom Maurer hergestellte Form
wird mit Lehm beschmiert , das Ganze mit Hilfe von Holzkohlen -
feuer getrocknet , durch Ueberstreichen mit Holzasche isoliert , die
Schablone entfernt , eine Talgschicht aufgetragen . Buchstaben und
Verzierungen aus Wachs werden angebracht , und nun steh« die
Glocke in der fertigen Formung vor uns — die „falsche Glocke "

, wie
der Glockengießer sagt . Noch einmal umhüllt sie ein Mantel aus
feinem Lehm , der einige Zentimeter dick zu sein pflegt , die Ver -
zierungen , die sich inzwischen eingeprägt haben , werden durch Er -

wärmung abgeschmolzen , das Ganz » wird bandagiert , die Dickung
wird entfernt , und dann nimmt die tiefe Dammgrube neben dem
Schmelzofen die Form auf . Dort soll sich nun der Guß vollziehen .

Im Schmelzofen , der Hunderte von Zentnern flüssigen Metalls
fassen kann ^ fteht die Bronzemischung bereit : 78 Prozent Kupfer ,
22 Prozent Zinn . Erde hat inzwischen die Formen überdeckt, denn
es können bis zu 30 Glocken mit einem Mal gegossen werden , was
in der Zeit der Glockenerneuerung nach dem Kriege wiederholt vor »
gekommen ist - Wie sagt Schiller : Mehmet Holz vom Fichten »
stamme " — „Weiße Blasen seh ich springen " — „Stoßt den Zapfen
aus " — „Rauschend in des Henkels Bogen schießt's mit feuerbraunem
Bogen "

, und so ergießt sich das glühende und sprühende Metall durch

Seine
Rinnen in die Glockenformen . Das pfeifende Entweichen der

!uft kiindet an , wenn die Form gefüllt .
Krane arbeiten , dampfende und rauchende Erde poltert ab . Es

wird geputzt , poliert und zehn und zwanzig mal geprüft ob der
Guß gelungen , ob alles in Ordnung ist , denn wenn der Guß nicht
haarscharf gelang , dann wird er wiederholt . Aber jetzt hängen die
Glocken, wegen der wir kamen , hier im Gestühl . Sie haben gerade
den Besuch des amtlichen Glockenprüfers , der sie mit dem Rüstzeug
bester musikalischer Kenntnisse , modernster Wissenschast , feinster
Stimmgabeln und Tontabellen auf ihre Eignung prüft .

Jede einzelne Glocke wird durch ihren Elektromotor in Schwingung
gebracht , bald langsam , bald schnell. Er behorcht den Klang beim
Heranschwingen und bei abgewendetem Glockenniund , er entfernt
sich , um Säuberung und Tragfähigkit des Tones festzustellen , und
wenn er mit der einen Glocke fertig ist , dann läutet sie im Verein
mit einer andern , schließlich diese wieder allein , bis endlich nach
langem Klopfen , Horchen , Eintragen von Zahlen und Vergleichen
alle drei noch einmal zusammen läuten .

Jetzt ist noch festzustellen , ob die Terzenreibung so ist, daß die
15 Schwingungen Differenz bei einer kleinen Glocke durch den Ton
der großen Glocke für das entfernte Ohr überwunden werden , ob
bei der wünschenswerten Selbständigkeit der Einzeltöne doch der Ge-
samtklang so ist. daß sich der nötige volle und rein « Akkord ergibt ,
den das Geläute haben soll. Tausend Dinge sind zu bedenken für
den Former , den Gießer , den Modelleur , den Ingenieur , den Glocken»
vrüfer . Ist es heute ein kleines Geläut , so kann es in den nächsten
Tagen ein großes sein . Glocken bis zu 170 Zentnern (1928 für
Celle bei Hannover ) sind hier in der Gießerei der Gebrüder Bavert
in Karlsruhe schon gegossen worden , und einer der größten Güsse
war auch das Geläut für die nach dem Brande neuerstanden « Ni -
kolaikirche in Hamburg .

Ja , es ist alles in Ordnung bei diesem Geläut . Jetzt schwingen
die Glocken wieder wie lebendige Wesen , und der Ton ihrer Stim ,
men , der sich mächtig an den Wänden der Gießerei bricht , wird in
einigen Monaten fern in China über dag Dächergewirr und di «
langen Häuserzeilen der großen Stadt Schanghai schallen. Deutsch«
Christen wird er zusammenrufen , und wenn er dort zum Lobe Gott »«
erklingt , wird er auch das Lob deutscher Arbeit nebenher verkünden .
Es sind zwar die ersten deutschen Glocken für Ostasien , doch man
hofft , daß sie weitere nach sich ziehen werden . m . f .

Wie man sparen kann !
In wirtschaftlich schweren Zeiten ist die kleine Anzeige besonders

nützlich . Wie viel Geld kann man allein dadurch sparen , datz man
aus Privathand praktische Gebrauchsgegenstände , derep Anschaffung
trotz dringendstem Bedürfnis sonst kaum möglich ist, wohlfeil erwirbt .
Denn gut erhaltene Sachen erfüllen den gleichen Zweck , wie neu -

wertige , kosten aber nur einen Bruchteil . Aber nicht nur der Käufer
macht ein gutes Geschäft , sondern auch der Verkäufer kommt auf
seine Rechnung , denn es handelt sich doch meist um Gegenstände , die
er nicht mehr braucht , die ihm nur im Wege stehen und durch un -
nötige Lagerung weiter an Wert verlieren .

Weiter lassen sich noch viele Leute die Möglichkeiten des
Zimmervermietens entgegen , obgleich man dadurch ohne
große Mühe jeden Monat eine feste Einnahme erzielen kann . Hier
hilft die kleine Anzeige wieder einen angenehmen
Mieter zu finden .

Auch eine Lebensexistenz hat mancher den kleinen An -

zeigen zu verdanken . Schon das Lesen der kleinen Anzeige bedeutet
Geld verdienen , man muß sie nur sorgfältig studieren und di« sich
bietenden Möglichkeiten zunutze zu machen .

Jeder Leser der Badischen Presse wird sich dann mit den kleinen
Anzeigen noch mehr befreunden und sie weiter schätzen lernen .

Hundert Möglichkeiten der Ernnahmesteigecung bieten fich täglich
in den Spalten der kleinen Anzeigen der Badischen Presse.

Wie billig bei ihren großen Nutzen die kleinen Anzeigen der Badischen
Presse sind, zeigen wir morgen und in den nächsten Tagen an einigen
Beispielen , aus die wir unsere Leser schon heute aufmerksam
machen .

sanscBüet Mi » .
. .Das Hohelied der Kraft ."

Ein technischer Film in den Badische« Lichtspielen im Konzerthaus .
In den Badischen Lichtspielen im Konzerthaus läuft

zur Zeit neben einem reichhaltigen Beiprogramm der Film „D a s
Hohelied der Kraft "

, der das Werden der Elektrizität , dieser
geheimnisvollsten aller Kräfte , aus seinen Anfängen heraus bis
zum heutigen Hochstand der Technik anschaulich und interessant schil -
dert . Die grandiose Fantasie des Auftakts , mit kreisenden , schwin-
genden Punkicn . Kugeln und Kreisen der wandernden Elektroden -
massen gibt das Unsaßliche und Mutmaßliche vom Werden und
Wirken der Welten und Energien in eindrucksvoller Weis« wieder .
Losgelöst von der Einleitung , vollkommen selbständig bringt der
zweite Teil die Entwicklung der Elektrizität von der Sage bis zur
Wissenschaft . Auf dem Wege von der Wissenschast zur Technik führt
der Film in wunderbar plastischer Weise ein in das Wesen und
Wirken der geschichtlichen Hauptpersonen der Elektro -Technik . Wir
erleben die Erfindung des Elektromotors und der Dynamomaschine
durch Siemens . Ein ganz reizendes Bild ist die Berliner Gewerbe -
ausstellung 1879. auf der Siemens und Halske die erste elektrische
Bahn zeigen . Der dritte Teil bringt in einer groß angelegten ,
kontrastreichen Bilderfolge das Wirken der Elektrizität : der Riesen -
fahrstuhl des Berliner Funkturmes neben dem Telefon der Riesen -
bohrer im Bohrwerk eines Industrieunternehmens neben dem
feinen , manchen Beschauer nicht gerade sympathisch berührenden
Zahnarztbohrern . Großes wechselt mit Kleinem . Ernstes mit Heite -
rem und der Besucher bekommt ein umfassendes , eindrucksvolles
Bild von der Mannigfaltigkeit der Anwendung der Elektrizität .
Bei der weltwirtschaftlichen Bedeutung der Elektrizität ist es wohl
für jeden eine Selbstverständlichkeit , sein Wissen über den Ursprung
und das Werden dieser Weltmacht zu bereichern bzw . zu ergänzen .
Der Film ..Das Hohelied der Kraft " bietet hierzu eine vorzügliche
Gelegenheit .

Reisekosten der Gemeindebeamken .
Der badische Minister des Innern hat eine neue Gemeinde «

Reisekostenverordnlung erlassen . Darnach erhalten die Bürgermeister ,die G ? meinderäte und die Beamten der Städte und Gemeinden neben ^
ihrer Beso 'Äung für Dienstge '

chäfte außerhalb der Gemei ' .deg ' mar »
kuna ein« Rei 'ekostenvergütung bestehend aus Tagege 'd , Ueber -
n« chli?ngsgeld . Fahrkostenersatz . Weltgeld und Ersatz notwendiger
Nebenkosten . Die Vergütung wird aber nur gewährt,

'
wenn der Ort

des Die istgoschäfts mindestens 4 Km . vom Rathause entfernt ist . In
Gemeinden mit ausgedehnter Gemarkung kann durch Gemeinde -
beschluß mit Genehmigung der Slaatsalifsichtsbehörde Tagegeld und
Weggeld auch für bestimmte Dien .

'
t^ e

'
chäfte innerhalb der Gemar -

kung oder in abgetrennten Gemarknngsteilen bewilligt werden , wenn
der Ort des Dienstgeschäftes mindestens 4 Km . vom Rathaus ent »
fernt ist . Im übrigen werden bei Dienstge - chästen innerha ' b der
Gemarkung nur die durch besondere Umstä ;de notwendaen baren
Auslagen erfetzt. Auswärtige Dienstgeschäfte sind mit möglichst ge¬
ringem Zeit - und Kostenaufwand durchzuführen . Eemeindebeamts
bedürfen zum Antritt von Dienstreisen in jkdem Fall der vorher ge »
Genehmigung des Bürgermeisters , Die Höhe der Reisekostenv rgü -
tung richtet sich nach den jeweils für die Landcsbcamten bestimmten
Sätzen und Vorschriften . Die Geniein >deräte erhalten die gleiche Reise »
kosterwer^ütung , wie der Bürgermeister ihrer Gemeinde .

I Voranzeigen der Veranstalter.
. . L Slafoaitlnmi des Padischea La« vestb«aterS Nutzer den berden
klaffifchen Cicnr ' teroerfen , die o" T Viosnmilii , jta ersten Tinfonie -
konzeries stehen , erhält 6-er Abend lMitttvoch , 21 . Cfto6 «T ) stark erWht *

oft verwöhnte und anfvruchSMlle Musikfreunde , die ihn tut
Sortahr hier Hörten , weisen bena .t^ n dap lein junger internationaler
Kitinn schon protz gentig tst , und dte <Sele «enhett , >dm wieder »n benehmen .

datz 6o6 um 20 Ndr im LandestHeater beginnende Konzert gegen 22 Uhr
lein Eii^e erreich«. . . . _

X Dr . zjaetzier der bekannte Slidamerika - Forfcher , hat sich aus den
arotzen Erfolg hin . den lein Indianer - Film in Karlsruhe vor 14 Tagen
fand , entschlofsen , diesen Mini -Vortrag am kommenden Freit,ig , den 2» .
Oktober zu wiederholen , wiederum abends 8 Ubr , im Eintrachtlaal . ES
ist also noch einmal Gelegenheit gegeben , diesen Hochinteressante » Film -
Vortrag . der in der gesamten Presse ausgezeichucte Besvrechunaen ge-
funken bat , » och am » rettag , u hören b,w . zu sehen , Karten find nnederum
im Vorverkauf bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 81 , und in der Buchhandlung
Bielefeld am Marktplai » haben .

H Das Leidiger « ireich- Zrio der Herren Schmi » , Hoeuifch und
Pa »ak bat siw im AiiKgnng der legten Konzertzett in KarlSruve fo
überau « gstnftia eingeführt , datz es auch in der jetzigen schweren Seit
wagen kann , ein »weitez Konzert folgen zu lasten , da ? Tamjwa , den
31 . Oktober wiederum im Natbautfaale ftatMndcn wird . SS ist die »
eine Sonder - Veranstaltung der Konzertdirektivn Kurt Neufeldt . für die
jedoch die Abonnenten der Kammerkonzerte ErmLtzigung eingerSumt

x »Ilaria Avoaij « kommt nach lkarlSrnhe ! Der 2ü. November wurde
für das erste Auftreten der berühmtesten und gefeiertsten Koloratur -
Sängerin der Gegenwart Maria JvogÜn angelept Nach iahrelangen
Verhandlungen ist eß endlich der Konzertdirektion Kurt Neufeldt ae-
lungeu , dielen ,.« tar " für Karlsruhe zu gewinnen . Wie stbernll , wir »
Frau Ivoaiiu auch bei uns von dem vrominentesten der Klaviervartaer ,
dem einzigartigen Pianisten Michael Staucheisen , am Klügel begleitet
werden .

Auszug aus den « taudesbüchern Karlsruhe .
? »d«ofiille . Frieda Sti h m , Silsarbeiterin . 24 Jahre alt . Friedrich

Kohlhevv , Beterinärrat a . D . . 70 Jahre alt , Wilwer . Gustav viller .
Ehemann , «S Jahre alt , Packer . Gudrun M e r>e r , 11 Jahre a>li Bater
Friedrich Diener . Hauvtlehrer . Handelsmann ? eovold ? ! o t 6 e i t >, <0
Jahr « alt , Witwer . Helena I ö r g c r , 42 Jahre alt , Ehefrau von An .
dreaS Jürger . Landwirt . Äaroltua P > s (6 o , f . 80 Jahre alt . Witwe vo«
Karl Biitixjsf Kutscher . Friedrich Z i ea l e r . Tauezier und -sattlennstr .,
Ehemann , 70 Jahre alt . Postinlv . a . D . Friedrich Richter . Ehemann ,
ft > Jahre alt , Johanna M a i e r , 7 Jahre a ( t , Vater Bertlwld Mater ,
Kaufmann . Luise Weber , 71 Jahre alt . Witwe von Phil „ u Weber ,
Privatmann . Robert I ä ck e l , leSto , Ingenieur , 66 Jahre M .

II I » 1 ■

Geschäftliche Mitteilungen .
Zur Nachahmung empfohlen !

Die durch ihre 1&"0 Filialen bekannt « Firma Kaiser ' ^ Maffeegelchnft
hat tn allen Ltädten . in denen sie Verkaufsstellen nnterbält . die
Win erhjlle 1931/1932 eine laufende monatliche Beihilfe in Jrorm von
W-areitsipenben wr Per ' ihsUln gestellt . Das Beispiel dieser Mruva . die

} auch in anderen Notzeiten , z . V . während des Kr eaeS . durch soziale
Landen sich rühmlich st bervor «etan hat . verd -ient viele Nachahmer .



Dienstag , den 20. Oktober 1931. Badische Presse / Abend -Ausgabe Nr . 488. Seite 5.

SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitur?g
Wird der Dollar vor dem Franken

kapitulieren ?
Die Nachrichten über die französisch^amerikau . Finanzverhand -

lungen lauten sehr widersprechend . Bisher scheint nur das eine
ziemlich sicher zu sein , nämlich dah die Franzosen zum „Stillhalten "
bereit sind und dafür einen hohen Lohn fordern . Einmal sollen die
in den Vereinigten Staaten noch arbeitenden französischen Kapitalien
(200—300 Mill . Dollar ) an die Newyorker Notenbank llbersührt , d .
h . also den privaten Banken entzogen werden , zum andern soll die
Newyorker Rediskontrate eine Erhöhung auf 4K —5 Proz . erfahren .
Nicht genug damit habe die Newyorker Notenbank ein Eolddepot
für die Bank von Frankreich zu errichten (es handelt sich um 200
Mill . Dollar ) , was nur den Zweck oerfolgen kann , den Kurs des Dol¬
lars zu garantieren . Darüber hinaus spricht man sogar davon , dah
Frankreich mit den amerikanischen Notenbankleitern übereingekom¬
men sei, eine radikale Deflationspolitik zu treiben ,
und zwar in Form der Wechselrestriktion , um den
Ablauf der Wirtschaftskrise zu beschleunigen .

In deutschen Kreisen , die berufen sind , ein Urteil über
die hier erörterten Probleme abzugeben , kann man sich nicht vor -
stellen , daf ; die bisherigen Meldungen über Frank -
reichs Bedingungen zutreffend seien . Die geldliche
Position der Vereinigten Staaten ist viel zu stark , als das; sie um
200 Mill . Dollar Gold vor den Franzosen zu kapitulieren brauchten .
Schlimmstenfalls genüge eine Aenderung ihres Bankensystems , um
sich der vordringlichen Wünsche Frankreichs zu erwehren . Von einer
Wechselrestriktion könne in den U .S .A . schon deswegen keine Rede
sein , weil sonst auch die grossen und grökten Banken ihre Tore
schließen müßten . Im Gegenteil : es spreche viel dafür , daß das aml -
liche Amerika besonders nach Gründung der Akzeptbank — seine
Kreiiitausweitungspläne ohne Verzug in die Wirklichkeit umsetzen
werde . So stark auch die französische geldliche Position zur Zeit sein
möge , an den amerikanischen Hilfsquellen werde sie einen gleich-
wertigen Gegner finden .

Behaupteter Telephonfreiverkehr .
Besserung der Lage bei den Sparkassen — Nachgebende
Geldsätze .

Berlin , 20. Okt . (Funkspruch .) Der auherbörsliche Telephon -
verkehr lag im großen und ganzen behauptet . Die Zahl der
genannten Kurse war etwas geringer , als an den Vortagen . Ebenso
lieg die Umsatztätigkeit etwas nach . Stärkeres Angebot wollte man
in Schultheißaktien beobachtet haben . Man verweist hier
auf die ungünstigen Dividendenaussichten des Konzerns - Auch in
AEG . war wieder Ware da , doch hörte man hier einen wenig ver -
änderten Kurs . Interesse bestand weiterhin für Farben und
Siemens auf unveränderter Basis . Reichsbankanteile waren
ebenfalls gehalten . Am Rentenmarkt kam das Geschäft nur
zögernd in Gang . Soweit Kurse zu hören waren , lagen sie auf der
Basis des Vortages . Der Handel erhielt heute durch die festen Aus -
landsbörsenmeldungen eine Stütze , insbesondere wirkte sich der be-
festigte Schluß der Newyorker Börse aus . Befriedigung löste auch
die Lage bei den Sparkassen aus , da sich analog der Entwicke -
lung bei den preußischen Sparkassen wie wir hören , auch bei den
deutschen Sparkassen insofern eine Besserung der Lage er -
geben hat , als die Abhebungen wesentlich nachgelassen haben , da -
gegen die Einzahlungen wieder gestiegen sind. Das Hauptinteresse
konzentriert sich in Berlin ebenso wie in Wallstreet auf den fran¬
zösischen Regierungsbesuch in Amerika .

Am G e l d m a r k t neigten die Sätze weiter zum Nachgeben .
Tagesgeld war schon mit 8 Prozent für erste Adressen zu haben .
Zweite Adressen zahlten höchstens bis zu 10 Prozent . Für Privat -
m J bestand Nachfrage . Der Absatz an Neichswechseln und
Neichsschatzanweisungen ging weiter flott von statten . Am Devisen -
markt wurden aus dem Ausland wieder recht feste Markkurse ge-
meldet . Auch das englische Pfund lag fester , ebenso die nordischen
Valuten -

WD . . . PH— . . DU . W I ■■
Renten tonnten sich im großen und ganzen öefjmumt .

Am Weltmarkt konnte die Reichsbank » ach dem Ausverkauf ihrer
Reichswcchfcltranche per 5. Januar mit dem Abwv eines neuen Abschnitts
ver 20. Januar beginurti . Auch beute wurden wieder Re chsschavaiuvei -
sungen zu nenn Prozent abgesebt . Für Privatdiskonte bestand leise Kam -
nciguug im Zusammenhang mit der etoa £i erleichterten Geldmarkt «
uersaMmig .

Am Devisenmarkt tot das englische Pwnh weiter fest , mit ibm
die nordischen Valuten . Auch der Markkurs zog e was an . Der Dollar
lag Internat onal unverändert . Ter holländische (mildeil und der Schweizer
Franken wurden gegen Dollar ebenfalls ans unveränderter Basis
aehandelt .

Berliner Devisennotierungen vom 20. Oktober 1931 .
19 Okt .

Beld Bttd
( tuen. Sit
Kanada
P - Mifiul
fett «
jtaiio
Simeon

Nftutiorl
Ria dl a
Uruqua »
Amftcrd,
Bttien
St .Sittm
Bukarest
BuSavest
Dan,in
Hellte «!

3 .746

P
0 .2 -7
1299

170 .7R 171 12
5 .195 5 205

0 .987
3 .754

2.080
16 .77
16 .37
4 217
0,759
1 .301

LI! Ott ,
Selb Stiel
0 .973 0 .982
3 .746 3 .754

2 .076
16 .80
16 .40
4 .209
0 .2!

2 .080
16 .84
16 .44
4 .217
0 ? 54

1 .299 1 .301
170 .78 171 .12

5 . 195 5 .205
59 . 14 59 .2 '
9 .562 2 .568
73 .28 73 42
82 .92 8V08

8 .49 8 .51

19. Oki .
Gel» Stiel

Stalint
3uitarian >
Stonmo
Sauen tiafl .
Lissabon
c «l»
Pari «
Praq<Wa „»
Ni»a
3di n>eil
Sofia
Spanien

»itholm
Renal
Wien

21 83
7 .473
4? 26
93 .01
14 .89
92,5 ,
16 65
19 .47

8S . °>2
3 .072
37 .81
97 90

21 .87
7 .487
42 .34
93 19
14 .91
92,69
16 .69
12 49
75 .82
81 .53
82 .63
3078
37 .89
98 .10

113 :i4113 :? 6
57 .94 58 .06

20 , Okt .
Selb OtleT

21 .83
7473
42 26
9341
14 89
92 .91
16,64
12 .47
74 .08
81 . 37
82 .52
3 .072
37 .66
98 .40

113 14 1
58 .44

21 .87
7 487
42 .34
93 .59
14 .91
93 .r9
16 .68
12 .49
74 .22
81 .53
82 .68
3,07 ?
37 .74
98 .60lila

Züricher Devisennotierungen vom 20. Oktober
19 . 1(1.
20.0 ?- .
19 75

509 .00 ' »M
46 00

206 .90
llb .OO' i

20 10 .
20,08 ' .
19 .90

510 .00
71 .60
26 40
45 .50

207 .00
118 .00V»

Stadl ).
CM »
ftapent ).
Sofia
Pn >l>
Warl <>>.
» udap.

19 l0
11S .S0
112 .20
11.2 .20

3 .70
15 09
57 .20
90 .02 "?

Pari »
London
SKcunjor)
Bclflicn
Stalien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich Geld

Londoner Goldpreis .
Berlin , 19 . Okt . Der Londoner Goldpreis beträgt lernt Bekanntmachuu «

der Reichsbank am 19 . Oktober lö &l für ein © ramm Feingold 2 .80854 RM

20 10 .
112 .00
113 .00
U3 .C0

3 .70
15 .10
57 .00
90 .02 '/»

Belgrad
Athen
ffanflant
Bnlare »
Helfinv «
Pr . .Di«>
Buenos
?la»an
cff .Di« '

1931 .
20 . 10.

9 .05
6 60
2 .45
3 05

10 . 3 )
U »* BSV*

1 .19
2 .52

156 Pro, .. Monatsgelb K Pro, „ 8 Monatsgeld 2% Prozent

Wirtschaftliche Rundschau.
Internationale Wollkonfcrenz in Basel . Die J ^ ternaitonale Woll »

konferenz wurde lernt „Konfektionär nunmehr endgtkltiz aus den 11 . Nov .
f-efteefeet ; Tagungsort Basel ,

i' irnnniroci
1930
Brennereien v„ . . . — , , - JP .
aitfnntmcn also 168 298 Hektoliter Weingeist hergestellt . Die Bestände der
Reichsmonopolverwaltung an unverarbeitetem Branntwein am -5e -
ginne des Vierteljahres in Höbe von 2 481 773 Hektoliter erfuhren einen
Zugang von 154 997 Hektoliter , während »57 7/5 Hektoliter abgesetzt wur¬
den ! davon 57 042 Hektoliter zum regelmäMcn Berkaussprcis . - 880

2) rauutweinerze » g « ng und »absaft im . 4. Rieriel des Beirieböiahres
9 3t . Im 4 . Viertel des Betriebsjahres 1930/81 wurden in eigen *
nnereien 89 252 Hektoliter , in Monopolbrennereten 79 046 Hektoliter ,

i
öfei

deutsche Klelukraftrad -Exvor ' . DaS Statistische Neichöamt hat -m
August d . I . erstmalig eine Unterteilung der Aussul >rstatis ..ik von Motor -
räd -rn na » Kleinkra -strädern und Krafträdern über 2M com vorge¬
nommen . Dar »" s geht hervor , iatz von den inSgesamk 617 ta « urt
« xpotierl - n dcuNchen Motorrädern 420 also über »wer Drittel . Kletn . rast -
rtiUi waren , die üben « egcnd nach Jialten , den Niederlanden , Belgien ,
Schwede » , der Tschechoslowakei und Jugoslawien geliefert wunden .

Neue Ausfuhrerschwerung
nach Frankreich ?

Die Sirahbnraer Handelskammer bat sich . tn ihrer letzten
Sitzung für Vi an nahmen gegen die deutsch « Ausfuhr
nach Frankreich ausgesprochen . Sie hatte , sich zu einem von der
Regierung vorbereiteten und ihr vorgelegten Gesetzentwurf gutachtlich zu
äußern , der von den ausländischen Waren , deren Ausfuhr nach Krank -
reich durch die Gewährung von Ausfnhrvrämien nicht nur durch die aus -
ländischen Regierungen , sondern auch durch die Städte , Lander , Syndi¬
kate usw . erleichtert wird , die schassung einer A u sglelchstaxe vor -
siebt . Die Handelskammer Strasburg gab zu dem Gesetzentwurf ein zu-
stimmendes Gutachten ab und scinte außerdem einen ausdrücklichen Be -
schluß . in dem die beschleunigte Erledigung des Gesetzentwurfs
verlangt wird . Ferner forderte sie . daß die Einiubr gewister au .landiicber
Waren , die in übergroßen Mengen das Land überschwemmen und die
dazu beitragen , die Lage der französischen Industrie zu erschweren , durch
Festsetzung von Etnsuhrkontingenten beschränkt werden .

Die neuen Zollverträge mit Rumänien und Ungarn .
Berlin . 20 Okt . iSuukspruch .» Wie wir erfahren , besteht die Ab -

ficht , die mit Rumänien und Ungarn getroffenen neuen Zolltarifabreden
in nächster Zeit in Straft zu sepen . Ob die mit diesen Staaten ge-
» offenen Präserenzabmachuugen für Getreide gleichzeitig mit den oben
erwähnten Abreden in Kraft gefetzt werden , durste hingegen davon ab -
hängen , ob bis zu dem für die Inkraftsetzung vorgesehenen Zeitpunkt
die erforderlichen Zustimmungserklärungen der anderen Machte etngegan »
geu sind .

Der Trinkbranntweinkonsum fällt weiter .
Nach der soeben vom Neichsmonovolamt herausgegebenen Nach .

Weisung über den Trinkbranntweinabsatz im letzten iötertel des
triebsiabres 1930/31 liegen nunmehr die Geiamtzablen flir den Trink -
brai ' ntwcinabsatz für das Ende « eptember "bgeichlossene ^

Letri . hssahr
der Monopolverwaltung vor . Danach sind rund ^ 4.-» Mi Hektoliter T ^ink -
brannttvein abgesetzt worden gegen rund ^ i>000 Hektoliter im ^ ahre
1S2S/30. Damit ist ein weiterer Rückgang des Trinkbrannti ^ inverbrauchs
um rund kvtim Hektoliter festzustellen . Wie stark btt
Trinkbranntweinabsatz durch die hohe Besteuerung in Deutschland
znrückgegangen ist . eraibt sich daraus , dan nolii vor zwei Jahren rund
dovoelt soviel und im letzten Vorkriegsiahr gar fast viermal soviel Trink -
branutwei « verbraucht wurde .
Großhandelsindex .

MTB . Berlin . 17. Okt .
14. Oktober berechnete

vom Statistischen Reichsamt für
Indexziffer der Grovbandelspreise lag mit

um 0.6 Prozent niedriger als in der Vorwoche . Dies >st ..iau ausscrli n

den
106. 7

lich auf Preisrückgänge für landwirtfchaf liche Eneu « inne jur 11̂ zufü
ren . Die Jnderzisfern für die Hauvigrupven lauten : Ägrarstosse
<-—1 .6 Prozents . Kolonialwaren &5.1 Ivlus 1.8 Prozent ) . in du st rtelle
Rohstoffe und Halbwaren SS .4 «plus 0 .1 Prozent » nnd industrielle Fer -
tigwaren IZZ .ü (—0-1 Prozent ) .

Reichsbahnaufträge auch für die Waggonindustrie .
Durch das vorläufige Ergebnis der Retchsbahnanleid « ist die Neichs ,

bahn nunmehr in die Lage verBtzt worden , ihr grohzu » ges Arbeits
befchaffungsprogramm zur DurchführunZ ju bringen . _

sieben der ve -
kannten Anfttagöerteilnna an die Eisenindustrie sollen auch ajrjJjjere
Mittel für Bestellungen an rollen » e in M a t e r i a l bereit -
gestellt werden , um auf diese Weise der vor der völligen Stillegnng stehen -
den Waggonindustlie neue Arbeitsmöglichkeiten zu «eben . Hierdurch wird
aucb eine Ankurbelung der »ahlreichen Lieferindustrien der Waggon -
indnstrie erreicht , die durch den völligen Auftragsmangel der Waggon
sabrikeu zu starken Betriebseinschränkrungen gezwungen waren . Die
Höbe der an die Waggonindustrie zur Pergedung kommenden An ^tro' ' noch nicht genau lest , doch nimmt man an , das; der grohte '4. «

st betrage ? aus der siieichsbahnanle>e S R c i : ifie z n
diefem Zweck verwandt wird . Bei der beschleunigten Verteilung" jfl (

fn Monats vorgesehene v
»u vermeiden und die berei ,

absehbarer Zeit in Gang zu fe« en . Man wird durch diese . Maßnahme" ' ' ctii >rrt iS,i3 S)frh <>USnti\ r *ft*8 fiPTficItl!

bzw . Zusicherung der
Anfang des nächsten
Waggonbetriebe

wird es möglich fein , die zu Ende bzw .
. vorgesehene völlige Stillegung zahlreicher
vermeiden und die bereits stillgelegten Fabriken in

Die Börsen im Dunkeln .
Dr. Luther erneut gegen die Wiedereröffnung .

Seit dem 18. September , dem Tage , an dem die deutschen Börsen
zum zweiten Male im Unglücksjahr 1331 ihre Pforten schließen
mußten , hat sich hinter den Kulissen ein ziemlich lebhafte ^ tele -
phonischer Handel von Büro zu Büro entwickelt . Man erzählt in
Verlin sogar , daß einzelne Bankfirmen gegenwärtig größere Um -
ätze tätigen , als an offiziellen Vörsentagen . Bei den Mängeln , die

dem Effektengeschäft unter Ausschluß der Öffentlichkeit anhrfteN ,
ist es verständlich , wenn von allen verantwortungsbewußten Seiten
immer wieder der ' Versuch gemacht wird , die Pforten der deutschen
Börsen , und sei es auch nur für einen Freiverkehr , zu öffnen .
Verschiedentlich haben die Maklergemeinschaften Schritte nach dieser
Richtung hin unternommen . Alle Vorschläge , die von ihren V >r -
tretern bei den Vörsenbehörden und den ihnen übergeordneten In -
stanzen bis herauf zu den Handelsministern der einzelnen Länder
gemacht wurden , stießen auf den unerbittlichen Widerstand der Re -
gierungsstellen .

Vor allem war es der Reichsbankpräsident , der aus währungs -
technischen Gründen ein Veto einlegte . Dr . Luther glaubt es nicht
verantworten zu können — und er hat diesen Standpunkt am 15 .
Oktober erneut vertreten — , daß durch die Ingangsetzung des amt -
lichen oder auch nur eines Freihandels ein Ventil für die aus -
ländischen Essektenbefitzer geschaffen wird , dessen Oeffnung letzten
Endes ein weiteres Loch in das schon arg zusammengeschmolzene
Devisenpolster der Reichsbank reißen muß . Zwar hat die Banken -
welt von sich aus Verkäufe deutscher Wertpapiere durch Ausländer
dadurch zu hindern versucht , daß man überein kam , derartige Auf -
träge nicht auszuführen , trotzdem besteht jedoch keine 100 prozeatige
Sicherheit dafür , daß dieses gentleman agreement von allen strikte
eingehalten wiro . Aber selbst wenn dies der Fall wäre , ericheint
im Interesse der Bankenliquidität ein größerer Markt für Effekten
zur Zeit nicht unbedenklich . Jede Unruhe , die von außen her in die
Börsen getragen wird , muß letzten Endes auf die Banken zurück -
wirken ; denn wenn die Märkte auch nur einigermaßen funktionieren
sollen , darf die Bankwelt mit ihren Interventionen nicht fehlen .
Die Erfahrungen , die man nach Wiedereröffnung des Börsenverkehrs
am 3 . September d . I . gesammelt hat , reizen nicht zur Wiederholung
der damaligen Vörgänge -

Vorläufig noch keine Börse .
Berit « , 19. Okt . Mit einer Wiedereröffnung der Börse in diesem

Monat dürste trotz aller Äersicheriinqcn der zuständigen Stellen , für eine
baldige Wiederiligangsetzung des ofttziellen Esfektenverkehrs besticht zulein , kaum zu rechnen sein . Die augenblickliche Angstvfnch >fe der
Welt und die Liauibitätsforgen der ausländischen Banken wiirde » nur
eine neue ts-richüttening der Essekteumärkte und eine weitere Abfchwä -
chung der Devisenvosition infnlge der Baseler Zusagen der Rei ^ sbank
bezüglich der ausländischen Effektenverkäufe nach firh ziehen . Beispiels¬
weise beste !' t für England ein erhüliter Anreiz znni Verkauf deutscher <Sf>
reften , da der enolische Effektenbesitzer infolge der Pfundentwe >tn,ig an
leinem deutschen Effektenbefitz kaum Schadcu erleiden wird . iShe nicht
die Devifenvoiition der Reichsbank wefeiitlich gekräftigt ist , dürfte auch
keine Wiedereröffnung der Börse zu er .varten sein .
Goldau &fuhrverhot aus Kanada .

London . A . Okt . «Funtsrruch .) Die kanadische Regierung hat mit

ferner eine Erleichterung des Arbeitsmarktes herbeiführen können , die
sich insbesondere aus die von den geplanten oder bereits zur Durchsüh -
rung gekommenen Stillegungen betroffenen Kommunen auswirken wird .

tungen gegenüber Newnork nachkommen zu könne » . Gleichzeiiia baben
die kanadischen Goldbergwerke ihre Erzeugung auf etwa 1 Millionen
RM . wöchentlich gesteigert .

kerlmer Produktenbörse.
— Berlin . 20. Okt . ( Runflpntch .l Zu der lehttiigigen Ruhe im

Berliner Getreidegeschäft tritt neuerdings das Moment der Un >
sicherheit , das aus der beabsichtigten vorläufigen Inkraftsetzung der
ZollpräferenWerträge mit Rumänien und Ungarn entspringt . Die
große Frage , welche Eetreidearten ersaßt , wie hoch das Kontingent
und wie der Preis sein werden , hat die Börse in abschwächendem
Sinne beeinflußt . Auf der ganzen Linie besteht bei den Käufern
verstärkte Zurückhaltung , andererseits will man vereinzelt mehr
Offerten aus der Provinz beobachten . Beim Weizen gab einige
Austauscherportnachfrage einen Ausgleich in naher Abladung , sonst
hat sich der Wert gegen gestern um fast 2 RM . verringert . Die für
heute angemeldeten 7 Wei ^enscheine wurden mit einem Minderwert
von 1 .50—L.W RM . kontraktlich . Roggen war gleichfalls ruhiger ,
der Konsum zog nur Tagesbedarf ab . Hafer hat gut stetige Haltung .
Das Geschäft entwickelt sich schwer , da auch hier die Auswirkungen
der Vorzugsvoll - Vereinbarungen beunruhigen . Am Eerstenmarkt
wird Futter - und Jndustriegerste etwa auf Vortagsbasis weiter ge -
sucht. Brausorten bleiben ruhig . Mehl hat sich in seiner Geschäfts -
läge nickt gebessert .

Berlin , 20. Oft . tSnnfförnd ). ) Vlrntttchc Prvdnkiennotierungen
(für G - treide und Oellaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Welzen : Märk , <5—70 Kg . 211—214 , märl . Kuttenveizen 70 — 71 Kg . 134
bis 107. mark . Sommerweizen 7S- - 79 « » . 211—217 . Oktober 22»—227

ftfhauvtet : Roagenmebl , 28 . 15 —28 .65 , behauptet ; Weizenkleie 9 .00 bis
10 10 rußig : Rogaenkleie 9 .10—9 .Z0. ruhig .

Lfr&fen Viktoria 20—27, Leinkuchen 1S .20—1S.40 ( Baris 37 Prozent ) ,
ffrfi " lifoflichen 11 .20 (Baiis 50 Prozent ) . Erdnnkkucheamebl 11 .SO ( Äafis

» rPJtentl . Trock >' nfchni »el 0 (Parität Berlin ) , ertr , Soiab " 1' nenschrol
Vi ort 1411 Prozent ab Hamburg ) , dto . 11 .80 <46 Prozent ab Stettin ) .' Slerlincr Rogaen -BSrienore ' s . Der durchschnittliche Berliner Mörsen «
Warenpreis ffi* 1>M »<a . betrug in . der Woch« vom 28. Sept . bis 8 . Okt .
1931 ab märkischer Station 187 RM .

Ilprlfnor Ru « erh » rsc .
gjfriin 20 . Okt . sisnnksornch .) An der Butterbörs « notierte beut « im

g?- i-febr zwischen Erzeuger und Grosthandel amtlich w RM . je Pfund
^ kmchtumd Gebinde , u Lasten de? KäulferS ) : 1 . Qualität 1.20 . i Ouali °
tat 110 , abfallende Qualität 0.96. Tendenz befestigt .

Wets,z « cker^ wii «rlwlb 10 Tagen
Tendenz ruhig .

- RM . Ok.
Zucker .

Magdeburg . 20 . Okt .
tobtr 81 -50, Oktober -Dezember 81 .50 RM .

Srhlachlvleh - und Nntzviplimürktc .
turrlin 20 Okt . <Fn » ksvr « ch. ) Schlichtniedmark «. Auftrieb :

st « orfifen
'

854 Bullen . 670 Kiihe und JNirfen , 2175 Kälber . 4123 Scf <ife ,
?Rq ? S » weine Verlauf : Rinder ziemlich glatt . » Silber lebhaft .
Jjrfiife ante Ware glatt , sonst langsam Schweine «latt . kreise : Ochien
? M iK 82 - 34, d 80- 81 ; Bullen a 35- 87, b 84 - 85. c 31 - 83 ,
s « lifi » übe a 29—81 , b 22—28 . c 18 - 21 , d 14—17 : starsen a 85 —8« .
£ A c 25- SO: Messer 24 - 29 ; Kälb «r a —, b 55- 06, c 42—62,
? $£ $ 2 : SdMe o 1 87- 38. a 2 43- 46 . b 1 88- 42 , b 2 80—23 , c 88—36,
J I2 —S0 : Schweine a - . 6 58 - 54 c 52- 53, 6 48- 51, e 45- 47. Sauen

( alles je 50 Kg . Lebendgewicht ) .^
Sainbnra 20 Okt . Blebmarkt . Es waren »uaektihrt und

w. .rd ^ ie 50 !ftllmramm Lebendgewi » ' gebändelt : 1248 Kälber : a - .
ffi ^ fiO C 40 - 53 . d 40-—48 . e 18 - 23 : «764 Schweine : a 47—.W, b 48- 45.
? 40ZI40 '

h so —36 ; Sauen : 35~ t0 RM . Tendenz : Kälber , gute Ware ,
reae aer ' nae vernachlässigt : - ckweine rubio , geräumt .

Pfor beim 1!) Oki . Skblachtviebmarkt . Anfaetrieben waren 648
I -iere lind zwar : 9 Kübe . » 1 Rinder . !!3 i>arren . 37 Kälber . 508 Schweine .
Marktvttlauf

"
mö «>>a belebt , lleberfrand : 15 Stück Äroftvich , 132

Prtnuehte Preise für ein Pfund Lebendaewicht : Karren a 28 , b und e
ô 2S fiiiße « 35, b und c 21 —13 , Rinder a 89—41 . b 35—88, Kälber
f, c 37—41 . Srbn >eine b 5 <f—56 , c 58—55, d 52—54.

.̂ reibura 19 . Oki , Sciilachtviel,markt . Auftrieb und Preise ie 5s) Kg .
" ebendaowiibt ' 20 Ochse» und 32 Rinder a 34—86. b 82—84 , e 26—28 ;
24 Marren b 24 - 26 . c 22 - 24 : 31 Kiibe b 22 - 24 . c 18 - 20 . d 12 — 15 :
145 Kälber b ->4— 46 . e 40— 42 . b 88— 40 : 4«0 Schweine b 50—52 . c 52
m 54 d 54—56 : 20 Schafe b 41 — 45, e, 36- ®« . Tendenz - Grob viel '
fiblevvend . Schweine langsam . Kälber mitielmähig . Ueberftände : Bei
(!' ro °' " Ie'b und Schweinen ,

Tiengen 19 . Cf f Biehmarkt . Zufubr : 15 Ochsen , verkauft 7 , Preis
250 P60 RM . : 1 Bullen , « " »anft 2 , P '-ei ? 120— ISO RM, ; 15 Kiibe .
verkauft s Preis t .KV—890 NM . : 6 Kalbinnen , verkauft 4. Preis •" 90
bis 415 RM28 Rinder , verkauft 8 , Preis 150—800 RM Der Handel
war flau , Presse sebr gerückt ,

Viesen . 19 . rft . Schweinemarkt . Znkubr und Preise Ie Paar :
so Milchschweine bi « g Wachen 15 - .2? RM . , izg Milchschweine über
6 Wochen 22 —85 RM .. 10 Läufer 45—60 RM .

Fische .

Große III 8294 —42. — Siarentlee : KaWia « . Größe I 17 - 21W , Gröne II
15—18% . Schellfisch , Gräfte I 19—2414 , Grütze II SO! '.— 27« . Grütze III

Seelachs 14—15 % , Goldbarsch 13 ^ —14 , Austernsisch 14Vi —17V4.
Größe III 80- 88*4. — Bäreninsel : Ka ' l au . Größe I 15—18 '.*.

Zröhe II 15- m , Gr « 6c III 12—17, ScheMisch . Größe I 18—21 % .(Ä ri ^ , Alachs 1394 —14H , Goldbarsch IL!-—15 . Austern ,
s .icv 14—1W4.
Ilanmwolle .

Bremen . 20. Okt . Baumwolle . Schluftkurß . American Middl . Uutv .Staudard 28 . mm loeo per engl . Pfund 7.73 Dollareem .' ,
n t„ ? m ni cn ' »0. Okt . IF » » kspr » ch. ) Zsaumwoll - Terminnotserung il , Dez .
IM U . Fan 7.41 G , 7 .48 « . März 7 .62 G . 7.05 B . Mai 7.79 G .
<•81 B . Juli 7.90 G , 7,92 B . Tendenz fest.Livervool . Ä>. Okt . (Funkspruch > Baummolleröffnungökurs . Okt . 4 .50,
Dez . 4 .51 , Jan . 4.54—4.06 . März 4.00—4.61, Mai 4 .06, Jutt 4.72—4.73 .
Stetig .
Metalle .

Berlin . 20. Okt . fffunkfpruch . ) Metalluotiernuge » für ie 10 « Ka .
eteftroltj ' fiiufer 70.25, Originalhiittenalumiuium . 98 bis 99 Prozent in
« Irttkcn 170, desgl , in Walz , oder Drahtbarren , 99 Prozent 174 . Rein -
Nickel, 98 bis »9 Prozent 850, Antimou - ReguluS 47—49 , Neinsilber (1 Kg .
Feim 42 .75—46 R ?.'t .

Loiidon , 20 . Cft . IDrabtbericht .) Metalle Sdiluft . Kupfer :
Tendenz unregelmäßig ; Standard p . Kaffs 33*' /• «—asi ' /ic , 8 Monate
86«/u —88%. Settl . Preis 85»4, Elektrolut 40V4—41 !4 , best selceted 87?!-
bis 88?; , Elektroioirebars 11! ^, — Silin : Tendenz willig ; Standard
V. Kasse 127V&—127H , 8 Monate 128Ü-— 12944 . Settl . Preis 127% , Banka
139'/4, Stroits 131 % . — 4) 1 et : Tendenz tubig : ausländ , prompt
la ' /i «, entft . Sichten 18 % , Settl . Preis 13 « . — Zink : Tendenz fest ;
aewöbnl . prompt 18. entft . Sichten 13',4 . Settl . Preis 18. — Queck¬
silber 20.

D >e Robe ?enaewi » iiung im September . Im September 1931 betrug
die Rzbeiiengewinnuna der deutschen Hochofenrverke , laut „ S alil » nd
Eisen " (ohne Saargebiet ) 488154 To . gegenüber 499 098 To . im Monat
August . Die durchschnittlich « arbeitstägliche Leistung des September ist
mit 14 005 To , 111111495 To . oder » m 9 .3 Prozent niedriger als d e des
Bormonats , « ie entspricht 37.0 Prozent der böchsten durchschnittlichen
arbeitstaalicheu Erzeugung der Nachkriegszeit sIulj 1929 ) .

Die
iialiche » Erzeugung der Nachkriegszeit

'
(.

Robstahlgewinnuui ; im ® v ember . Die
Jim « Saargeb et ) belief sich , laut , ,Stab

deutsche Robstablaewin -
,Stahl und E .fen , im Tev -nung (obn «

liche arbettstäalick . .
. - j- . r _ - iedrtaer als die des Monats Aug » » >>m*. on

entspricht §9.9 Prozent der höchsten duichschnittl chen arbeltstäglichcn Ge -

»ember 1981 auf 598 820 To , gegen 089 902 To . im Vormonat . Die durch -
fchntttliche arbeitstäglich « Gewinnung war Uli ' 22 820 To . um 871i
oder um 14 Prozent niedriger als die _0 £s Monats August iflfll .

Die ^ Inn -BerawerkSprodnktion im Sentember 1981. Nach Mitteilungder Statistischen Abteilung der Wketallgesellschatt A, - G ., Frankfurt a . Iii .,
betrug die Produktion von Bergwerksnun ini September 19 :il auf der

winni ' Ng der Nachkriegszeit (Juni 1U2S ) .
Wtt

atifiifchen Abteilung de
a die Produktion von K. WWW WWWW WWW

Erde insgesamt 10 444 Tonnen gegen 12 432 Tonnen im August 198t
'

und
14 807 Tonnen im MonatSdur -I,schnitt des Jahres ü ' 80. Hiervon entfielen
auf Asten 6878 Tonnen (10049 bzrv . 10 222 ) . auf Amerika 2 695 To inen
l 081 bzw . 3 268) . auf Australien und Europa sc rd , 100 Tonnen
,Europa 100 bzw . 206 . Australien 100 bzro . 167) . Die tägliche Durch ,
chnittsproduktion stellte sich im September 1981 ans 348 Tonnen gegen

401 Tonnen im August 1981 nnd 462 Tonnen im September >930. An !
das ganz « Jabr 1980 berechnet , b«li «f sich die Taaesdiirchichiiittproduktion
von Zinn auf *97 Tonnen .

&!' <!,! auds » Anfienbandel im September . — Eiufubrsteiq -'rnna ntn
fiO Mill . RM . Die Gesamiervorte dc & Dereiniaten Kö itarei ^ S be¬
ll efen stch Ende September auf 33 .01 Mill . Pfund gegen ?'2 ' 9 iUill .
Pfund im August und 48,13 Mill , Pfund in dem entsprechenden Boriadrs -
monat Die Gesamtimporte betrugen insgesamt 68 .82 Mill . Pfund
gegenüber 65 .2« nnd 78 .59 Mill . Pfund im September vorigen Jahres .

Frankreichs Außenhandel in de« erste « neu « Monate « 1981 . Tie
französische Außenhandelsbilanz silr die ersten 9 Monate des laufenden
nlabres verzeichnet eine Einfuhr pon »« .» 78 ÄNll . Frs . geaeniiber einer
Ausfuhr von 23 415 Mill , Frs , Der Einfubriibersilinß in den ersten
9 Monaten beläuft sich demnach auf 9 968 Mill , Frs . Hiervon entfällt auf
den September ein Defizit von 911 Mill . Frs .

Ftalienlsllier Änß -' nliandel im September aktiv . Nack amtlichen
Daten ist im September 1981 der Weit der italienischen Aussubr nach
langer ,') ett . und zwar » in 81 Mill . L ' re böber gewesen als der der
stalicitifdx ' ii Einfuhr , In den erste » 9 Monaten übersteigt der . Wert der

ist
,') ett . und zwar um 81 Mill . Lire böber gewesen als der der

. . » . . . « . /wen Einfuhr , In den erste » 9 Monaten übersteigt der . Wert der
Einfuhr insgesamt allerdinas noch in>n>er den Wert der Ausfuhr , und
zwar um 1.7 Milliarden Lire . Die Aktivität der italienischen Sandels «
bilänz im September acht sowohl ans die Preisrückgänge für Robstofn ,
die den italienischen Importbedarf banritsächlich, ausmachen , »nrlick . als
auch ans die bewußte Droskelnug der Einfuhr überhaupt , ^ eaentiber dem
Boriahr bat sich das Verhältnis ' wischen Ausfuhr und Ewsnbr zwar ge
befert , docb ist bleibet zu berstcksichttaen . daß sowohl Einfuhr als » us -

fuhr erheblich zurückgegangen find.
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cnrifi geller

Alle drei Depeschen kamen von Wilson und benachrichtigten ih .nvon dem plötzlichen katastrophalen Sturz der Wollpreise . Die Mel -düngen des Sekretärs waren sehr ausführlich und erlaubten keinenZweifel an der Tatsache , dag die schwindelnde Hausse der letztenMonate doch auf Fields Konto zu buchen — und dag Benson Cha -tham ein erledigter Mann war .
„Das Schicksal ist ungerecht "

, dachte er , als er im Lift nachoben fuhr . „Chatham ist auf dem Schlachtfeld geblieben , und ichbin davongelaufen . Hätte ich damals in Vancouver
'

gehandelt wieein ordentlicher , vernünftiger Mensch und mich um die Ausreise desDampfers nicht gekümmert , ich lüge heute am Boden wie er . "
„Ich hätte zu den verrücktesten Preisen gekauft "

, sagte er Plötz-lich mit lauter Stimme .
„Sie wünschen etwas zu kaufen , Sir ? " erkundigte sich der Lift -boy , der nur sprechen durfte , wenn er angeredet wurde .Der Gast sah ihn nachdenklich an .
„Nein "

, sagte er , „jetzt nicht mehr oder dochverschaffen Sie mir Taschentücher und ein paar Hemden ."
Ungefähr zur gleichen Stunde spielte sich nur ein paar Straßen -blocks weiter südlich ein stilles Drama ab . Ein bisher unbescholtenesMädchen wurde , allerdings zögernd und angstvoll , zur Verbrecherin ,indem es sich einer Falschmeldung schuldig machte .

Kapitän Hasselberg selbst hatte den Beamten des Einwanderung ?-amtes von der Tatsache der erfolgten rechtsgültigen Trauung Mit -teilung gemacht , um sich dann erleichtert von der frischgebackenenAmerikanerin zu verabschieden . Diese fühlte sich namenlos er -leichtert , als sie endlich den Boden Friskos unter den Schuhsohlenspürte , — es schien ihr als ob jetzt das Schlimmste vorbei wäre .Der Wunsch , sagt man , sei der Vater des Gedankens , und in MarysGedanken war die bevorstehende Scheidung eine nebelhafte undnebensächliche Formalität , die sich in einer kurzen Viertelstunde ohneAussehen und ohne Weiterungen abmachen lieg . Man las doch überamerikanische Scheidungen so viel in den Zeitungen , und ReverendCurston , der ausgezeichnete Prediger ihrer heimatlichen Kirche ,hatte die lockeren Ehen der Vereinigten Staaten , sittlicher Ent -rüstung voll , mit einem Eisenbahnzug verglichen , aus ' dem man ein -fach aussteigt , wenn man an der Fahrt kein Vergnügen mehr findet .
Zwanzig Minuten raste das Taxi mit ihr quer durch die brau -sende , sonnige Stadt , und sie sühlte sich dabei völlig zufrieden ,weitere vier oder fünf Minuten verschlangen noch Hin - und Her -fragen des Hotelportiers , aber dann sah sich Mary Faring geb.

Wills plötzlich mit einer Feder in der Hand vor einem weihenFormular , das wahrheitsgemäß Angaben über Namen und Ratio »nalität des Gastes forderte .
Hier stockte sie zum erstenmal .
„Muß ich das ausfüllen ?" fragte sie zögernd .Der Hotelportier sah sie befremdet an .
„Ja gewig ."
Es war peinlich — es war schrecklich peinlich , aber sie mußteetzt lügen und ihre Heirat verschweigen , denn der bereits aufmerk -am gewordene Angestellte würde ihr weder den Brief Mrs . Suil -ords ausliefern , den er bereits zwischen den Fingern hielt , nochdas im voraus bezahlte Zimmer zur Verfügung stellen , wenn er

sich statt der erwartenden Mary Wills einer Frau Faring gegen -übersah . Und Mrs . Suilford durfte von der Heirat mit diesemhilfsbereiten und sympathischen , aber leider etwas herabgekommenenjungen Mann auch nichts erfahren — auch in Selby durfte mannichts erfahren — um Gottes willen — in Selby würde man mitFingern nach ihr weisen .
„Mary Wills "

, kritzelte die Feder . „Selby , England .
"

Frau Suilfords Brief enthielt fünf schöne Zehndöllarnoten nebstein paar gleichgültigen Mitteilungen betreffs der Wartezeit , die indem Rat gipfelten , sich das eben stattfindende Kricketmatch um dasChampionat von Kalifornien anzusehen . Mary schlug diesen Ratin den Wind , was nicht gut war , denn sie hätte dort möglicher -weife Gelegenheit gehabt , ihren Gatten wiederzusehen und sich einneues Urteil über dessen Bekanntenkreis zu bilden .Der erste Tag verlief friedvoll und unbeschwert von Sorgen , aberbereits am nächsten Morgen , als ihr ein lächelnder Neaerkellnerdas Frühstück servierte , setzte sie den armen Kerl mit der Frage in
Verlegenheit , was wohl die abgeheuerten Leute eines Fracht -dampsers zuerst anfingen , wenn sie an Land kämen .Wohl zögerte er mit der Antwort , aber dieser Mann in blen -dendweißem Dreß mit den manikürten Fingernägeln gehörte einemwahrheitsliebenden Stamme an .

„Sie besaufen sich
"

, sagte er mit schicklich gedämpfter Stimme ,„sie besaufen sich so schrecklich , daß man sie verstecken muß , bis siewieder auf die Straße hinauskönnen ."
„Aber das Alkoholverbot ? "

„Eben darum — früher war 's viel besser.
" Er entfernte miternstem Gesicht einige Platten . „Wünschen Sie Sahne ?"

„Rein , danke . Dauert das lange ? "
„Was meinen Sie ?"

„Ich meine — dauert diese erste Betrunkenheit lange ?"
„Das kommt auf die Ersparnisse an . Solange sie noch Geldbesitzen."

„Ach !" sagte die junge Engländerin erleichtert und lächelte .„Könnte ich noch Früchte bekommen ? "
Ihr Mann besaß , Gott sei Dank , nur vier Dollar .Roch ein Tag ging vorüber und eine leidlich ruhig verbrachteRächt , aber dann folgte eine furchtbare Zeit voll stetig wachsenderSorgen und Aengste , denn Thomas Faring schien von dem brodeln -den Kessel dieses Hafens verschlungen .

„Hat niemand nach mir gefragt ? "
bedrängte sie den Hotel -portier wohl drei - bis viermal im Tage , und ihr verzweifelterGesichtsausdruck veranlaßte diese erfahrenen Männer zu tiefsinnigenBetrachtungen über die Unerschöpflichkeit " weiblicher Geduld .Aber dann pochte eines Tages eine harte Hand an die Zimmer -tür und eine kühle Stimme sagte : „Lassen Sie nur , Sie brauchenmich nicht anzumelden .

"
„Frau Suilford !" Mary stand mit erschrockenem Gesicht vor derEintretenden , die ihr die Hand reichte und sie dabei auf die Artkurzsichtiger Leute aus zusammengekniffenen Augen ansah .Frau Milton -Suilford war eine große , starkknochnige Frau inden fünfziger Iahren mit einem länglichen , gutgeschnittenen Gesichtund etwas verblaßten , blonden Haaren , die sie in einer altmodischenFrisur im Nacken trug .
„Als ich Ihnen im vergangenen Herbst daheim Lebewohl sagte ,vermuteten wir beide nicht , daß unsere nächste Begegnung in Amerikastattfinden sollte "

, sagte sie . „Sie haben jedenfalls keine gute Zeitgehabt , liebes Kind aber was ist bloß Frau Casselton eingefallen ,in ihrem Alter nach Kanada zu reisen ? Sie ist an einer Lungen -entzündung gestorben — nicht wahr ? "
„2a .

"

„Schrecklich ! — Geben Sie mir bitte einen Holzstuhl , Mary ,ich hasse diese Faulenzermöbel , in denen man wie einem Operations -sessel liegen muß . In diesem Punkt setze ich dem sogenannten ame -rikanischen Komfort hartnäckigen Widerstand entgegen . Wie ist esIhnen während der letzten Monate gegangen ? "
„Danke "

, sagte die Gesellschafterin aufrichtig ,3ch hatte eine Stelle in Vancouver , aber manibsck
ziemlich schlecht ,
behandelte michabscheulich.

"
Frau Suilford zog die geraden Brauen hoch . „Ja — ich wun -derte mich darüber . Beabsichtigten Sie denn , in Vancouver zubleiben ?"

„Ich habe gar nichts beabsichtigt , aber ich mußte leben ? "
„Oh — hat Ihnen Frau Casselton nichts hinterlassen ? "
„Nicht einen Penny .

"

„Nun , es muß ja nicht immer Geld sein , aber sorgte sie nichtsonst sür Sie ? — Gab Sie Ihnen keinen Rat betreffs IhrerZukunft ? "

Marys Lippen preßten sich plötzlich fest aufeinander .
„Nein ."
Frau Milton - Suilford seufzte und sah nachdenklich zum Fensterhinaus .
„Ich verstehe , Mary . Amerika war eine Enttäuschung für Sie ,aber ich hätte es Ihnen im voraus sagen können , daß Mädchen IhrerArt für dieses Land nicht passen . Sie sollten heiraten , und zwareinen Engländer .

" Frau Suilford begann plötzlich zu lachen . „Da -rüber brauchen Sie aber nicht so entsetzt auszusehen — es war nurein Vorschlag ."
Das verlegene Lächeln ihrer Gesellschafterin sah mitleiderregendaus .
„Ich glaube nicht , daß ich so bald heiraten werde , aber Sishaben sicher recht , wenn Sie sagen , daß ich nicht hierher passe."

(Fortsetzung folgt . )

700 Stück
e \ amlch9eft ' icMe ' V*° " ene

für Damen

reine W ° " °
c ^ n

, '
au » IMä » n

apmrtMl TOflilÄ
U * "

ST « m

i- » » h - » " «
sl . ck

Stück

Ä5
<

575

Werbedrucke
Druckerei S? Tbieraarteii «Badiiche Preise ».

werden rasch u . preis -
wert angeserttgt in der

Seltenheit!
Jg . Dackel. Mbergran ,m . br . Zeichu.. k Mon .alt , Rüde , Gill , in gute
Hände verk. Offert ,u . H .C . I4W1 «n Bad .
Presse 3H . Hauptposi .

Iunqhühner
iv . Lealwru . legreif , zu
verlausen , !H. Kallen¬
bach, © eflüflcll )., vano '
selb , Mariarul ). Wca 3.

Zu verhauten

Brennholz
Ca . 30 Ztr .. ä Zentner
Mark 1.— ab Rhein -
Hafen abzugeben .

Angebote unt . ffi10JT6
» an die Bad . Presse .

Biedermeier-
Möbel

in gros,er Aus¬
wahl sehr billig
bei (10526 )
J . Kirrmann

Herrenstran « 40.

Küchen
v . 120.« , Büfett ö .S6JI
Fürm »
(Hinter Geschw , ftnopf )

Billige Möbel!
Büfett mit Kredenz ,Kirschbaum . - Maszim . ,eichene« Tchlafzim 'mer .» ein Zwischenhandel .

Anzusehen ab Mitt -
wo » tägl . von 1— Ii 11.
Lager . Adlerstrafte 22»» Hos . ( SS51632)

Es war uns wieder
möglich , ein schöne «
eichenes (9721)

sctilaizimmer
besonders preiswert■cu erhalten . Das Zim¬
mer ist mit Nußbaum
abgesetzt und in mo¬
dernem Ton gebeizt .Es bf (*teht aus 2
Bettstellen 2 Nacht
tische ni . Glasplatten .1 Waschkommode mit
Spiegelaufsatz u . weiß
Marmor , 1 Schrank .& für Kleider . Vt für
Wäsche , mit Gardineu . Innensplegel . fer¬ner 2 Stfllile . 1 Hand¬
tuchhalter . Wir geben
dieses grundsolide
Zimmer für nur

ab .
möbei-Krärner

Karlsruhe, Kaiserstr . 30

SirtiifWifrtiwswtf
in Karlsrnbe . maschinell sehr gut eingerichtet ,sofort günstig zu verkaufen . Offerten mitAngabe der vernigbareu Barmittel unter Nr£ 3!M3 an die Badische Presse .

(5lea . Liiche . Pitschvine
Biisett . Kredenz . Iii » ,2 Stuhle 14 ." II , Zchrke
Biif . eich . 1-20.^ , Tisch
eich . u. im hb . Auszug -
tisch 35, 55.<f , « Sie¬gel . (5lia ! ielong . 23 n.35 ./A Waichkomm , eich ,u . t . misch , m . Marin ,u . Sv . . 2 eich. Bett ' .,neu m . Rökt . . IUI.* , in" ubb . gebr . 70.// . bei
Sckuster . Mvbelgesch . ,Lndlv . - Wilbelmstr .18.*

SAlafiimmet
JJitfebaimt imit .. neu
Mir .// t9ft .—. Der
Schränk dies . SK' Iof -
zi'nmers bat durch
nnsachgemäke Be¬
handlung bei der
Ansbewahrg . ettvaS
noiaelitten . wesbalb
wir Ihnen daSNim -
wer zu nnkerem
Sc !bftfoWeno ' . an¬
bieten . DieieS Zimj
mer besteht a» s :
1 dre >t . (Garderobe -
s-iirank mit :t froU *
Hirnt . f fffpihft ,

f . Welche. lWnk-h-
ko »>" ' ode m Kri -
stalss" ieaesanf >s>tz. 2
Bettstellen . > ^>acht-
tische. S Stühle . 1
" andtuchk 'alter Da ^
Zimmer ist also noch
neu . und hat der
Schwank nur durch
ungenügend . Schutz
bei der Anfbemah -
runa etwas nntge -
litten , ans welchem
(Grunde wir 5>bnen

Zi " " " er derart
billia anbieten . Wir
werden sell >stner -
stündlich d. Srlmmf
noch nachbessern .Wenn Sie die kaum" ' crkli -5en Res ^ -
diannaen ttirfit stö¬
ren . haben Sie i>ier
eine sehr günstige
Gelegenheit z. Ein -
kauf eines neuen
und leh '' vreisrver -
ten Schlafzimmers .

Möbelhaus
Carl Baum & Co.
Crhvrlnzenttr . 30 .

— Kein Laden . —
Stand . Lager »über
100 Zimmer und
Kücken . — Beaueme

Teilzahlnngs -
bediiigungen .

(10512)

Schlafzimmer
echt eiche, gebeizt , mit
3- teilg . Garderobeschrk .
mit Jnnenspiegel , elvi .
Marmor . Wir der kau-
sen das kompl Ziliim .
zum »
Rekiamepreis v. 395 m.
GünstigeKautgelegenheit

Ain & Kiiiuler
8 .

Fast neuer

Silberkasten
800/000 , Mach , imist .-
halber preisw . adpig .Angeb . unter FW .64 .'!
an die Bavische Press «
Filiale We r»er play .

Zn verlausen :l Bettstelle , eichen, gut
erbauen . mod . Form ,cvil . in , Rost . *

ternbergstr . 7 , 2. St .
vormitt . 8— 9 Uhr bei
« Niehl .

Moderne , faift1 neue
Case - Einrichtiing

Sitzqelegh . s. 40 Pers .,sof. billig zu verkaufen
Ossert . unt . H « 1. 14230
an die SöadiWie PresseFiliale Hauptpost .

Herrenzimmer
gut erb ., sür 180 RM .
Speisezimmer

für 130 RM ., sofort zu
verkaufen . (FS8642 )
Rankestraß « 18a , pari .

^ erpenzirnmeT
best , aus : 1 Biblio¬
thek , 2 m br . schwere
Form . z. T . ge-
schnitzt, mit z vol .Türen . ZMastüreu .1 Schreibtisch . aus -
nahinsweise arohe
Form , insammen z.Ausnahmevreis v.nur .41 450.—.
i . Kirr mann

Herrenstrahe 40.
^

(
I0527y

lotnjimmet !
echt eiche. Wir haben
vou einer führenden

Zpeisezinimeisabrik
einige sehr schöne und
gediegene Wohnzim -
mer gegen Barzahlung
gekaust und geben die -
ses lehr billig wieder
ab . Das Zimmer be -
steht aus 1 Büfett , 180
cm brt . mit sehr schö -
uenNuhbaumeinlagen .dazu eine passende
Kredenz . 1 schwerer
Ausziehtisch , sowie 4
Stühle m echt. Rtnd -
leder gepolstert . Tie -
ses sehr schöne Zim -
mer geben wir Äbnen
zu dem Rekiamepreis
von 485 NM . ab . Da
wir das Zimmer zu
diesem Preis nur lie -
fern , solange wir die -
ses am Lager haben ,liegt es in .ihrem In -
teresse , dieses scböne
Wohnzimmer bald zubeiichtiaen . Eine nie
wiederkehrende Kauf -
geleaenheit ! — Aus
unsere Möbel erhal -
ten Sie eine (varantie
von 10 Jahren . *

E . Pistiner .
« el - Wils .
« BndellM .

« anständiges -2it »Iaf
jimmcr mit 1 ft> tt ,
kompl . und Küche mit
Gasherd , wc^ en Ans «
reise sofort gÄusiig zu
verkauien . Angeb . unt .
H .J .14M7 au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

» at . lasiert , Linoleum ,
Büfett , Kredenz . Tisch.2 Stühle , wegen Kaus -
rückgang . Preis 210. « .

Marknraienstrafte Ä>
Fifcher . *

HtfotmMe
neu , naturlas . Tägl .wächst die Begei -
sterung von Iiiug
und Alt für solche
Reform Kücken , - icsind aber auch wirkl .etwas ganz besond .Schönes .Praktischem
u . Piatziparendeö .Alles ist verschlos -
ien . Die Küche be-
steht aus einem gro -
hen Reso ^wschrank ,Zteilig , links ein -
«er . für Wäsche n .Besenschrank , rechts
Porzellankacheln n .einaer . j . Geschirr ,
Schubkalten in . Be -
stecleinteiliing . oben
eine Art kl. Bi -
trine . unten geschl.Der Tisch der ^gauz
bes. gros , ist. tit ge¬
nau dazu passend ,hat Linoleum wie
die beiden Stühle
u . der Hocker . Um
Tie zum Kausen
einer solchen Küche
anzuregen , bieten
wir Ihnen dieselbe
z. Aii " iiahmepreis
von .// 28 ', — .

Möbelhaus
Carl Baum & Co.
Erbvriu -enltr . 80.

— Kein Lade » . —
Stand . Lager über100 Zimmer undKüchen . — Beaueme

Teilzahlungs -
bedingungen

( 10513)

Regale
(Lattenverfchläge ) , stk.Packtische . Grösie Z.ZVx>1.85 m u . 3x0 .85 m ,2 Toppelleit . , 1 Hand
wagen ii . Firnwnichild ,1 Kassenschrank 1.80 m
hoch, 0.85 m br ., 0 .60
m lief , billig zlii verkf .Nä »er . : Kriegsstr . llö ,1 Tr „ Tel . 4NS .

Gasheizofen
(Radiator ) 7 Röhren ,w . neu . bill . zu verkf .
H. Köhler , Amalienstr .SS. 1 Tr . ( * £ 6826 )

Dauerbrenner
(Funker n . Ruh ) , guterh ., preisw zu verk.Hahn , Weltzienst . 1,11 .

(FH6874 )
.'iilanim . («aSherd mit

Tisch u . gut erhalten ,koinb . Herd , kl . Rep .bedürft ., zu verkaufen .
Mottkestraßc 10C5,
Adr. KmMerti

zu verkauseu . <
Kreuzstr . 7 . Hths . IV .

m f. neues Lsenrohr
m . Knie , 1 ov . Tisch, 2
gt. Stühle , 1 Seegras -
matr ., noch gut . 1 alte
Badew ., preiSW. abz .Goelhestr . 45, III, , r .

Linlxe fabrikneue
RundtunKgerate

Netzanschluß , guteMarken wie Ow .n,Tefag , Lumophonzu Sonderpreisen ,bei Teilzahlung .
fllusikhaut

l & hlaile

Knisorstr 175.

Aebr . Schreibmaschine
Ideal

zu verkaufen . Schmidt ,
Schirmerstratze Z. pari

(FH >>7W>

Singer
Nähmaschine

ganz kurz gebraucht ^sowie fast neue
Zia - Hackmaschine

spottbillig zu verkauf
Staad , Herrenstrafte 6.

(FH <̂ >
Kinderwagen ,gut erhalten , zu verk .

Douglasstraiie g, II .
( FH 68291

Fast neuer

ömoking - Anzug
ebenso Frack -Anzug s.
kleine Figur , sowie
andere schöne Anzüa «
aus i^ riiebm . Hause !
ebenso ein ganz selten
echter Perser , Pracht ^
stück, uniständehalb , zu
Verls. Angebote unter« ?.'!.'M>1 an Bad . Presse

Sport-Anzüge
neu u . gebr . . spottbill ." " ' '

. SSa. ll . «ZähriNÄ « rstr .
'

ru :o

'ig idxJthiclct

Ivaloclerma - Rasierseife verhindert
jede mechanische Reizung : ihr glyze *
rinhaltiger Schaum legt sich schützendzwischen Klinge und Haut . Ein wun *
dervoll glattes , müheloses Rasieren«

ES LIEGT AM
GLYZERIN

(leAUt :

Glyzerinhaitiger Schaum er¬
weicht daß Barthaar rascher
als Wasser und Seife allein .
Glyzerin verhindert Verdun¬
stung und schnelles Kintrock -
nen des Rasierschauines .
Es neutralisiert die Seife und Amacht ihre Wirkung beson - VVders mild .

Glyzerin bringt rauhe und
aufgesprungene Haut schnell
zum Abheilen .
Es durchdringt die äußeren
Hautzellen und macht die
Haut weich und geschmeidig .

Stück 65
in Aluminium •

hülse 90

L nsere Garantie vergütet vollen Ladenpreis zuzüglichPortospesen , wenn Kaloderma - Rasierseife nicht IhreErwartungen übertrifft . Fragen Sie Ihren Lieferanten

faAJL
MA

SEIFE
RUHE

Waschkessel
mit Feuerungen , Oesen
billia zu verkauscn .
Reparaturen au Wasch-
kesseln. Herden und
Oesen weiden sachge-
mätz ausgeführt . *
Pf). Kranz , Schlosserei ,

Gartenslrafte 10.

Fässer
neue , SV—lö0 Liter ,ein Ovalfab . neu ,266 Liter , mit Türlc ,1 autez gebr rundes ,210 Liter , mit Türle ,billig zu verkaufen .

Sperling , Küserei ,
Goelh «str . 26. (10SSS)

Lagerfässer
1 rund . Fab Ulm Ltr .
1 rund . Fast 260!) Str .
1 oval . Faß 2100 Ltr .

pro Liter Z Pf <j . ,40 rd . Fässer 300 Stf .(teilt ., pro Stück 15 . 11.
Verkaufi Aul . Einhellig
Lachnerstr . 17, Tel . 4W4

Mira «
v -Sport R 10. 500
cciu , kopsgesteuert , 20
PS . 8000 »Ilm . gelau¬
fen . in vrtm « Zustd . ,preist » ah verk . Anzus .
Sofienstr . 17». II . , l.

tSH
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Sleuererhöhungen in Kehl.
Der Gemeinderal erheb! Einspruch gegen die Anordnungen des Bürgermeisters .

Im Zeichen der Kaushaltsnoloerordnung .
Durch viele badische Städte ( ftreüiura , Mannheim . Karlsruhe ,

Villingen ) «eht zur Zeil eine Welle der Steuererhöhungen . Das
neueste Beispiel ist die Gemeinde Kehl . Nachdem kürzlich der Keh -
ler Eemeinderat die Auflage des Ministers des Innern , einen aus -
geglichenen Voranschlag aufzustellen und die dazu erforderlichen
Steuern ( Bürger - , erhöhte Bier - und Eetränkesteuer ) zu beschlieken .
abgelehnt hat . hat der Bürgermeister auf Erund der neuen badischen
Saushaltsnotverordnung vier Entschließungen getroffen , nach denen
« r 1. die Bürgcrsteuer mit einem Zuschlag von 200 Prozent zum
Landessat , l dreifache Steuer ) festgesetzt. 2 . die Eemeindegetränle -
ktcuerordnung erlassen . 3. die alte Biersteuerordnung ausgehoben und
an deren Stelle eine neu « erlassen hat . die den doppelten Satz ( 10" ffll. pro Hektoliter ) vorsieht . 4 . den Voranschlag für das Rechnung ?-
>ahr 1931 in d« r vorliegenden Fassung in Vollzug gesetzt hat . Die
unter Ziffer 2 und 3 genannten Steuerordnungen sollen nach er -
teilter Sraatsgenehmigung am 1 . Nov . 1931 in Kraft treten . Zum
Vollzug des Voranschlags ist folgendes in Abänderung der früher
gefaxten Beschlüsse angeordnet worden : 1 . Biersteuer : Infolge
starken Rückgangs des Verbrauchs werden anstelle von 52 000 RM .nur 46 000 RM . ( weniger 6000 RM .) neu eingestellt : 2 Ge¬
mein d e « e t r ä n k e st eu e r : ftiir 5 Monate ( 1 . Nov . 1931 bis
31. März 1932) werden 6000 RM . neu eingestellt . Gemeinde -
steuern : ftür das Rechnungsjahr 1931 find zu erheben : Beim
Grundvermögen 20 RM . . beim Betriebsvermögen 0,69 RM . und
beim Eewerbeertrag 8 .62 RM . je 100 RM . Steuerwert . Die E e -
meindege tränke st euer beträgt 10 Proz . des Kleinhandels -
Preises . Hiernach balanciert der Voranschlag in Einnahmen und
Ausgaben mit 1891500 RM .

Der Eemeinderat hat von dem ihm in der Haushaltsnotverord -
nung gegebenen Einspruchsrecht Gebrauch gemacht . Dieser Einspruch
•L ]?et Hauptsache , wie folgt begründet : Die Bürgersteuer in
dreifacher Höhe ist für den größten Teil der Steuerpflichtigen nach
Ijorer wirtjchastlichen Lage untragbar : betr . der doppelten
Bier st euer muf> festgestellt werden , daß durch die Einführung
derselben keine Mehr - , sondern Mindereinnahmen entstehen ,die vom Bürgermeister vorläufig mit 0000 RM . geschätzt worden
find , die aber bedeutend größer werden , wenn einmal die neue
Steuerordnung in Kraft gesetzt ist. Das weiter « Mindererträgnis
ist nach der Auffassung des Gcmcinderats darauf zurückzuführen , daß
die Abwanderung nach Straßburg , wo das Bier zu bedeutend nie -
drigerem Preis ausgeschenkt wird , noch einen größeren Umfam , an -
nehmen wird , wenn die Gastwirte auf Grund der Steuererhöhungden Preis für das Elas Bier um 2 bis 4 Pfy , erhöhen müssen.Weiterhin sei zu erwarten , daß die diesjährige Obst - und Trauben -
ernte , die e,nen außerordentlich großen Ertrag geliefert und die

« -?£ Weinpreise zur Holge hatte , ohnedies
?o

" des Bierkonsums im Gefolge hat .
biillacr J ' J ei,foWe Biersteuer eingeführt ist . der Rebwein
kürt ? Ilne Mrfi to

3 Is
u

s V,er . Weiter ist zu berücksichtigen , daß
t »„ infXJ w A " k" aiime das Wirtsgewerbe . das schon seit Iah -
w JS l Konkurrenz und der Verschlechterungder Einkomniensverhaltnisse einen schweren und harten Existenz -
kämpf führt , bei Einführung der Steuer weitere erhebliche Einbußenerleidet , die mit Sicherheit zur Holge haben werden , daß zahlreicheBetriebe zusammenbrechen . Bei der Gemeindegetränke -
st e u e r gilt das Gleiche . Die Umsätze werden erheblich zurückgehenDa die beiden Steuern keine Einnobmesteigerung . sondern einen
bedeutenden Einnahmeausfall I)ei &ei ?ü!ren werden , der als Holgedieser Steuern fich auch bei der Erund » und Gewerbesteuer zeigenw,rd . wird nach Anficht des Eemeinderats der Vormischlag nicht
ausaeglichen .

Bezüglich des Einbaues von IV Wohnungen in ein
« ?i L VJ 6em Landiibung - vlgtz hat das Ctadtbuua ?nt die Plänefertiagestellt und vorgelegt . Dieselben werden gut geheißen . Der
« £ ,& ?!!]} ?eIc? ft f^ cJ2 T,T2f,öt auf 28 000 RM Seim Bürgern ,IS-
. ,0® ' n der nacktsten Sitzung die Bereitstellung eines Kreditsrn genannter Hohe beantragt werden , «ofern der B -,irk «wohtnings °

^betenen Darlehen bewilligt . Der dadurch nichtge -
cwnsttgen . Bedingungen von einer öffentlichenXorperichart zugeiagt worden .

Vürqerausschuß in Oeligheim aufgelöst .
m Oetigheim b . Rastatt , L0 . Okt . Arn Sonntag fand hier eine
Volksabstimmung über die Auflösung des Bllrgerausschusses stattbei der 1000 Stimmen abgegeben wurden . 839 Stimmen lerforder -lich waren 805 Stimmen ) sprachen sich im Sinne des vorausgegan -
genen Volksbegehrens für die Auflösung des Eemeindeparlamentsaus . Auf Grund dieses Abstimmungsergebnisses ist der Biirqernus -
fchuR außer Tätigkeit gesetzt. Wie wir hören , steht diese Äbstim -
mung in Zusammenhang mit der Tatsache , daß unlängst die Bürger -
meisterwahl dreimal ergebnislos verlief , was in der Einwohner -
schaft eine gewisse Erregung hervorrief . Es ist anzunehmen , daß

nach der Neubesetzung des Bürgelausschusses eine gewisse Klärung
der Oetigheimer Gemeindeverhaltnisse eintritt .

Bürgermeister Aigert bleibt,
B . Durlach . 20. Okt . Wie wir von zuverlässiger Seite erfah -

ren . hat das Innenministerium soeben bekannt gegeben , daß die
Amtszeit des Durlacher Bürgermeisters R i tz e r t auf Grund der
Haushaltsnotverordnung bis 1 . Mai 1932 verlängert ist . Diese
Meldung kommt für Durlach ganz überraschend , und es ist zunächst
noch ungewiß , welche weiteren Auswirkungen die Verlängerung der
Amtszeit des Bürgermeisters haben wird . Unabhängig hiervon
bleibt Oberbürgermeister Z ö l l e r im Ruhestand , indem er be-
kanntlich schon vor Erlaß der Haushaltsnotverordnung eintrat .

Schlechte Finanzlage in Freiburg .
= Freiburg . 20. Okt . Wie schon kurz berichtet , soll der Frei -

burger Bürgerausschuß am tominenden Freitag der dreifachen Bür -
gersteuer und der doppelten Biersteuer zustimmen . In einer aus -
jährlichen Begründung der Vorlage an den Bürgerausschuß werden
folgende Zahlen über die Finanzlage der Stadt Freiburg gegeben .
Der Steuerausfall wird auf insgesamt 423 300 Mark geschätzt . Auch
die sonstigen Einnahmen weisen erhebliche Fehlbeträge von insge -
samt 638 190 Mark auf . Insgesamt ergibt sich ein Einnahmeausfall
von 1 061 490 Mark . Auf der anderen Seite sind die Ausgaben unter
dem Druck der wirtschaftlichen Verhältnisse gewachsen . Die '

Aber -
ficht rechnet mit Mehrausgaben im Betrag von 1280 810 Marl ,
deren wichtigste Posten die Fürsorge mit 1 Million Mark , die
Krisenfürsorge mit 125 000 Mark , die Zuschußerhöhung an die
Straßenbahn mit 62 440 Mark und beim Theater mit 24 400 Mark
find . Außerdem wirken sich die Notgesetzgebungen des Reiches und
des Landes zu Ungunsten der städtischen Finanzen aus . Für den
neueingeführten Lehrerbeitrag ergeben sich 188 000 Mark neue
Lasten . Außerdem werden die Einnahmen durch die badische Not -
Verordnung um 173 010 Mark gekürzt . Zu den genannten Summen
tritt also noch eine weitere Verschlechterung von 361010 Mark . Ins -
gesamt ergibt sich eine Verschlechterung des städtischen Haushalts um
2 703 310 Mark . Die Deckung dieser Summe soll durch weitere Ein -

sparungen , durch die geplanten Steuererhöhungen und durch Min «
verausgaben im Perjonalaufwand erfolgen .

?? Schwetzingen . 19 . Okt. sAus dem Eemeinderat .) Zur Durch-
führung der Notstandsaktion 1931/32 erfolgt ein Aufruf des Ge-
meinderats : außerdem wird eine Kommission gebildet , bestehend aus
dem Bürgermeister als Vorsitzenden und den Gemeindernten Roeß -
ler . Stratthaus und Zahn . — Das Zinserträgnis der Jubiläums -
stiftung der Oberrealschule wird bis auf weiteres dem Kapital zu-
geschlagen . — Gesuchen um Verlängerung der Schuldverhältnisse von
durch die Stadt verbürgten Baukrediten wird entsprochen .

ek. Schluttenbach . A . Ettlingen . 20. Okt . lBillige Jagd .) Unsere
Gemeinde , die die größte Umlage des ganzen Bezirks bezahlt , hat
bisher für ihre Gemeindejagd 300 Mark pro Jahr erhalten . Bei
der dieser Tage vorgenommenen Verpachtung wurden als höchste
Summe nur 100 Mark geboten , obwohl die Jagd 172 Hektar um -
faßt . Der Zuschlag wurde nicht erteilt .

Durmersheim , A . Rastatt , 19 . Okt . 5Aus der Eemeinderatssitzung .)
Nach längerer Aussprache über die Beschäftigung und Unterstützung der
Wohlfahrtserwerbslojen kam der Eemeinderat zu dem Beschluß , daß
künftig für diejenigen ausgesteuerten Erwerbslosen , welche innerhalb
einer Kalenderwoche von der Gemeinde nicht beschäftigt werden und
anderwärts auch keine Beschäftigung finden , in den einzelnen Fällen
je nach Bedürftigkeit eine Wohlfahrtsunterstützung von der Gemeinde
gewährt wird . — Die Vertilgung der Raubennester wird den einzel -
nen Obstbaumbesitzern überlassen . — Zur Bestreitung laufender Wirt -
schaftsausgaben wird bei der hiesigen Spar - und Darlehenskasse ein
kurzfristiges Darlehen in Höhe von 5000 RM . aufgenommen .

— Tiengen , 19 . Okt . ( Aus dem Eemeinderat .) Die Holzhauer -
arbeiten im Gemeindewald Tiengen werden in 7 Lo ' en vergeben ,
ferner erfolgt die Übertragung der Arbeiten für die Einrichtung
der Wintertüche . — Zwecks An eoung eincs Gehweges in der Zep -
pelinstraße bis zu den städt . Neubau en ist mit den Anlegern wegen
Erwerb des Celän/des , soweit noch nicht Gemeineigentum , je v r -
handeln . — Die Preise für Sand und Kies aus der städt . Kiesgrube
wurden mit Wirkung vom 1 . Ncvember d . I . ab entsprechend den
heutigen wirtschaftlich n Verhäl -nissen wesentlich herabge etzt . — D«m
Mieter einer städt . Wohnung soll gekündigt werden , falls er auf
Rückerstattung des von der Rentennachzahlr .ua in Ab 'ug gebrachten
Betrages bestehen b ' eibt . — Mehrere Gesuche um Stundung von
Steuer -. Lich ': und Wasser ^ e' drückftändcn , 'owie einige Fürsorge -
angelcgenheiten , werden behandelt und verbeschiedew.

Schisssunglück aus dem Vvdensee.
Fischerboot von Dampfer gerammt . — Zwei Personen ertrunken .

X Konstanz , 20. Ott . Auf der Höhe von Meersburg bei der
Einfahrt in den lleberlinger See rammte heute vormittag der Kurs -
dampfer „Ueberlingen " in dichtem Nebel ein Fischerboot . Das Boot
wurde in der Mitte durchgeschnitten und die beiden Insassen
Heinrich Wenk und dessen Tochter ertranken . Ihre Leichen tonnten
noch nicht geborgen werden .

Brände im Seekreis .
Aus einer Feuerwehrprobe wird Ernst.

Ueberlingen , 20 . Okt . Als die hiesige Feuerwehr gestern abend
zu ihrer Sahreshauptprobe antrat , wurde der Löschzug nach
Neufrach gerufen , wo das Anwesen des Landwirts Heinrich
Zimmermann in hellen Flammen stand . Wohn - und Oekonomie -
gebäude brannten vollständig nieder . Dagegen konnten das Vieh
und ein Teil der Fahrnisse gerettet werden . Der Sachschaden ist sehr
groß , die Brandtirsache noch unbekannt . Da die Familie Zimmer -
mann bei Ausbruch des Brandes abwesend war . mußte die Feuer -
wehr gewaltsam in das Haus einbrechen . Es ist dies seit Pfingsten
der vierte Brand in der Gemeinde .

*

Ueberlingen , 20. Okt. ( Kohlenlager abgebrannt .) Wie wir
in einem Teil unserer gestrigen Ausgabe schon berichteten , brach am
Sonntag abend im Anwesen des Kohlenhändlers Bonner Feuer
aus dem eine Scheune und große , dort gelagerte Kohlenvorräte zum
Opfer fielen . Der Brandschaden wird auf 65 000 Mark geschätzt .

Sentenhart . Amt Meßkirch) , 20. Okt . (Neuer Vrand bei Meß -
kirch .) Am Montag vormittag gegen 6 Uhr entstand im Anwesen
des Landwirts Karl Lehn auf dem Heustock Feuer , das das ganze
Wobn - und Oekonomiegeväude bis auf den Erund einäscherte . Bei
der einsamen Lage des Hofes dauerte es geraume Zeit , bis Nach-
barn zur Hilfeleistung erscheinen konnten : außerdem herrschte Wasser -
nianael Ein Teil des lebenden Inventars ist mitverbrannt . Als
« . Endursache kommt nur B r a n d st i f t u n g von dritter Hand in
Frage Dcr Gesamtschaden beträgt etwa 20 000 Reichsmark .

Unfallchronik.
-- Schenkenzell ( bei Offenburg ) , 20. Okt . (Schwerer Sturz vom

Motorrad . ) Ein Moiorradunglück hat sich an der Bahnüberführung
auf der Landstraße von Schenkeuzell nach 2chilt a ch ereignet
Der verheiratete Schuhmacher Eberhard von hier fuhr an der ge -
nannten Stelle , als er einem Fuhrwerk ausweichen wollte , an einen
Randstein . Er erlitt ein « klaffende Stirnwunde und das Motorrad
wurde schwer beschädigt .

Durbach, 19 . Oktober. (Absturz vom Dache.) Bei Wiederherstel «
lungsarbeitcn an einem vor kurzem durch Brand zerstörten Hause
stürzte der Blechner Friedrich Lang aus Offenburg vom Dach
und erlitt dabei schwere Quetschungen .

Stockach , 20. Okt . (Tödlicher Sturz vom Wagen .) Der 80 Jahre
alte Landwirt Rupert Winter in Heudorf stürzte beim Absteigen
vom Wagen so unglücklich , daß er tags darauf seinen schweren
inneren Verletzungen erlag .

Meszkirch , 19 . Okt . (Der tödliche Hundebih .) Das 155jährige
Kind der Familie Stierle in Nenniugen wurde , wie gemeldet , letzte
Woche von einem Bernhardiner angefallen und bös zugerichtet . Der
Kops des armen Kindes war im Maul des großen Tieres gesteckt und
trnini « nur unter größter Mühe daraus entfernt werden . Trotz aller
ergriffenen Maßnahmen zur Rettung des Kindes stark dieses unter
furchtbaren Schmerzen .

<3 Meßkirch . 20 . Okt . (Durch ein verirrte « Schrotkorn verlctzt .)
Mechanikermeister Nikolaus Müller war am Sonntag auf der
Suche nach feinem Bruder , der sich bei « ner Jagdgesellschaft im
Walde bei Dietershofen befand . Plötzlich krachte ein Schuß
und ein verirrtes Schrotkorn verletzte Müller am Hals . Er tonnte
noch allein nach Hause fahren mußte aber auf Anraten des unter -
suchenden Arzte » sofort in die Klinik nach Tübingen verbracht
werden .

Äubilare.
vgn . Billingen . 19 . Okt . C75 Jahre alt .) Am vergangenen Sonn -

tag tonnte ein geschätzter Mitbürger . Caspar Eromann . Mit -
inhaber der Firma Musikhaus E . Gromann und Sohn , seinen
75 . Geburtstag in voller geistiger und körperlicher Frische begehen .
Der Jubilar genießt als Klaviertcchniker einen guten Ruf . Trotz
einer Erblindung hat sich der Jubilar seine Lebensfreude gewahrt
und nimmt noch regen Anteil an den künstlerischen Veranstaltungen .

OVERLAND WHIPPET •
• WILLYS KNIGHT

Großes Ersatzteillager — Spezialreparaturwerkstätte
— Verkauf —

Generalvertreter : W » KOHLMANN
PFORZHEIM — GÜTERSTR . 24 - TEL . 434

Gesangunterricht
KammersLuaer l?mll Lang . GcsannövLdaaoae
u . chemal . 5' eldente »or an in - und auslünd .
Bühnen , erteilt erfolgreich i>iesangunterricht
zu gunit . Bedingungen , « nmelbung . erb . nach

« arlsrube . Schitdenstratze 7. III . *

Konkurs -Versteigerung .
Die Restbestände aus der Konkursmasse

Heinrich Weintraub , Kronenstr . 52
werden am Mittwoch , 21. Oktbr . , ab 2 Uhr

nachmittags , im bisherigen Geschäftslokal versteigert . Günstige
Gelegenheit in : Ulster Aiizlwc . Sporthosen . Berinskleidn « »
aller Art . Schub « und Tiiesel . (10620»

Der Konkursverwalter .

Zum Rohausschnitt
unsere Spezialität
Scht Rietcrbaver .

Bauerng8raucnei -t8S
zart u . mild , vor¬
teilhast zuaeschnitien

Preisliste frei !
Fl ? ischwarenfal>rik

.'iiblsb ' r«er &
Muttenbammer ,

giudcrt ' ua -Pajsan .

EinZwiebelvraVarai >ii

Paul Kneifels
„Haartinktur "

diese» da , sich seit « bei
« i Zähren b Kahlheil ,
Haaraussall und Haar »
ostege glänz , bewährt ,
wo alle anbei Mittel

SWraiHa » em¬
pfohlen . — Zu vaben
in 3 Gröben bei

Luise Wolf Wwe .,« ari -Fricdr >ais>raftc 4.
Carl Rvih . Drogerie .

Herrensirifte Ai 'Aj

Frack - , Tmoling -, Geh
rock-Anziige berleiht
Franz Heck. Gartcnstr .7

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16513)

Fritz Fischer ,« aiserstr . 12&. Tel . 1073

BURNUS
sollte bei keiner Wäsche fehlen

Warum !
Weil es infolge seines Gebaltes an Enzymen schon durch
müheloses Einweichen der Hausfrau den gross en Teil der
Wascharbeit abnimmt. Sie wird also in erheblichem Umfangeentlastet . Ausserdem aber werden noch wesentliche Erspar¬nisse an Seife , Seifenpulver und Feuerungsmaterial erzielt
und ferner eine bisher unerreichte Schonung der Wäsche .

Deshalb keine Wäsche ohne

BURNUS
BURNUS ist in einschlägigen Geschäften erhältlich in Dosen zu 22 und 54 Pf .
Aul Wunsch aufklärende und interessante Druckschrilten über das
mühelose und einfache Wasch verfahren mit BURMUS kostenlos durch die
August Jacobi A. - G„ Danastadt
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Badische Tagungen
Gegenwartsfragen der badischen Bäcker.

Der Badische Bäcker -Jnnungs - Verbnnd hatte , wie wir schonkurz berichteten , seine Obermeister und die Bäckergeiioisenschasts -Ee -schüftsführer zu einer gemeinsamen Tagung auf Donnerstag , den15. Oktober , nach Offenburg eingeladen . Zweck der Tagung wareine Aussprache über den durch Notverordnung vorgeschriebenen Ver -
wendungszwang von Kartoffelstärkemehl in Bäckereien , die Natural -
Verpflegung der Arbeitslosen und die Preisgestaltung . In Bezugauf den Verwendungszwang von Kartoffelstärkemehl wurde eineEntschließung einstimmig angenommen , in der es u . a . heißt : DerVerwendungszwang von 5 Proz . Kartoffelstärkemehl zu Weizenmehlstellt eine einseitige Belastung des süddeutschen Bäckergewerbes undder süddeutschen Bevölkerung dar . weil die Backwarenherstellung inSüddeutschland im Gegensatz zu Nordd ^utschland in übergroßerMehrheit aus Weizenmehl geschieht. Solange zudem Brot aus derSchweiz ohne jede Borschrift eingeführt werden kann , ist es denBackereien an der Schweizer Grenze direkt unmöglich . Kartoffel -stärkemehl als Backhilfsmitiel zu verwenden . Obermeister und Ge-nossenschaftsführer des badischen Bückergewerbes erheben gegen dieseungleichmäßig » Behandlung der süddeutschen Bevölkerung und dessuddeutschen Bäckergewerbes gegenüber Norddeutschland den schärf-Iren Einspruch und fordern von der Reichsregierung , daß mit sofor-tlger Wirkung der Verwendungszwang von Kartoffelstärkemehl von5 Prozent auf höchstens 3 Prozent herabgesetzt und auch auf dieBrot - und Backwarenherstellung aus Roggenmehl umgelegt wird .Eine längere Aussprache verursachte die Naturalverpflegungder Arbeitslosen und die Lebensmi ^telverbilligungsaktion für Für -sorge - und Woblfahrtsberechtigte . Die anwesenden Vertreter er -klärten sich grundsäNlich zur Mithilfe an der Verbilligungsaktion be-reit , obwohl das Bäckergewerbe selbst sehr unter den schlechten wirt -schriftlichen Verhältnissen zu leiden hat Der Brot - und Backwaren -verbrauch hat einen weiteren , starken Rückaana erfahren . Die Preisesind sehr gedrückt und außerdem sind die Verluste im Bäckergewerbedurch das Borgunwesen sehr erheblich . Eine Nachrechnungder Brotvreiskalkuwtion eraab . daß im allgemeinen die Brotpreisekaum noch die Geftefmngskosten decken . Der Grund hierfür liegtteilweise an der Erhöb " na der Roagenmeblpr >>' sp . sodann hat aberauch die Süddeutsche Müblenvi >i-<" nig " ng die Weizenbrotmehlvreiseseit Juni d . I . um RM , K erhöht . Verlangt wurde , daß von denM ><blen M ^ ßn ^bmen getrokren werden . die eine au - rei ^ ende Be -liekerung mit Weizenb ^ tmebl gewährleisten und die Preise hierfürwieder auf eine natürliche Höhe zurückgeführt werden .

Tagung der badischen Windthorstbiinde.
Die badischen Windthorstbiinde hielten am Samstag und Sonn -tag in Karlsruhe eine sehr gut besuchte Landestagung ab . zuder auch Vertreter aus Württemberg und dem Saargebiet erschienenwaren , ferner hatten sich zur Hauptversammlung am Sonntag , diem den Schremppschen Gaststätten stattfand . Staatspräsident Dr .Schmitt und Unterrichtsminister Dr . Baumgartner einge -funden . Nach Begrüßungsworten de« Landesvorsitzenden Schmer -beck . der u a . mitteilte , daß Minister Dr . Baumgartner zum

Ehrenmitglied des Landesverbandes ernannt worden sei. gab derStaatspräsident in einer Ansprache seiner Genugtuung über denAbstlmmungssteg der Regierung Brüning im Reichstage Ausdruck .Der Relchsbundesführcr . Reichstagsabgeordneter Dr . Krone ,hielt einen Bortrag über das Thema „Unser Kampf um die Freiheitdes deutschen Volkes "
. Er hob hervor , daß das Zentrum jede Dik -tatur entschieden ablehne und sich rückhaltlos auf den Boden derWeimarer Verfassung stelle . In der Wirtschaft fordert er die per -sonliche Verantwortung , auf dem Gebiete der Kultur die Durchdrin¬gung mit den christlichen Grundsätzen . Unterrichtsminister Dr .Baumgartner sprach über die politische Lage in Baden .Ausgehend von dem Wunsche nach wahrer Volksgemeinschaft wieder -holte der Redner , daß das Zentrum immer die große Koalition er -strebt habe , die aber an dem Verhalten der Demokraten ge !<k»ei ' ertsei . Das Zentrum als stärkste Partei des Landes konnte Anspruchauf das Unterrichtsministerium erheben . Die Koalitionspolitik habeZentrum in keiner Weise veranlaßt , von »einer grundsätzlichen

Einstellung auch nur das Geringste preiszugeben . Bei Erörterungder Beziehungen zum Reiche stellte sich der Minister auf den Stand -punkt daß die Landerrechte unter allen Umständen aufrecht -erhalten bleiben müßten . An die beiden Referate knüpfte sich einelebhafte Aussprache , die völlige Uebereinftimmung mit den Dar -legungen der Führer ergab .
W . Mengen . 19 . Okt . sOberbadifcher Jiiaertaq .1 Im Gasthaus

„Zum Adler " fand bei Kamerad F r i ck der 27. Oberbadische Jäger -und SckMentaa statt , an welcher sich alle Chargen vom Eichenlaubbis zur Achselklappe beteiligten . Bürgermeister Meier hieß dieGäste willkommen . Der 1 Vorsitzende , Berthold , begrüßte an -
schließend den Mengener Kriegerverein , verlas die Glückwunsch-
adressen des befreundeten Jägerverbandes 8 und anderer Zusammen -

schlüsse . Im Mittelpunkte des geschäftlichen Teiles stand der Wunsch ,sich im Rahmen eines demnächst zu gründenden Badischen Jäger -
bundes mit weiteren Zentren in Heidelberg und Mannheimdem Deutschen Jägerbund organisch anzugliedern . Dem Führerdes Verbandes , Herrn Berthold , wurde anläßlich seiner 25jährigen
ununterbrochenen Tätigkeit eine Ehrentafel überreizt . Historische
Märsche , vom Trommler - und Pfeifenkorps des Lörracher Turn -
Vereins ganz vortrefflich gespielt beschlossen die Tagung . Als Ta -
gungsort für 1932 wurde Lörrach festgesetzt.

Schopfheim , 20. Okt . ( Landestagung des EvangelisKen
Bundes .) Am Sonntag fand hier die Landestagung des Evangeli¬
schen Bundes statt , die recht gut besucht war . Bei der kirchlichen
Feier hielt Bundesdirektor I ) . F a h r e n h o r st - Berlin einen Bor -
trag über „Das Evangelium unsere Wehr und Waffen im Ringender Gegenwart "

, während Pfarrer V a t h - Mannheim über „Die
Notzeiten des Evangelischen Bundes " sprach . Am Abend fand eine
Festverlammlung statt , bei der Kirchenrat Hindenlang - Karls -
ruhe über „Zu Ulrich Zwingiis Gedächtnis " sprach. Die internen
Bundesverhandlungen fanden gestern vormittag statt .

Seimatlmrs in Waldshul.
Der Landesverein Badische Heimat veranstaltete in den letzten

Jahren an zahlreichen Orten Baden - , zuletzt in Kehl und
Stockach , Heimatkurse in der sicheren Erkenntnis , hierdurch die
Volksbildung zu fördern , den Sinn für die Schönheiten der Natur
zu schärfen , für die Bewahrung heimatlicher Sitten und Bräuche
zu wirken , und für den Schutz der Heimatnatur wie der Kunst «
denkmäler zu kämpfen . Die gegenwärtigen Notverhältnisse machen
diese heimatkulturelle Erweckung notwendiger denn je - Es ist daher
auch dem Waldshuter Heimatkurs , der vom 4 . bis 7. November
stattfindet , reger Besuch aus Stadt und Land und ein voller ideeller
Erfolg zum Wohle der alten Waldstadt zu wünschen .

*
= Kehl , 20. Okt . (Großer Heimatabend in Kehl .) Anstelle der

durch die Notzeit begründeten Absage der Haupttagung des Landes -
verein ? Badijche Heimat veranstaltet die Ortsgruppe Badische Hei»
mat Kehl am Samstag , den 24. Oktober einen Heimatabend in der
Städtischen Festhalle in Kehl , bei dem die Hanauer Trachtenkapells
mitwirkt und auch ein Heimatspiel in Hanauer Mundart von Real «
lehrer Otto Rusch zur Aufführung gelangt . Der Landesvorsitzende ,
Landeskommifsär Schwoerer , wird die Eröffnungsansprache halten .

Aachrichten ans dem Lande.
Kreis Heidelberg .

r . Kirchardt , 19 . Okt . (Stillegung . ) Die hiesige Zigarrenindustrie
hat jetzt ihre Betriebe vollkommen stillgelegt . Durch diese Maßnah -
men werden etwa 300 Personen arbeitslos . Man glaubt aber , dagmit dem Herannahen von Weihnachten auch die Konjunktur eine
Besserung erfährt und die Betriebe wenigstens wieder teilweise ge-
öffnet werden .

Kreis Mosbach .
— Altheim (bei Buchen ) , 20. Okt . (Der dritte Brand in acht Ta -

gen .) Der dritte Brand innerhalb acht Tagen ist hier zu oerzeich-
nen . Die Grünkerndarre des Landwirts Theodor Weber ist voll -
ständig ausgebrannt . Es gelang , die benachbarten Darren zu schützen .Der Besitzer ist schwer geschädigt , da er das Gebäude erst vor kurzeminftandgesetzt hat .

Kreis Offenburg .
fz . Kehl , 20. Okt . (30 Jahre DHv . -Ortsgruppe Kehl .) Die

Ortsaruppenangehöri 'gen >des DHV hier versammelten sich am Sams -
tag abend zu einer schlichten Jubi äumsfeier ihres drelßig ' ähr genBestehens im „Badischen Hof" . A ' s V rtra '. '«nsmann der Ortsgruppebegrüßte Kaufmann Schmelzer die erschienenen Mitglieder undGäste , insbesondere den Gauvorfitzenden , LandtagsabgeordnetenWendt , Krnsvorsteher Gänsle und Handelschullehrer Mauch .Kreisvorstand Gäisle überbrachte d ' e G 'ückwünlche des Verbands -
und Gauvorftandes . Handels '

ehrer Mauch überbrachte die Grüßeder Handelsschule Kehl und wies auf die Bedeutung des DHV fürden jungeii Kaufmann hin . Kollege Andres - Lahr überbrachte die
Glückwünsche seiner Lahrer Ortsgruppe . Musikalisch « und gesang¬lich« Darbietungen mehrerer Mitglieder verschönten in will komme-ner Wei '

e die ausgezeichnet verlaufene kleine Iubiläi msfeier .Rheinbischofsheim ( bei Kehl ) , 19. Oktober . Am Donnerstagentfernte sich der 67 Jahre alte Landwirt Ludwig D r u s ch e l aus
seiner Wohnung und kehrte nicht mehr zurück. Nach längerem Suchenfand man ihn nun im Wald erhängt aus . Schwermut und Wirtschaft -
liche Fehlschlüge dürften die Ursache dieses Schrittes gewesen sein .er . Neumühl , Ig . Oktober . ( Spielfest .) Bei herrlichem Herbst -wetter konnte die hiestge Volksschule am letzten Samstag ihrSpiel - und Sportfest abhalten . Die Veranstaltung nahmeinen flotten und abwechslungsreichen Verlauf . Körperbildende Frei -
Übungen , Lauf , Weitsprung und Ballwurf , Hindernisturnen und
Tummelspiele wurden im bunten Wechsel geboten . Die Sieger im
Dreikampf wurden mit einem Preis bedacht , dem die Gemeindein dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt hatte . Ein Lied er -
öffnete und schloß die Veranstaltung .R . Lahr , 19 . Okt . (Theatergemeinde .) Das Frankfurter Künstler -
theater , welches abwechselnd mit der Badischen Bühne ( Bühnen -volksbund ) hier Vorstellungen gibt , führte in dem Gymnafiumssaaledas musikalische Lustspiel „Meine Schwester und ich" mit großemErfolge auf . Leider fällt nach einem kürzlichen Stadtratsbeschlußder bisherige Zuschuß an die Theatergemeinde fort . Es wäre sehr zubedauern , wenn dadurch die Vorstellungen , welche sich besonders inden Arbeiterkreisen großer Beliebtheit erfreuten , in Fortfall kämen .

Ettlinger Chronik.
Die Einnahmen aus dem Gemeindewald (1565 Hektar )haben bei den letzten Holzversteigerungen der S ' adtkasse für dieJetztzeit einen schönen Betrag eingebracht . Für Buchenholz wurde

durchschnittlich 16 RM . pro Ster bezahlt . Am Sandplatz in Malschkamen 182 Ster Brennbolz zum Angebot . Hier wurden durchschnitt -
lich derselbe Preis erzielt .

Aus dem kirchlichen Leben der Stadt ist zu erwähnen ,daß die evangelische Kirchengemeinde am 1 . November d . X dieFeier des 50jährigen Bestehens der Kirche abhalten wird . Eigent -
lich hätte die !« Feier bereits vor zwei Jahren stattfinden soll .' n . In -
folge lanoandauernder Erkrankung des derzeitigen StadtpfarrersHuß wurde aber die Feier immer wieder hinausgeschoben . Die
für die altehrwürdiae Marlinskirche vorgesehenen Arbeiten (Be -
malung und dergleichen ) können vor 1938 nicht in Angriff genom -
men werden , da die im Voranschlag vorgesehenen 6000 Mark zurTilgung der Schuld für die H« izungsanlage verwendet werden
müssen .

Ettlingen ist stolz darauf , daß einer seiner Bürgersöhne .. Lehr -
nmtsassessor Günther , in St . Ingbert als Anerkennung für seineSprachsors <bunaen bereits in vier wissenschaftlichen Gesellschaften ,in Paris , Philadelphia , London und der „Indogermanischen Gesell -
schaft" als Mitglied aufgenommen wurde .

et . Ettlingen , 19. Okt . (Aus dem Gemeinderat .) Dem Gesuch des
Fußballk ' ubs Ettlingen 02 05 . den an dem Spor p '

atz vorbeiziehenden
Zehntwiesengraben ' u überdecken , kann bei der heutigem gespanntenFinan ' .'a ^ e der Siadt nicht en sprachen werden . — Ein Bauge

'
uchum Ge ehmigung zur Erstellung eines Wohnhauses im GewannW . rr nhag wird abgelehnt da die Errichtung von Bauten außer -halb des Bereichs der ortsp 'anmäßig hergestellten Straßen und

Plätze verboten ist. — Die Brennhrlzversteigerrng vom 12 . Ok obermit ei ein Er ' ös von 1769,70 Mark wird genehmigt . — Ein städt .Grundstück im Gewann , Sleinbuckel " wird von Martini ab in Par >
zollen eingeteilt und in kochen pachtweise vergeben . — Die Fort -
führung der S adtentwässerung in der Bühlstraße und im Pulver -
Harten kann nicht ausgeführt

"
werden , da die Mittel hierfür nichtflüssig gemacht werden können . Die Ausführung wurde in der

Voranschlagsberatung besch '
ossen und ollle als Notstandsarbei be-hawde ' t werden . Damit vermindert sich die Arbeitsbeschaffung fürdie Arbeits ' ose-n und mancherlei Hoffnungen des hiesigen Ha d -werks das beim Ausfall der Bautä igkeit völlig brach liegt , fallenins Wasser . Eine weitere der vielen Enttäuschungen !

ek. Ettlingen , 18 Oft - ( Kleingärten für die Erwerbslosen .) UmErwerbs ' osen die Möglichkeit zu geben sich in Kleingärten zubeschäf igen , hat Dekan Käst zwei Grundstücke gepachtet . Es sindParzellen von 4 Ar Umfang vorgesehen , die zu einem Pachtpreis vonö—8 Mark abgegeben werden .

Serbstberichte ans dem Land.
In Oberweier bei Müllheim ist die Weinlese ziemlichbeendet . Die Qualität ist überraschend gut . dagegen bleibt dieMenge mindestens ein Drittel hinter der vorjährigen Ernte zurück.Auch in Niederw,eiler kann der Herbst befriedigen , wenn auchhier der Ertrag ebenfalls hinter dem des letzten Jahres zurück-bleibt . Die Mvstgewichle betragen , ebenso wie in Oberweier ,etwa 74—76 Grad , teilweise auch höher .In Kappelrodeck bleibt gleichfalls die Quantität weithinter der des Vorjahres zurück, während die Qualität des „Neuen "

allgemein befriedigend ausfiel Gewogen wurden durchschnittlich80—85 Grad nach Oechsle .
In Oberöwisheim b»ei Bruchsal vollzog sich am Mittwochund Donnerstag die allgemeine Traubenlese bei günstifte * Witterung .Der herrliche Sonnenschein der letzten drei Wochen kam den R,ebensehr zu statten , so daß die Mostgewichle 65—70 und darüber be¬

trugen .
In Oberrotweil am Kaiserstuhl brachte die zu Ende ge-

gangen ^ Traubenlese nicht in allen Reben den erwarteten Ertrag .
Verhältnismäßig zufriedenstellend ist dageaen die Güte des Wein -
mostes , das Gewicht beträgt im Durchschnitt 75—80 Grad .

■¥
: : Varnhalt , 17 . Okt . Die Weinlese hat hier ihren Anfang ge -nommen . Die Qualität verspricht dank der günstigen Witterung derletzten Wochen die vorjährige zu übertreffen , während die Quantitäthinter der der letztjährigen Ernte um ein Drittel zurückbleibendürft ?.

Kleinkems (Amt Lörrach ) , 19 . Oktober . Die Weinlese ist beendet .Die Menge ist gegen letztes Jahr um ein Drittel zurückgeblieben :doch die Qualität hat sich trotz vieler Befürchtungen so günstig ent -wickelt , daß Mostgewichte bis zu 85 Grad verzeichnet werden konn-ten . Dieses vorzügliche Ergebnis ist zum großen Teil auf die ge-
schützte sonnige Lage der hiesigen Kalksteinhänge zurückzuführen .Bei Begehung unserer Rebberge durch Sachverständige während desSommers wurde wiederholt festgestellt , daß unsere Weinberge inder Entwicklung den meisten Reblagen durchschnittlich um 14 Tagevoraus waren . Aus diesem Grunde sind die oft gehörten Meinungenwegen zu frühem Herbsten unberechtigt , was durch Zuerkennungeiner ganzen Anzahl erster Preise für Kleinkemser Gewächs bei der
Weinmusterung in Kandern vollauf bestätigt wird .

Gegen das Verbot des >,GrüseIhorns^.
) ( Lahr , 20. Okt . Die Ortsgrum >enleitung der N .S .D .A .P . Lahrhat gegen das sechswöchige Verbot des „Grüselhorns " Beschwerdebeim Reichsgericht erhoben . In der Beschwerdeschrift wird daraufhingewiesen , daß der inkriminierte Artikel in der „Vasler National -

zeitung " zuerst erschienen sei , ohne daß eine Beschlagnahme der
„Basler Nationalzeitung " in Deutschland erfolgte .

Friesenheim , Amt Lahr , 19 . Okt . (Ein guter Fang .) Hier wnr «den am Samstag nachmittag zwei Fremde , aus Ostpreußen bp .
Württemberg stammend , von der Gendarmerie festgenommen , dieein in Basel gestohlenes Motorrad mit Beiwagen bei sich führtenund es ohne Führerschein und Papieren über die Grenze gebrachthatten . Die beiden Burschen waren mit einer schwarzen Maske , Ein -
brecherwerkzeug und mit einer Scheintodpistole ausgerüstet .
Kreis Freiburq .

Myhl (Amt Emmendingen ) , 19. Oktober . (40 Zentner Kar -
toffel gestohlen .) Einem hiesigen Landwirt wurden von seinem aufder Gemarkung Forchheim liegenden Acker etwa 40 Zentner aus »
gemachte Kartoffeln gestohlen .

s— Freiburg . 20. Okt . (Freie Kinovorstellungen für Erwerbs -
lose .) Zwei hiesige Kinos haben sich bereit erklärt , jeden Monat
M>ei Vorstellungen mit freiem Eintritt für Erwerbslos und Für «
forgeempfänger u veranstalten .

Langenordnach , Amt Neustadt , 20. Okt . (200 Jahre St . Wen -
delinskapelle .) Dieser Tage kann die St . Wendelinskapelle in
Langenordnach auf das ehrwürdige Alter von 200 Jahren zurück-
blicken. Nach alten Urkunden hat aber schon 1592 eine Kapelle be-
standen , die jedoch vor dem Jahre 1726 abgebrannt sein muß , denn
Urkunden aus diesem Jahre bezeugen , daß man damals eine neue
Kapelle an Stelle der niedergebrannten errichten wollte .
Kreis Lörrach .

) ( Lörrach , 20 . Oktober . (Sarrasani hilft Barum .) Die Zirkus -
Versteigerung , die auf heute festgesetzt war , ist abermals hinausge -
schoben worden . Die vor allem von dem Zirkusdirektor Stosch -
Sarrasani geführten Gesundungsverhandlungen — unter Mitwir -
kung anderer Zirkusdirektoren — sind noch nicht abgeschlossen.
Sarrasani hat aber , damit die Leute nicht mehr auf der Straße
sitzen , dem Direktor Kreiser vom Zirkus Ba ^um und seinen Leuten
und Tieren für eine gewisse Zeit sein Wintergebäude in Dresden
zur Verfügung gestellt . In drei weiteren Notvorstellungen will das
Zirkuspersonal das nötige Geld für Lebensunterhalt und Reise zu»
sammenbringen . Voraussetzung ist natürlich , daß der Hauptgläubi -ger seine Beschlagnahmen aufhebt .
Kreis Konstanz.

• Singen a. H.. Ig . Okt . (Ein historischer Fund .) Vei Kanali -
sationsarbeiten im Twielfeld wurde eine sechs Pfund schwere Kano --
nenkugel gefunden , die ohne Zweifel aus der Belagerungszeit des
Hohentwiel stammt .

0 Konstanz , 19 . Okt . (Weltreise in einer alten Hotelkutsche . )Heute begann von Konstanz aus ein stellenloser Bergmann mit seiner
Frau eine Wanderfahrt um die Welt . Er benützt für seine Weltreise
eine alte Hotelkutsche aus dem Jahre 1888, die er sich als Wohnhaus
einrichten lieg und die er selbst ziehen will .

Die Toten im Lande.
r . Rastatt . 20. Okt . Im 53. Lebensjahre ist Oberbezirksbau -

kontrolleur Bernhard Biesdorf an einem Schaganfall gestorben .
Biesdorf hatte g-inz bedeutende Leistungen für die bau iche Ent -
Wicklung im Rastatter Bezirk aufzuweisen . Auch in der Gemeinde -
po .it k hatte der Verstorbene eisrig milgcarbeitel . Als Mitglied der
Demokratischen Partei war er in das Stadtverordnelenkollegirm und
in den Stadtrat berufen worden . Eine ganz hervorrwge -nde Rolle
spielte Biesdc .rf im Vereinsleben der Stadt . 27 Jahre lang war er
Vorstand des h

'
esige .i Eeworbev . reins und Präsidia '

mitglied des
Landesverbandes badischer Gewerbe - und Handwerkervereinigungen .
In der Handwerkerberufsgenossenschafi Rastatt fungierte er als
Aufsichtsratsvorsitzender . Ferner war er Vorsitzender des Gaues Mit -
telbaden der Deutschen Tur erschaft und Ehrenvorstanv des Turner -
brndes Rastatt Außerdem war er u . a . noch im Männerge '

angverein
„Apollonia " und im Militärverem tätig .

Zunehmende Bewölkung .
Das starke Zusammensinken der Lustmassen über dem Festlande ,das sich bei uns durch Temperaturumkehr und Lufttrockenheit auf

dem Hochlchwarzwald äußert , während in Niederungen heute früh
Nebel auftrat , hat bereits zu bedeutender Verflachung des mittel -
europäischen Hochdruckgebietes geführt . Eine über Skandinavien
liegende große Zyklone konnte infolgedessen ihren Wirkungsbereich
in südlicher Richtung bis nach Norddeutichland erweitern , wo unter
stark auffrischenden und an der Küste stürmischen Westwinden milde
Luft maritimen Ursprungs Verschlechterung des Wetters gebracht hat

Auch in unserem Gebiet haben die Winde heute größtenteils
nach Südwest gedreht und sprechen auf die nördliche Zyklone an . d i e
Gefahr eines plötzlichen Wetterumschlages be steht
aber noch nicht , wenn auch in nächster Zeit mit Aenderunq
des allgemeinen Witterungscharatters und west -
licher Luftzufuhr zu rechnen ist.

Svetternachrichtendienlt der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
^ ulidruck

In
Meerc»-
9!Iben«

5 cm.
peiatut
C °

HtftTipi
Höchst-

manne

'JlteDrtpftc
Temporal

nachts

Schnee ,
höbe
cm

Welt«

Wertdeim - 1 13 - 2 Nebelilönwliubl 763 .1 9 3 betterStarlS'. iific 7 ^ .8 3 13 1 NebelVaden .Paden 764 3 - 3 13 0
wolf

'
enlos«( immun 767 .7 | - 3 9 - 4» ad riitthtim - 3 10 - 9St Blasien - 2 11 - 3Badenwctter 765 .0 • 7 10 3

bester5eldb»ra* 638 .0 5 9 4 —

Wetterauslichten für Mittwoch , den 21. Oktober 1331.
Morgennebel , zunehmende Bewölkung , trocken und etwas milderbei westlichen Winden .

WaNerttav » des RbeinS
Baiel 20. Okt . . morsens 6 Uhr : 18 (aeftern 09) Ztm .Waldohnl . 20. Cfi morgens 0 Uhr : 213 (212* Inn .» ckufterinlel . 20. Cft . , -noraens 8 Uhr : 87 (fifl) Ztm .Ri ^ inweiler , 20 . Oft . , morgens 6 Ubr : —1«4 (—164J Ztm .Sehl . 20. Oft . . Mörsens f> llbr : 216 (216 ) Zun .Mar «n . 20. Oft . , morgens 6 llbr : 378 (48<t| Ztm .Mannheim . 20. Cft . . morgens 6 UHr: 246 (3R4) Ztm .Caub, 20. Cft., morgens 6 Ubr: 102 (106) Ztm.
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Vfinel
Schwimm - und Wasserballtag in Keilbronn.

Karlsruher „Neptun " schlägt Turngemeind « Heilbronn im Wasser-
ballspiel S :1. — Ueberlegeker Sieg der „Neptun - .Zugend gegen

Wa ^sersreunde Heilbronn .
Am Samstag und Sonntag stand die schwäbisch« Neckarperle

Heilbronn im Zeichen eines vom S .S .C . Wassersrennde Heilbronn
veranstalteten Schwimm - und Wasserballtages , aus dem der badische
Vertreter , „Neptun " -Karlsruhe , wieder einmal ungeschlagen hervor -
ging .

Zunächst standen sich in einem Klubkampf die Herrenmannschas -
ten des Veranstalte ? und die Stuttgarter „Schwaben "

, gegen die
der KSV . 99 am kommenden Sonntag in Stuttgart einen Klubkamps
austrägt , gegenüber . Während die „Wasserfreunde " die 4 mal 4
Bahnen -Kraulstaffel in 3,50 .4 , die 9 mal 4 Bahnen Lagenstaffel in
10,11,1 und die Kraulschwellstasfel 2,4,8,8,4,2 Dahnen in 7 .21 .2
Minuten gewonnen , vermochten sich die „Schwaben " nur im Wasser -
ballspiel durchzusetzen , das sie überleben mit 4 ' 0 Toren an sich brach-
ten . Die Reservemannschaft der „Wasserfreunde " mugte sich vorher
ebenfalls , und zwar von der D .IH . Heilbronn , mit 2 : 1 geschlagen
dekenn «n.

Großes Interesse brachte man der Begegnung DT gegen DSV ,
verkörpert von der Turngemeinde Heilbronn und dem Karls -
ruher „Neptun , entgegen . Diese erste offizielle Begegnung mit
einer DT -Mannschaft gestaltete sich für die Karlsruher zu einem ganz
großen Erfolg . Infolge des kleinen Beckens wurde nur mit Fün ' er -
Mannschaften ( „Neptun " : Dühl ; Alexander . Wunsch ; Falk . Vier -
Halter ) gespielt . Während der ganzen Spieldauer waren die Karls -
ruhcr ihrem Gegner um Klassen überlegen und siegten schließlich,
nachdem sie schon bei Halbzeit geführt hatten , mit 6 : 1 Toren .

Ein weiteres Ereignis bildete der Iugendklubkampf zwischen
„N c p t u n"—K arlsruhe und dem SSE . „Wasierfreunde " -H? il -
bronn . Jeden Wettkampf vermochte der prachtvolle „Neptun "-Nach-
wuchs mit zwei Bahnlängen (eine Bahnlänge 21,60 Meter ) für
sich zu entscheiden ! nur die weniger wertvolle Knaben -Biuststafsel

ging mit fünf Sekunden Vorsprung an die Gastgeber . Im abschlie¬
ßenden Iugend - Wasserballspiel „Wasserfreunde " gegen „Neptun " war
den letzteren ebenfalls der Sieg beschert , den sie nach wechselvollem
und stets interessantem Verlauf mit 4 :2 Toren errangen .

Ergebnisse :

Jiugendbruststafs « ! 5 mal 4 Bahnen - 1. ..Neptun "

(Lehmann , Burger , Bauer , Brunkhorst , Schäfer ) 6,02 Mira . ; 2 .
, Wasserfreund «" (Diefenbach , Schuh . Wunderlich , Schneider , Haß -
linger ) 6,56 Min . — Knaben -Krauischwimmen 2 Bahnen (a . K ) :
1 . Diehl . Neptun " 30 3 - ei . : 2 . Klein „Wassersreunde " 33 Sek . —
Iugenidlagenstaffel 4 . 8,4 Bahnen : 1 . „Neptun "

( Klotze Schäfer ,
Brunkhorst ) 4 49 Min . : 2 . „ Wasserfreunde " ( Schmidt . Wunderlich .
Nudo ' f ) 5,06 Min .

Knabenbruststaffel 3 mal 2 Bahnen : 1 . . .Wasserfreund «"

1,54,4 Min . ,
' 2 . ..Neptun " (Haupert , Köhl , F . Diehl ) 159,6 Min . -

Iuigendkraulstaffe ' 10 mal 2 Bahnen : 1 . . .Neptun " ( Lehmann . Klip -
Tel . 5 . Diehl , Bauer . Burger , R . Diehl , Schäfer . Klotz . Kiib ' er ,
Brunkhorst ) 4,312 Min . : 2 . . Wasserfreunde " ( Diefenbach , Erpelin ,
Rudo f . Schmidt , Schneider , Müller , Haßlingen , Wunderlich , Köll -
ner , Maier ) 4 .57 .4 Min .

Wasserballspiel .,Wasserfreunde " (Mannschaf ' : Wun -
derltch : Schneider Müller : Ridolf . Schm 'dt ) gegen „Neptun " ( Küb -
Ter ; Burger , Schäfer : Klotz Brunkhorst ) 2 :4 für „Neptun "

. End -
ergebnis des K ' ubkampfes : 8 :2 Punkte für „Neptun ".

„Neptun" gegen Göppingen 04.
Am 25. Oktober im Vierordtsbad .

_
Man stelle sich vor : KFV . gegen 1 . FC . Nürnberg , nehme statt

dessen die entsprechenden Namen im Schwimmsport , und man kommt
zu dem einfachen Ergebnis : .Neptun "

ge^ en Göppingen 04 !
Hierbei handelt es sich aber nicht etwa um ein Projekt , sondern
um eine feststehende Tatfache die am 25 . Ok ober , al ' o am k o m -
Menden Sonntag , im Vierordtsbad die herbstliche Abschluß-
Sensation bringen wird . Was die süddeutche Meistermannschaft
Göppingen 04 bedeutet , braucht eigentlich nicht mehr geaigr zu

werden : denn wer auch nur einiges Sportinteresse besitzt , dem stnd
Namen wie Schwarz , Neitzel , Frankeichaujer usw . g- Ia ^ .g unö ,
wer kennt sie nicht , die Lokalmatadoren und Meister Wun ch, Fuchs ,
Rausch und bei den Wasserballern Falk .

Das Programm umfaß die fünf klassischen Wettbewerbe 10 mal
50 Meter Graul . 10 mal 100 Meter Kraul 10 mal 1W M . ter
Brust , 6 mal 100 Meter Lagenstaffel und Wasserball . E . -W.

B»klSnderkam ?s Deutschland - Amerika.
Ein überlegener deutscher Sieg .

Berlin , 20, Okt . (Funkspruch.) Im Berliner Sportpalast kam
am Montag ein Länderkampf der Amateurboxer von Deutschland
und Amerika vor 14 000 Zuschauern zum Austrag . Die Deut »

schen siegten klar mit 10 zu 6 Punkten .

Der Vater
des Handballspieles

ist der vor 10 Jahren verstorbene
Turner Max Heiser . Um sein
Andenken zu pflegen , hat der
Häuptausfchuß der Deutschen Tur -
nerschaft setzt beschlossen, alljähr -
lich am letzten Oktober - Sonntag —
erstmalig am 25. Oktober dieses
Jahres — einen ..Max -Heiser - Ge-

dächtnisspieltag " zu veranstalten .

Kurze Sporlnachrichten .
Zm Schwimmclubtampf der Herren unterlag in Mannheim der

SV . Mannheim mit 42 )4 :32 Punkten gegen den SV . Saarbrücken ,
während bei den Damen SV . Mannheim mit 30 :20 Punkten gegen
Nikar Heidelberg erfolgreich blieb .

Oesterreichs Handballer gewannen in Budapest den Länderkampf
gegen Ungarn mit 16 :3 Tressern und blieben auch im Städtespiel
Wien —Budapest mit 17 : 1 erfolgreich .

-!i-
Italiens erfolgreichster Langstreckenschwimmer G a m b i ist jetztins Lager der Berufssportler übergetreten .

Meine

Mittwoch u . Donnerstag , 21 .u .22. Oktober

zu bekannt billigen Preisen
sind eine Spargelegenheit ersten Ranges .

Vorhanden sind eine Unmenge Reste in allen Stoffarten

für Kleider , Hauskleider , Kinderkleider , Mäntel u .
Blusen , Röcke , Herren- und Knabenanzüge
sowie viele Baumwoil - u .Weißwai enreste

Eine ganz große Kaufgelegenheit sind auch meine
letzten Angebote in

Damen -Kleidern
die durch ihre Reichhaltigkeit und durch die

niederen Preise überrasche n

Carl Schöpf

Verdingung.
Die zum Neubau des Selbstanschlnhamtes

auf dem Postgrundstück in Pforzheim erfor¬
derlichen (24418a )

j Fcnsterlieferuna .
Verglas » » » eiserner Fenster ,
« chreiner - . Refchläg - und Klaserarbeite « .
Zchlosscrarbeiten ,
Plattenbeläae und
Rolladenlieferung

solle n öffentlich vergeben werden . Krift für
| die Vertragserfüllung 9 Monate nach Ertei -
! lnng des Zuschlags . Zeichnungen . Mästende ,
«rechnungen , Vertragsbedingungen , Pretsver -
! »eichnisse » nd Muster liegen im Amtszimmer
der Poftbaulcimng Pforzheim . Gutenberg -

i strake 6. zur Einsicht aus . Die Preisverzeich -
>nisse können daselbst , solange Vorrat reicht ,
! zum Preise von 10 Rvfg . bezogen werden . Die

Angebote sind unterschrieben und verschlossen
mit der Ausschrift : „ Angebot auf Fenster -
lieserung " bzw Schreinerurbeiten usw . an
die genannte Bauleitung frankiert einzufen
den . Die Angebote werden in Gegenwart der
etwa erschienenen Bieter am Montag , den
2. November zu den auf den Vordrucken an -
gegebenen Zeiten geöffnet . ZuschlagSkrist 30.

; November . Kalls keines der Angebote für
annehmbar befunden wird , bleibt die Ab -
lehnung sämtlicher Angebote vorbehalten .

Pforzheim . den 19 . Oktober 1S »1.
Die Bauleitung .

Konkurrenzlos billig !
Cbaisel .

28—58./P,
DiwanS

55 ISO ^ . jy Telefon 4419
« et «.l?h- ifrl. 49—115.* , rleg, Contche o .7 .V <f an ,direkt vom Handwerksmeister . lKW 644)

P - lsterniöbclh . R . Rödler , Schiibenstr . 25.

Brennholz
(kein Abfall - oder Schwarteuholz )

Anfeuerholz '7̂ '?
Buchenholz °SZir . 2H(l . |
Am Lager abgeholt p . Ztr . 30 Pfg . billiger

Gemeinnützige Bescltäiilgungssieile
O . m . b . H . 17752

Telefon 5423 Durlacher Alee 58

— 1 I?ei5e-

neuestes Modell .
Underwood ober Eon
tinental , nur sehr gut
erhalten , zu kaufen ge-
sucht. Angebot « mit
Näh. Angaben . Bau -
ia » r . Preis u . Flt » ?7
an die Bod ^ Presse .

1—2 Sdiliefifiltbc Bei .
Offerten unter SO) 3369
an die lD« d . Presse .

Bester Zahler
sür getrag Kleider u .
3öyut )e . Po fit gen ll»!

Psifncha . 8Shringer >
strafte :« >. Tclef 22!Kt. Z—ZVi Tonner

Lieferwagen
mit Perdeck n . Änhän -
ger , gut erb ., gesucht .
Aussiihrl . Ofsert . unt .
Olv .« an d . Bad . Pr .

Schlafzimmer
eich ., gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Oss . :n .
PreiSang . unter P3364
an die Bad . Press « .

Em . Imierbrenntt
für Koks u . Eierbrand
zu kauffeu gesucht . An -
geböte unt . H .P . I4BL
an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost .

Pek -Anktttilliing
Umarbeiten . Reparat . ,
i» ert >« ü fachmännisch
berar bettet bei billigster
Berechnung . «FWtÄI
Diakonissenstr . IS , pt .

Gröstere Puppen , Baby
und Wagen

i » kausen gesucht .
Charlottcnplati 3.

ZigliMliWrik
1 Jahre besteh ., sticht

Privatabnehmer . pro
Ststck von 5 —30 Pfg „
für Beamte beste Gele¬
genheit , da erstklassige
Fabrikate u . ganz bill
Preis . Angebote unter
L INS«:! an B ad . Pr .
Schreiner u . Glaser f .
Nevar.-Arbeilen

Angebote unter Z 3372
an die Bad . Presse .

ist t>. Mann , der einen
arbeitsfroh . verstand -
niSvollen , lieb . Lebens
tamcraden sucht? Bin
blond , schlank. Ansang
SV Gute Aussteuer .
Ernstgem . Zuschriften
unter H 24327n an die
B» di !che Presse .

3000—4000 cM
als Hypothek

a . Geschäfts - u . Wohn -
haus . p . ZI . Dez . 1981 !
gesucht . Offerten unter
» im an d . Bad . Pr .

Vsrlettev
I sof . auszahlb . Bish .

über 400 000 RM .
I Auszahlung , verm .

Kurz
Karlstr . 53 , part

1000—1500 Ji
von Geldgeber gegen
mehrfach - Sicherheit u .
monatliche Riickzahlg .
gesucht . Angebote unt .
NllüVß an d . Bad . Pr .

mmm

Die billige „Kleine Anzeige
Die nachstehenden Beispiele sollen die Berechnungerläutern und gleichzeitig darlegen,
flafl die Kosten der Kleinen Anzeigenso gering sind, daB sich jeder ihrer bedienen Hann

MM
essSSSSJ

Rofa -
Sdireibmasthine

1 gut erhalten , neu W' RM ., für 50 RM zu
verlaufen . (gfei )

Groinann , Durlach
Waldstraße Nr . 10.

'

Zu Verls. : Gasherd ,
mit Bailosen , I . R ., 1

n Zparkochherdch , 1 Gas ,
m . Tisch. 1 Wut -

garderobe . « rbprinzen .
strafte S. Stb .. r . . III .

Motorrad
com.

*o neuwertig . 200
° preiswert ; u vertf

Hörster, Wstendstraße
Nr . 32, HthS .

Kinderbett
4

weib , m . neuer Matr .
1? JI , Sflam. Gasherd
tili , zu »erff . <FW ' 02>
Rüppurrerftratze 19 , II .

Limousine N . 6 . U.
5

"'34 , tn gut . Zustand ,
verkauf , (R _>i09ta )

F . Steinbait »,
Gondelsheim .

6 3/15 Dixi
zu vkf . Drelsamstr . 8.

Nickel tkmailherd
' spottbillig zu verlaus .

2chlit >cnftraftc Si>, Hos.

1 gut abotl . Singet '
g Nähmaschine

zu verkaufe » . *
Kaiserstr . llü , H .. III .

Zu verlausen !
Zelt . Gelegenheit !

Weg . Umi . kompl .

Speisezimmer
aus schwarz . Eben -
bolz liir den ivott »
billigen Preis von

8 5 « Mar l .
N . Maitco .

Sl aifcrttr 100.

Waschkessel
1 0 Indens 62 cm , Kin

derbadewanne u Ktn -
derbett billig abzugeb .
ltriegSstr . 1 Tr . *

Kaufgesuche

Zu taufen bci UCIH!
Von Privatherrsch <rst

11 wird ein
echter Perser

geg . bar ges . Off . unt .
(63025 an Bad . Presse .

12

13

2 PianoahKordeons
zu lausen gesucht .

Anged . unt . 55.583.514
an die Bad . Presse .

Seiwasserstroin-
Automat

gut erh . z» kf. gesucht.
Augsboie unter B 30LÜ
an d . Badi -sche Presse .

Hobelbank
^ ^ gebr ., zu laus , gesucht .

Anpeb . m . Preis unt .
G3124 an Bad . Presse .

„Butterform " '
1 5 Maschine zu kaufen ge°

sucht. Off . unt . 3 3108
an d . Badüche Press « .

erstehen ■ _Presse die Rubrik . .Zu verkamen . &ennlausende genen flen anderen Weg : .
all« « , was sie zu verkaufen haben , in der Badischen Presse an Den gleichen zweckmäßigen
und stets zum Erfo g führenden Weg gehen alle Leute , die irgend etwas kaufen und aus
einem großen Angebot das Bestgeeignete auswählen wollen . Ein Urteil aus Tausenden :

Mein Inserat in Ihrem Blatt ^ha ^ über Erwarten genügend Offerten gezeitigt . Auf
beurteilt ,
3 Monate

.. angesehen werden
kann . Wer sucht der findet . . . in der Badischen Presse !

Karlsruhe O . C. Hanisch .

1
Größe

9 Zeilen
Mk .

1. 80

2 6 Zeilen 1 . 20

3 6 Zeilen 1 . 20

4 6 Zeilen 1 . 20

5 6 Zeilen 1 . 20

6 3 Zeilen - . 60

7 3 Zeilen - . 60

8 4 Zeilen - . 80

9 14 Zeilen 2 . 80

10 6 Zeilen 1 . 20

11 6 Zeilen 1. 20

12 5 Zeilen 1 . .

13 8 Zeilen 1 . 60

14 5 Zeilen 1 . .

15 5 Zeilen 1. .

Auf diese Preise ge¬
währen wir bei drei¬

maliger Aufgabe
10 Proz . Rabatt
Bei Chiffre - oder Aus¬
kunft » -Anzeigen kommt
noch eine OfbUhr von
20Pfg . zur Anrechnung .

Schwarzer , langftaar .Dackel
zugelaufen . Abzuholen
gegen Einriickung ^ge-
biihr . (10624
kiachstrahe 41 . III ., r .

© r o st e a

Geschäftshaus
bei dem Werderplatz zu
verlausen oder ge » cn
kleineres Haus zu ver -
»aiischen . Angeb . unt .
K .W .KZ« an die Bad .
P resse Ail . Werderpl .
In Kenzingen ist tn

bevorzugt . La « e ein S-
stockiges (24419«)

Herrsdiaftshius
mit Garten und frei »
stehendem Oelonomte -
gevaud « einschliebNch
$3 Stuck weiiigrliiier
Fässer , mit einem Ge -
samtinbalt Von t!40
Hettoliter , sehr preiöw .
bei günstig . Zablwn <>S-
bedinMingen zu Verls.
Nesttzergreisung rann
kurzfristig erfolg . Aus -
kunst erteilt die Ztiidt .

Sparkasse Kenzingen
(Baden ) . ("214lthi )

Zigarren- unö
Klhreibm.-EMM
Nähe Karlsruhe , per
sofort zu Verlans , für
3(10 Marl bar . Sflr
Herrn oder Dame
prima Existenz .

Angebote unt . LZ3V0
au die Bad . Press « .

Gcleoenheit zur sicher ,
u . liquide » Anlage von

ca . 50 000 Ji
bietet bei gnter Rente
kathol .Holzindustrieller
und Aabrilbestver . aus
dem Lande . Zuschristen
unter K S4!!A>a an die
-stadi sche Presse .

27 000 Mk .
zur Ablösung 1. Hvpo -
thek aus 1. De, . IUI
v Selbstgeber gesucht .
Angebote unter G
an die '?>ad . Press « .

Gut bürg « rliches
Lokal

sof. od . spät , zu verp .
Angeb . unt . & 24;iÄ&o
an die Bad . Presse .

Haus
mit TeinkostlcslbSft zu
berlf . od . zu »ermieten .
Angebote unt . M tftüXi
an die i? «&d . Presse .

Aus mit Luden
in gut . GefchästSlag «
gegen bar zu laufen
gesucht . Angebote unt .
?) :i:s41 an Bad . Presse .

Einfamilien -
Haus

S—6 Zimm ., mit allem
Jubeb ., im bad . Ober -
land . in Rüde größer .
Stadt , zu kauf , gesucht .
Angebote unter 91 XXä
an die ffub . Presse .

Schön .Anwesen
neuerbaut . Haus , zwei
Wohnungen , mii unge -
fähr St» Ar Garten . Ich.
ruhige Lage , nabe beim
Wald , Autoverbind . , f.
Wochenende od . Som -
merausentha » geeignet ,
in einem GebirgSdorf ,
Näbe Karlsruhe , ?u
verlf Anigebote unter
I24 .1L8a an d . Bd Pr .

Kleines Hans
Karlsruhe o . Ilmg . a .
Privathand z» kf. ges.
Angeb . unt HT 14SZ7,
an d . Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Vi Iis
in erst . Wohnlage v . Karlsruhe , seit , schönes ,
solid gebautes Objekt , mit Zentralheizung u .
allem neuzeitl . Komfort versehen , wegen Weg¬
zug aus !erst vreiswert »« verkaufen Inter¬
essenten - Anfragen unter HO UÜ:) t an die Ba -
disch " Presse . »Trtialc Hauptpost .

Hnanen -MSntBi
für jedes Alter
für jeden Geschmack
in jeder Preislage
in bekannt größter Auswahl I

Hauptpreislagen für das Alter
2 b is 4 Jahre 5 bis 6 Jahre 9 bis 14 Jahre

7 . 50
9 . 75

11 . 75
13 .75

15 .-
18 .-
21 .-
25 .-

22 . -
26 . -
30 .-
34 .-

und höher !

Breitbarin
Kaiser - Ecke Herrenstraße
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Eisenbetonkurs
beginnt anfangs Novemb « r ds . Js in
Karlsruhe . Ein Kurs Uber Materialver -
» rbeiluiig (5 Doppelstunden , Hanorar KM .
5.—) und ein solcher Uber das Wesen und
die Berechnung des Eisenbetons (IS Dop¬
pelstunden . Honorar RM . 16.— ). Anmel¬
dungen u . Auskunft an Herrn Regbiastr .
C . A . Eorsehner , Karlsruhe . Kriegsstr . 290.

Bauberatnngsstelle Franktnit a . M .
des Deutschen Zement - Bundes

G . m . b . H .
Frankfurt a . M .. Mozartplati No . 28.

Mädchen
aus gut « Familie , das
kochen , nahen . bÄgcln
und alle Hausarbeiten
selbständig verrichten
kann , auf 1. oder IS .
November nach aus -
wärt » gesucht .
An geb . mir gut . Zeug »

niff ., GehaUSanfprüch .
u . Bild u . $ .(*.14223
an die Modische Presse
Filiale Hauptpost .

Wirte
und Hotels

Aelt . tücht . Metsger u .
Wurstler sucht Btellg .
in Wirtfebast od . Ho-
icl ohne Gehalt : steht
mehr auf gute Beband -
lung . Offerten unter
« ZSiit an Bad . Presse .

SMHksts -KWin
perfekt , mit gut . Zena -
nisfen , sucht Stellung .

Offerten unl . G3348
an die Bad . Presse .

Mm MiidHen
sleikig , Nicht . im Haus -
» alt , im !! lxtien u . etw .
Näben bewarvd . , luivt
Stelle bei bescheiden .
Ansprüchen . Anqebo -tc
unter Nr . F . W . «38
an die Badifche Press «
Nliale Werderplatz .
iNevild . Fräulein M I .,
such» Stellung als

Haustochter
oder zu Kindern , per
sofort . (Talcbengeld ) .
Angeb . unt .
an die Badifche Press «
JVtitinlc Hauptpost .

Per sof . gesucht Hlcht.
Stadt - und

Landreisende
zum Verkauf von 50%
Itrcmtsjwrttiben elektr .
Glühlatirpen von groß .
Zabr . -XÄeneralldeN-rteb .

Neuer , ganz ersttl . u .
sicher . Verkaufsartikel ,
besond . jetzt während
der Herbl-i- u Winter -
saisonzeit . Nur ver -
kansstüchtige Kräfte
wollen sich melden .
Branck >erenntntfse nicht
notwendig . Geboten
wird 1Ä) .« Gehalt u .
15?i Proviston . Ange -
bot « an : Schlieftwi » » t
TSaldSImt i . B » «A -ZMa
Sokm . achtbar . Eltern ,
nicht unt «? 17 Jahren ,
welcher Stuft hat . das

Mevqerbandwerk
erlernen , kann so-

ort eintreten . IFWölS
Marienftrafie SI.

Alleinmädchen
das schon in besseren
Häusern tätig war u .
Zeiignisse besitzt, sofort
aesuchi. Vorzustellen
Mittwoch zwisch. 3—7
Uhr . Hu erfragen u .
S10581 tri der Ba -
discken Presse .

Lehrmädchen
ums achtbarer Familie ,
mit guten Zeugn ., für
meine Grammophon -
Abteilung per sof . ges.
Bewerbung , m . Zeu <!-
nisabschriften find z,i
rtcdien unt . HIltSTS an
dic Ba « !ide Presse .

Zu vermieten

Auto-EinWen
monatl . 7 Jl . Kavpler
Dnrl . Alle « S« . ? Züiz

C10668 ]

3n lebhafter Mittelstadt Badens (IT tKXt (5in -
wobneri wird ein in erster Geschäftslage gel .

LADEN
frei , in dem feit über 1U0 Jahren ein « Buch »
und ' Tchreibivarenhanblung betrieben wurde .
Näheres unter >5 24324a an b . Bad . Presse .

MMM za oetmicien:
Zim . mit Cienfietsa .. Hirichktr . 124, I Obg .
Zini . mit Oscnheizg . , Hirschstr . 128 . Part .
Jim . mit Zentral » ., Bahnhofstr . 5 , III . Cftfl .Tod . 5 Z . m . Lfenhz ., Durl . Alle « 58 . II .Obg .

Ferner Bliraränme : 2 . 4 und 5 Räume mit
Zentralheizung , Erborinzenftratze 81.

Banges » «« Will, . Stobrr .
Rüppurrerstrast « Nr . 18. Telefon Nr . 87.

Machystr . 81, hochipt .,
schöne (10626a )

6 3im . --WoWung
mit eimm . Bad « . Zu¬
behör , sof . od . später
billig zu vermieten .
Fleischmann , August « ,
strafte S, Telefon S7S4.

Vorholzstraki«.
Schöne ^ sonnige

5^8 Z .-WollNW
2. Stock , mit Bad u
reichlich . Zubehör , zu
verm . Näh . Karlstr . 75,I ., Telefon RA !.

(FHS714 )

JCcautinqec s Prüfen find vorzügtief)
Vnb wer fie trägt, der f)anbeit kfügfid) !

Herrenstraße 21 , nächst der Kaiserstraße

» m Besuche v . Privat
geg . hohe Provif , ges.
Offerten unter X .T370
an die Bad . Press « .

Damenfriseur
sofort gesucht . Zu er -
fragen nnier (?:ö4fi in
der Modischen Presse .

Dauerstellung
Zchrcinergeselle kann

fof . eintreten , wenn
5iX> RM . Perfitgung
gestellt werden (auf
ein halbes Jahr ) .

Angebote unter YZVö
an die ? vd . Press «.

Mädchen
für tägl . 8—Z Uhr g«.
sucht <16 M monatl . l .

Angeb . u fc.T . H ->23
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Redegewandle

Herren lilill Damen
auf erstkl . Verf . . Zeitschrift mit Svivenleistnngtur hier und auswärts sofort g«I» cht . Nicht -
fachleute werden eingearbeitet . Bedingung :reelle » Arbeiten und gute Kleidung . Näheres
Mittwoch und Donnerstag , z—5 Ilbr , Hotel
.. (ftutltiot ", Aai !erstrah «. beim Werbeleite r.

Deutschlands billigst «

tfliiMnnMe Stontentmie!
Beiträge kaum ein Drittel der Orts lassen -
deiträge , keine hohen Nebenbeiträae für Be -
russverbaud , sucht geeignete Personen fiir
Mitgliederwervung , Haupt - ober Nebenberuf !.Provision mindestens M 6.— pro Mitglied ,bis .// 12 .—. Angebote unter >r. W . «zi andie Badische Presse Filiale Werkrplatz .

Cafe
mit scböner 3 Zinnner -
Wohnnng fof . zu verm .
Angebote unter T 33t»8
an die Bad . Presse .

Eck« pttlina «r - und
Winikriirane

sind los . od . spät , her
schalt ! . 4- n . !i- Ä .-Wo >>

err .
HHÜ Vi - Ah¬
nungen ui verm . Näh .im St >sl«e am Zoo .

Im ev . (Gemeinde -
»aus zu den . .Drei
Linden "

, Rhein -
strah « 1 ^, ist als¬
bald eine schöne

4 MIM -

lOSHBlia
billig
Nah . I L

Bern, . Snrich ,
dalelbst .

w vermiet .0«t _ (10S15l

Geräumige , neuzeitliche

4 3im .-Wohlimg
mit Bad , Manf ., sofort
z« Vermieter, . ( 10018)

Neumann ,
Schumannftrafte 1

4 M .-WMlW
auf 1. November zu
vermieten . Näh . *
Bernharvftr . 5, Part .

Sonnig «
3 Zim . - Wohniwg
mit heizb , Werkftätte ,Starten , reich! . Zubeb . ,
Per l . Nov . billigst in
Hagsfeld zu vermicten .
?lngebot « unter $ 3359
an die Bad . Press « .

Moderne
Wohnungen

von vier Zimmern ,
m . einger . Bad und
Etagenheizg . heizbar .
Mädchenkammer per
fof . od . spät , zu verm .
Neilbau . (Sebdardtftr . 4
beim Karlsvlaö . Fer -
ner 4 Ztmmerwobn .,
wie vor . im 2. Stock ,
Sarl -Hoffmann »Str . 8 .
gegenüb . d . Nahnvost .
Erst . Baugefchiili S .
Sslb «vranb . Nendt -
strafte IS . Tel . 5808.

4 Bim .-Mminti
r

m . . ... ...osort ru verm . An fr .
P 1058f> an die

Manf .. Balkon ,
r sonnig , im Zen -
im wegen Wegzug

unter . .
Badifche Press «.

Herrfaxistlich «
3 Zlm .-Wobllmg
in Villa zu vermieten .
Grobe mod . eingericht .
Räume Sta « enhei ;a .,Bad , Diele , mit und
odire Garten , Näh «
Trainbahn . ( 72S7)

Virchoiostrafje 1».

Kriegsstr . 28v
Snd fof . od . spät . mod .

u. 4 Z .-Wohnungen
mit Bad etc . zu verm .
Anzus . zw . 4 u . 5 U.
Näheres Telefon 2761.

Schöne , sonnige

Klofestrah «. b«im Bahnhof , «in « Trevve
hoch, mit einger . Bad . Loggia . Mädchen -
»immer . Zentralwnrmwaiserbclzung sofort
oder f»ät «r m vermieten . ( 10C21 )

W . "Bronn , Kloleltrad « 42. Tel . 8656.

Zu vermiete » auf l . November :

5 Ämmer - Mtiming
mit Bad und Zubehör . Stäb . Hirschftrafie 2.

Extra -Preise I
Herren - Normalhosen
mit Ueberschlag oder Jacken • • • Größe 4—0
Herren - Normalhosen
in guter , wollgeinlschter Qualität • ■Größe 4—8
Herren -Futterhosen
grau , mit weißer Inöenseite Größe 4
Herren - Plüschhosen
echt Mako , 2t &dig Größe 4
Herren Einsatzhemden
schwer * Rumpfqualität , mit hübschen , modern .Einsätzen Oröße 4—6

Damen - Hemdchen
fein gewirkt , mit Bandträger

Damen - Unterziehschlüpfer
echt Mako , m .Rand , oder Hamdhotan mit Bein
Damen - Futterschlüpfer
Baumwolidecke , mit weichem Futter , schöneFarben 42- 48
Damen -FutterschlÜDfer
Kunstseidendecke mit molligem Futter , Or. 42*48
Damen - Futterschlüpfer
gute schw . Qual , mit Kunstseidendecke , Gr .42-48
Damen - Futterröcke
schw . Qual . B 'Wolldecke In schön . Färb . , Gr . 42-48
Damen Hemdhosen
warm gefüttert , schwere Winterqualitfit , Gr . 42

-.95
1.35
1 .75
2.45
1.95
-.75
-.95
-.95
1.25
1.75
1.65
1.85
-.38Mädchen - Schlüpfer

Baumwolldecke mit weichem Futter • Größe 30
Größensleigerung 10j ?

Mädchen - Schlüpfer H CE
Kunstseidendecke mit molliger Innenseite , Gr . 30 bVV

Größensteigerung lO ^C
Normal - Unteranzüge
für Kinder , in guter wollgem . Qualität , Größe 60

Größensteigerung 15 #
.95

Karzer ^ _
Kanarifnvjififll Iii BlumenzuiiebelnuiüiKahteen
UUKIUI llf II f V221 * 11
mit Käfig IU Verkauf : Haushalt - Abteilung

Taujende ^
leidenNM

Pflicht eines jeden
der hierzu noch irgendwie tn der Lage ist, nach ganzen Kräften den notleidenden Bolkgenosien beizustehen.Unsere Notgemeinschast will diese Hilfe wie im vorigen Jahre zusmmnenfassen. Sie will dafür sorgen, dah jedemNotleidenden in unserer Stadt , ohne Unterschied der Konfession, der Partei und des Stande », sein gerechter Anteilan den Spenden zukommt. Si « ruft daher die gesamte Bürgerschaft auf

tatkräftig zu helfen.-
Taufende warten auf die?e Äilfe ! Tausenden wird sie ihr hartes Los erleichtern !

Taufende werden für sie danken !
Die Eebefreudigteit der Karlsruher Bürgerschaft hat sich oft bewährt . Möge da » auch im Notwinter 1931/32so sein .

Karlsruhe , den 19. Oktober 1931.

„ Karlsruher Notgemeinfchafl"
Der Dorsigeude : Oberbürgermeister Dr . I . Finter

Der Arbeilsausschutz :
l . Bürgermeister H . « fiuer , Vorlidender : Frau Klara Blan -teirborn : « ra » Antonie Elsas : (Äewerkschasissekretär M . Fatz -bender : KürsorgeamtSdirektor Dr . K. Kichtl : Krau Landtags »

Der Werbeausschutz :
Vankdirektor Dr . R . Bev . Borützender : Stadtrechner a . D .

fefioc Dr . «■. Luft , vrilulein Tkliiia MeneriKaaeneiik, ' DirektorMouinaer ? Badedirektor E . Müller : Ministerialrat K . Nerz :^ 1 '
.?, / "

c., Direktor L . Nosentbal : Hauvtlehrer G .SMusele : Rechtsanwalt Dr . M TchwarMild : Verleger Dr .B . zbittaarten . Zchulz - « ankdirektor W . Warnecke : Krau A !a -
HauW ^r «

"
« .

' t & M
WtMaf ! 8au,mnn « '

Die angeschlossenen Organisationen :
Allgemeiner Deutscher « camtenbund . Allgemeiner DeutscherMewerksKaftsbund , Altkatholttche Kirchengemeiude , Altkatlio -

. ^ ^ ? ! ?^ ! " ? "
„ . ^ ^ .bÄweberverband d . Industrie , Arbeits ,tuut , Jltoeitööetneinf (ööft Aariörnher Bürgel .vereine . Badischer

Arauenverein vom Roten Kren, , Badischer Kriegerbund . Ba -discke Landwirtichastskammer . Badische lanowirtschastliche Zen .
tralgenossenschaft , Blindenvereinigung . Caritasverband . Christ ,
liche Ardetterbilfe , Deutscher Beamtenbund , Teutsch - evangeli »
scher Krauenbund , Deutscher ÄeroerkschaftSbund . TeutscherLfsizterbund . Elsav -Lotbrinaischer Krauenverein , EvangelischerJugend - » nd WoblfabrtSdlenst . Evangelischer Kirchenqemeinde -rat . Evangelischer Ortsvertxind fiir Innere Miffim , Kranen -
VtnzentiuSverein , fünfter WolilfadrtSverband . (Lastwtrte -Ber -etn , Neioerkschastsring denttchtr Arbeiter - . Angestellten - undBeamtenverbünde , Handelskammer . Handwerkskammer . HilsS -stelle Vaterländischer Verbände . Israelitischer grauenverein ,iZIraelitische Gemeinde . Israelitisch « itteligtonsgesellschaft . Jsra -elitischer Wohlfahrtsbund . Jungdeutscher Orden . KarlsruherAnwaltverein , Karlsruber Bankenvereinigung , Kalsrnber Ein -
»elhanoel , Karlsricher J -raneuclub , Karlsruber Haussraueii -bund . Karlsruher Biiinnerverein vom Roten Kren, . Karls -« Iber « tudentendtenst , Katholisches Stadtdekanat . Katholisch -Deutscher Krauenbuud , Kleinrentnerbuud , Männer - Vinzen -tinsverein , Reichsbund der höheren Beamten , Reicbsbund der
Kriegsbeschädigten . Kriegsteilnehmer u . » riegerbintReichsbund der Kinderreichen Deutschlands . RiDeutscher Dentisten . Reichsverband des DeutschenUeberseehandels . Reichsverband der ZahnälRektor und » enat der Technischen Hochschule

Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer u . » riegerbinterbliebenen ,■ • - - - ■
Reichsverband
n Cöroli« » nd
Deutschlands ,

WMWWWWWWWWWWWWWWW . ^ . tadtrat . Stadt -verordnetenvorstand , Verband Badtscher Hol,industrieller . Ver -ein Arbeiterwohlfahrt . Verein Karlsruher Aerzte , Verein Karls -ruber Presse . Vereinigung Karlsruher Zeitungsverleaer . Zen .tralverband der Arbeitsinvaliden und Witwen Deutschlands .
entgegen : Postscheckkonto 52100 . die hiesigen Banken , die Stadt . Sparkasse , die Stadtbauvtkasse , die^. tpedttionen der htenge » Zeitungen , die Äeichästsi 'telle der Notgemeinschast . Kaiserstr . 76. Kernivr . 529.

Moderne , grohe
3 Zim .-Wohnung
1. Stock , !k« hnbosnahe ,
sofort billig zu verm .
Lauterbergstr . 14. I .

(IP0645 )

Schöne , grosse
1 Zimmerwobnnng

in der Südstadt an
alleinit . Pers . z. 1 . Nov .
zu dm . Zu erfrag , unt ;
C 33C5 in 6 . Bad . Pr .

3 3im . - SBoöntinfl
mit Stiche , Diele , Bod .
Veranda nebst Zubeh .,in det Kt>ieAng >erstr .,an der Straßenbahn -
ha-lrestelle, aus sos. od.
später zu vermieten .

EislsmiliesiWs
>N Knielingen , mit 5
Zimmern , 5ttiche , Bvl «
ton . Vor - u . Hinter -
garten , fof . od. fpättt
zu vermieten .

2 Zim .-Woljnmig
mit Küche , Balkon und
Gartenanteil , in der
Dullaftr ., in Knielin -
gen , sofort o>der Mter
W vermieten . (10375)
Näheres : « >atmlwfs »r . S

Telefon 6521.

Zimmer
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . *
©iltortaftinfpt 8, 1 3fr .

Hilbsch möbl . Aim . m .
Pens . . Prs . 60 M , zu
vm . Moltteftr . 137,11 .
Haltest , ttefe Tlösserstr .
Gnt möbl . Erker ' im .

b . ält . Wwe . zu verm .
Angen . . ruh . Wohnen
Ntges. Tiidendstr .7, IV

Separat -ZImmer
roh, gut indbl .. m. 2
etten . so?, od. !vät .

zu vm . ikasaneustr . t .
v. d. Hochschule. *

Tüd Weltstadt
2 schöne, sebr billig «
3 Z .-Wohnunlien
mit Küche , im 2. und
4. Stock zu vermieten .
Angebote unt . I 10580
an d . Badische Presse .
3 Zim . - WM " nll
gr . Räume , m . Küche,Balk .. Süd > , Zentralh .lSveich .u .Kelse '-räu 'ne .ab . keine Mans . ) , sos.
z« vermlet . Anzus . n.teles . Anruf Nr . 293(1,Aahnstr . 10. MietvreiS
n . Uebereink . ( KH67 86

Kaiserallee 123
ist ein«

8 Zimmer-Altwobn.im 5 Stock sofort zu
vermieten . Näheres da .
selbst im 2 . Stock oder
Telephon 2761 .

2 Z !mmerwoh«nna
6 Zimmerivobniing

alle » neu renoviert ,
sofort oder später »u
vermieten . sKH S8W

Amaiienftrafte 51. *
b. G ottfelig . 8. S tork.

In
'

Daxlanden ist in
Neubau grobe
2 Zim .'AWnunl,
für RM 50.— sofort
Iii vermieten . Nähere »
Darlanden , Pfal »« r
». Stock . (1065!»

2 Limmer
m . Kü ^ e . Bad . Kell .
Tel . sofort »u ver «
Näh . B -smarcktr . 5»
beim Sausmeister ab
M Ubr.

Möbl . Mansarde sos.

Gnt mZ
mtt 1

'
verm
' "

ittxf
" "

(& H6831 )
'

MW » inj . ü
1 Bett sofort ju

» e^e
,
T

^ otn 2rv te .

MU1

« i \ \ sc ^ c9e

Herrschaftliche , fonttl -g«
3 - 4 3 . -

~

m . Mails . , Bad und
Garte » , in unmitietd .
Näh « des Oberlandes -
gerichts aus 1 . April
zu mieten gesucht . Oss .m . Prei »ang . u . FW47
an die Bad Presse .
3 ZiNI .-MllN'W
m. Mansarde . Süd - o.Südwenstadt m mtet .gel . Angeb mtt Preisu . Lage unter » 3367
an die Bad . Prefse .
Schöne , geräu -mige

3 Zim .-WotjliWg
mit Bad . auf 1. Dezdr .
gefucht. (Preis diS «0
Mr .) . Angebote unter
0) 10578 an d . iXrd. Pr .

Witwe mit erwa <Hsen.
Sohn fuchi per sofort
oder später sonnige

2 Zilli .-WMllNg
mit Maus . od . 3 Zim .
ohne Mansarde . Miete
ca . Mark 50 .—.

Angebote unt . P3335
an die Bad . Press «.
kiinderl . Ehepaar sucht
2 Zimm . u . KNe
auf fof . od . 1 . Novbr .
Angebote unter V NSZ
an die Bad . Preffe .

Sebr Mt möblierleß
immer , freie Lag « | >
i'fl . Nvinpiiengarieni I>
ipl .- Schreibt . , (jhai - tSnit * Ani , i. . .. '

zw ,
zÄpl , r7selongue . out kei^ r .
a . 1. Nov . an Dauer -
im* t ZU VM . stzH«794
KrieMtraße 25. II .

Mielgesuciie

2 lranz. Mansard.
m . GaS u . ilochgelegh ..In gut . Zustand , per 1 .
Nov . zu vermieten . *
Adlerftr . 2 « . im Lad .

Groftes Limmer nut
2 Bett ., für 2 berusst .
Herrn auf 1 . Nov . zuverm . SonntagKplah .
Auairstaftr . SO, nl . . r .
Eleg . möbl ., sonniges
WM - u . Gl»
in ruhig .. s« >n . Haus .
vrciSw . u > verm . . auch
I >onn . Balkonzimmer .
Kriegsstratzc 178, III . ,
Ecke Lcopoldstrafte .

Gut möbl . Zimmer
fof . od. auf 1. Novbr .

, zu vermieten . (FH6777
(10178) Lc »» »ld» rafte IS. Part .

Wenn Sie Ihren

1)Uu<pMy'
vergeben , bolen Sie
Angeb . etn bei Auto -
MöbeltranSvort tteor «
Beck. Georg -Sricdrich -
fira !,« 2«. Telef . 6681
Svez . « erntransvorte .

Zum l . Dezember
S leere Zimmer

gesucht mit Kochgele¬
genheit . Prciäosfcit . it.
H H .1« L6 an die Bad .
Press « Sil . Hauptpost .

Leeres
ov . möbl Zimm . von
Frl . zu mieten gesucht .

Angeb . init PreiS u .<83338 an Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
mit Frühstück , in der
Nähe der Hochschule, v.
28. Okt . an gesucht .
Angebote bitte an

Max Prafie , Schopf -
heim (Wiefentali .

(21417a )

zu mieten gesucht
per sofort oder 1. Januar 1SS2.

Gesucht wird ein schöner Laden mtt
einem größeren Schaufenster — mög¬
lichst m . Einrichtung f . Wäfshegefchäft —
in der Kaiferstraste oder Nähe .

Offerten mit Mictvreisangabe und
Grundritz - Skizze erb . unt . S . V . 8977
dch . Rudolf Molle . Karlsruhe . (« 6551
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